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Ein Brief Lasker's.
Der bereits erwähnte Brief Lasker's an die Jnterna

tionale Schiedsgerichts- und Friedens- Geſellſchaft
in London lautet nach der „Times“ wie folgt:

Berlin, 19. Mai 1881.
Werther Herr! Jch ſympathiſire herzlich mit den Beſtre

lungen der Jnternationalen Schiedsgerichts und Friedensgeſell
ſchaft und ich danke den Vertretern derſelben dafür, daß ſie mich
eingeladen haben, mich ihnen anzuſchließen. Um ſich von der
beſtändigen Vorbereitung für den Krieg zu befreien, wird es
nöthig ſein, als Baſis für die Beſtrebungen der Geſellſchaft eine
Alternative zu finden, durch welche die Nationen ihre Streitig
keiten friedlich, aber ohne Verluſt an Würde löſen können.
Zwiſtigkeiten ſind zwiſchen Nationen ebenſo unvermeidlich wie
zwiſchen einzelnen Perſon n, und ſie müſſen in irgend einer Weiſe
erledigt werden; friedlich, wenn möglich durch Gewalt, wenn
nöthig. Allein Krieg iſt kein göttliches Geſetz, wie Männer von
Autorität und Einfluß leider! ſelbſt in dieſen Tagen verfichern,
ſondern ein Ausfluß brutaler Gewalt, welche die Entſcheidung
giebt, wenn die Macht der Vernunft nicht ſtark genug iſt. Jn
jedem civiliſirten Lande trat das Geſetz allmälig an die Stelle
der Selbſtoertheidigung und ſchließlich wird auch unter den Na
tionen eine auf ähnlicher Grundlage ruhende moraliſche Kraft
vorherrſchen. Praktiſche Staatsmänner und Regierungen großer
Nationen haben bereits einige Schritte in dieſer Richtung ge
than. Je günſtiger die Völker für eine friedliche Löſung von
Streitigkeiten geſtimmt werden, deſto weniger wird man geneigt
ſein, Gründe für einen Krieg zu finden und folglich werden auch
die auf's Aeußerſte getriebenen Vorbereitungen zum Kriege ſich
verringern. Dieſer Umſchwung wird nicht plötzlich kommen,
ſondern durch eine allmälige Umwandlung der Jdeen, welche
unter civiliſirten Nationen ſtattfindet. Niemand kann ſagen,
wann der ewige Friede, von welchem die Philoſophen zu träumen
pflegten, herrſchen wird und Niemand vermag mit Sicherheit zu
behaupten, daß derſelbe ſich über die ganze Erde verbreiten werde.
Allein im europäiſchen StaatenSyſtem laſſen ſich zwei hiſtoriſche
Thatſachen feſtſtellen: erſtens, daß die Neigungen und Gelegen-
heiten zu Kriegen ſich mit der Conſolidirung der Staaten ver
mindern. Zu allen Zeiten und bis zur Gegenwart hat ſich die
Gelegenheit zu Kriegen meiſt jenen Nationen geboten, welche
noch nicht ihre endgültige Conſolidation vorgenommen haben.
Italien und Deutſchland, durch Zwiſtigkeiten getheilt und zer-
riſſen, verurſachten Kriege, welche weniger wahrſcheinlich ge
worden, ſeitdem jene Länder geeinigt ſind. Augenblicklich iſt die
arge Miſchung der Racen im Oſten Europas die Haupturſache
drohender Störungen. Sodann bemerken wir, daß tie Stimme
der Völker im Allgemeinen mehr und mehr Einfluß gewinnt
über die Beſchlüſſe ihrer Regierungen mit Bezug auf Krieg
und Frieden. Es iſt wahr, die Regierung eines jeden
europäiſchen Landes kann das Volk in einen Krieg treiben und
durch einen Appell an die nationale Ehre ſelbſt das Verlangen

7 Fünf Wochen jenſeits der Alpen.
Von Weſt.

(Schluß ſtatt Fortſetzung.

Unter dem Dogen Agnello Participatio wurde der Leichnam
des heiligen Marcus in Alexandrien von Kauffahrern geſtohlen,
und in einem großen, mit geräucherten Schinken gefüllten Korbe
verſteckt, mit nach Venedig gebracht. Schon auf der Reiſe tha-
ten die Gebeine des heiligen Marcus Wunder, denn bei einem
großen Seeſturme, bei dem das Schiff in höchſter Gefahr war,
erſchien die Geſtalt des Heiligen am Maftbaume und beſchwich
tigte das Unwetter. Die Piazetta iſt ein würdiger Vorhof für
den Dogenpalaſt und die gegenüberliegende Bibliotheka di
St. Marco. Die Fagade dieſes Gebäudes gehört in ihrer ver-
ſchwenderiſchen Pracht wohl zu den glanzvollſten Schöpfungen
der Profanarchitektur.

Andern Morgens wurde dann eine gründliche Beſichtigung
der Marcuskirche vorgenommen. Die Pracht im Jnnern der
Kirche ſpottet jeder Beſchreibung. Der Fußboden der Kirche iſt
der kunſtvollſte Marmormoſaik. Grabdenkmäler verſchiedener
Dogen mit bedeutenden Sculpturen ziehen ſich an den Wänden
hin. Das Moſaikbild über der Mittelthüre, den heil. Marcus
darſtellend, iſt nach einer Zeichnung Titians. Die acht Säulen
dieſer Mitlelthür ſind eine Beute aus dem eroberten Conſtan
tinopel. Die Seitencapelle San Zeno iſt auch mit hochkünſt-
leriſchen Moſaiken geziert, wie die Wölbungen und die Lünetten.
Ein Biſchofſtuhl aus Alexandrien mit altchriſtlichen Symbolen,
das Geſchenk des Kaiſers Heraclius. Was könnte man noch
alles aufzählen von der Pracht der Sculptur und Ornamentik in
dieſer Kirche, welche trotz allen Glanzes, doch nicht den Eindruck

Nachdem wir die Kirche verlaſſen, be
ſtiegen wir den Campanile, zu deſſen Plattform keine Treppe,
ſondern ein bequemer ſchräg aufſteigender Weg führt, der nur
alle 6 Schritte durch eine ganz niedrige Stufe unterbrochen wird.
Napoleo der Erſte ſoll hinaufgeritten ſein. Der Blick von oben
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nach Krieg erregen und ſchaffen, allein man hat Grund zu glau-
ben, daß in vielen Fällen das Volk ſelbſt die Regierung ge
zwungen hat, eine kriegeriſche Politik zu verfolgen. Anderer
ſeits ſind die Regierungen in vielen Fällen mehr zum Frieden
geneigt. Auf dieſe Thatſachen mögen unſere Hoffnungen und die
Beſtrebungen der internatiovalen Schiedsgerichts- und Friedens
Geſellſchaft gegründet werden. Nationen und Regierungen ſollten
die richtige Conſolidation befördern, und wenn die Anſprüche als
gerecht erkannt werden, werden ſich vernünftige Erwägungen zur
Herbeiführung einer Löſung geltend machen. Der Appell an die
Waffen wird aufhören und man wird an Stelle der Selbſtver
theidigung ein internationales Geſetzbuch, ähnlich dem in allen
geordneten Staaten vorhandenen, annehmen. Die Internationale
Geſellſchaft kann einen praktiſchen Einfluß ausüben, indem ſie
auf die öffentliche Meinung zu Gunſten einer friedlichen Löſung
der Streitigkeiten einwirkt. Jnterpretire ich in dieſer Weiſe rich
tig die Zwecke der Geſellſchaft, ſo werde ich nach beſten Kräften
freudig mitarbeiten, allein wir müſſen uns davor hüten, daß die
praktiſchen Schwierigkeiten unſerer Aufgabe nicht durch das hohe
Ziel, welches wir uns geſteckt haben, außer Acht geſetzt werden.

Jhr ergebener
E. Lasker,

Mitglied des Deutſchen Reichstags.
An Mr. Lewis Appleton, 38 Parliamentſtreet,

London.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, 9. Juni. Der Großherzog und die Frau

Großherzoginmitder Prinzeſſin Victoriaund dem Prinzen
Ludwig haben ſich heute Mittag zu längerem Aufenthalt nach
der Jnſel Mainau begeben. Der Erbgroßherzog iſt Nachmit

Wien, 9. Juni. Das „ArmeVerordnungsblatt“ publizirt
eine Cirkularverordnung, nach welcher der Kaiſer mittelſt Ent
ſchließung vom 8. Mai d. J. die Einführung von 12, 15- und
18-Centimeter-Belagerungsgeſchützen aus Stahl-
bronze genehmigt hat.

Bukareſt, 9. Juni. Die Deputirtenkammer hat die
Gründung einer landwirthſchaftlichen Kreditanſtalt in Erwägung
genommen. Der frühere Miniſterpräſident goan Bratiano
hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat als Senatsmitglied
niedergelegt.

Konſtantinopel, 9. Juni. Wie es heißt haben zwiſchen
den Botſchaftern Verhandlungen über die endgiltige Regelung
der Oſtgrenze Montenegros ſtattgefunden.

London 9. Juni. Unterhaus. Auf eine Anfrage
Churchill's erklärt der Staatsſekretär des Junern, Harcourt, die
Meldungen der Zeitungen über die Vorgänge in Skull, Skibberen
und Ballydebole ſeien übertrieben, ſeit geſtern ſei an dieſen Orten
überhaupt nichts Ernſtes vorgekommen.

tags nach Potsdam zurückgereiſt.

über den Marcusplatz, die Piazetta, über die ganze, im Meere
ſchwimmende Stadt iſt intereſſant und eigenthümlich.

Von da wendeten wir uns dem Dogenpalaſte zu, der in
ſeiner äußeren wie inneren Pracht bewältigend iſt.

Die Fagade mit ihren Säulengängen und Sculpturen iſt
ſehr reich. Antike Statuen in Niſchen neben und über der großen
Uhr ſind nicht zu überſehen. Die Scala dei Giganti, an deren
Fuß Mars und Neptun Wache halten, hat noch die hiſtoriſche
Merkwürdigkeit, daß auf ihrem oberſten Abſatz der neue Doge
ſich die Krone aufſetzte in Gegenwart des verſammelten Volks.
Die bedeckte Treppe iſt mit Fresken von Titian und ſeinem Bru-
der Francisko Vecellio geziert. Gegenüber dieſem Eingange iſt
noch ein anderer, die „Porta della Carta“. Die Statuen der
„Stärke“, „Klugheit“ und „Hoffnung“ zieren den Eingang. Ueber
der Thüre die Jnſtitia, zur Seite zwei Bären. Herrliche Bilder
von Paul Veroneſe, Palmagiovanne, Titian und Tintoretto be
finden ſich in den verſchiedenen Sälen des Dogenpalaſtes. Die
Sujets dieſer Gemälde ſind meiſt der venetianiſchen Geſchichte
entnommen, und verherrlichen die Machtſtellung der Stadt, oder
den gerade regierenden Dogen. Der Fremde wird bei der Be
ſchauung nicht immer in den Enthuſiasmus mit hineinverſetzt,
ſo ausgezeichnet auch die Technik der Malerei iſt. Er ſteht in
dem Zimmer „des Rathes der Zehn“ (Conſiglio dei dieci) und
denkt an ſo manches ungerechte Urtheil, das hier in der Leiden
ſchaft des Parteigeiſtes und des Familienhaſſes gefällt. Er ſieht
in der offenen Vorhalle die Stelle, wo in den Löwenrachen die
heimlichen Denunciationen geworfen, durch die oft ganz unſchuldige
Menſchen dem Elend, ja dem Tode zugeführt wurden, er betritt
die Seufzerbrücke, über welche die Unglücklichen in die Bleikam-
mern geführt wurden und dort ein Leben zubrachten, das ſchlim-
mer war als der Tod. Des Beſchauers Blick fällt in der Sala
del maggion conſiglio, die mit verſchwenderiſcher Pracht ausge
ſtattet iſt, nachdem er das Paradies von Tintoretto das
größte Oelgemälde der Welt angeſtaunt, auch auf die Bild
niſſe der Dogen von Angelo Participatio bis Ludovico Manin
und findet an der Stelle, wo Marino Falieri's Bild hängen
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Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Oeſterreich Ungarn. Jn der Affaire Uchatius erklärt
ein offiziöſer Artikel: Obwohl von kompetenten Fachorganen das
Streben des FML. Baron Uchatius, die Stahlbronze zu Küſten
geſchützen zu verwenden, in Zweifel gezogen wurde, hielt es die
Heeresverwaltung doch für ihre Pflicht, dem um die Entwicklung
der Artillerietechnik ſo hochverdienten General alle Mittel zu Ge
bote zu ſtellen, um möglicherweiſe auch dieſes von ihm erſtrebte
Ziel zu erreichen, was in eklatanteſter Weiſe daraus hervorgeht,
daß zu dieſem Zwecke im Vorjahre ein außerordentlicher Kredit
angeſprochen und auch in dieſem Jahre bei der Beſchaffung von
Krupp'ſchen Küſtengeſchützen auf die etwaige Realiſirung der Er
zeugung von Stahlbronzegeſchützen Bedacht genommen wurde.
Von der Heeresverwaltung wurde jedem auf weitere Ausdehnung
der Verſuche mit Stahlbronzegeſchützen abzielenden Antrage des
FML. Baron Uchatius zugeſtimmt, hierin konnte für ihn ſonach
kein Grund zu dem unternommenen Schritte liegen der Beweg
grund hierzu dürfte vielmehr in dem Umſtande zu ſuchen ſein,
daß FML. Uchatius ſelbſt an der glücklichen Löſung der von ihm
unternommenen Aufgabe in Bezug auf Küſtengeſchütze verzweifelte.

Aus Krakau wird berichtet: Jn Podgorze wurde ein Bauer,
welcher zu Judenhetzen aufreizte, verhaftet und dem Gerichte
übergeben.

Frankreich. Wie die „Patrie“ aus ſicherer Quelle er
fährt, wird das Marineminiſterium in Bizerta (Tunis) eine
Hafendirection errichten und an die Spitze derſelben wahrſchein
lich einen Fregattencapitain ſtellen. Dieſe Maßnahme iſt inſo-
fern von Bedeutung, als ſie auf die Abſicht Frankreichs ſchließen
läßt, ſich in dieſem Hafen für längere Zeit feſtzuſetzen.

Rußland. Wenn in dem „Jntranſigeant“ in Paris noch
irgend ein Cynismus überraſchen könnte, ſo wäre es gewiß fol
gende Mittheilung, welche fich das Blatt aus Petersburg vom
3. Juni machen läßt:

„Jn Bezug auf die beiden gegen das Leben des Zaren geſchmie
deten Complotte, welche die Polizei entdeckt hat, bin ich zu der Er
klärung ermächtigt, daß Alexander III. in dieſem Augenblicke von
den Männern, welche die revolutionäre Bewegung in Rußland leiten,
noch nicht zum Tode verurtheilt iſt. Der Tag iſt ſogar noch ziem-
lich fern, da das Comité zuſammentreten ſoll, um über dieſen Punkt
Beſchluß zu faſſen, und wenn das Todesurtheil gefällt werden ſollte,
würde der Zar zuerſt Mittheilung davon erhalten. Demnach würde
jedes Attentat, welches vor der Entſcheidung des Comités verſucht
worden iſt oder noch verſucht werden könnte, keinen ofſiciellen Cha
rakter haben und nur der Jnitiative vereinzelter Gruppen der revo
lutionären Partei zuzuſchreiben ſein.“

Gewiß der wunderlichſte Competenzconflikt, von dem man
wohl je gehört hat. Es fehlte nur noch, daß das Nihhiliſten
comité Jedermann bei Todesſtrafe verböte, ohne ſeine beſondere
Erlaubniß den Kaiſer von Rußland zu tödten.

Der Zar iſt für ſeine Umgebung faſt unſichtbar geworden
entweder er reiſt zwiſchen Peterhof und Gatſchina, oder er ſitzt in
ſeinem Cabinet und dechiffrirt ſogar neuerdings die einlaufenden

müßte, einen ſchwarzen Flor, denn dieſer Doge mußte bekanntlich
ſeine reformatoriſchen Jdeen und ſeine Wilkür auf dem Henker-
block büßen. Wunderbarer Weiſe war es unter Marino Falieri's
Herrſchaft, als dieſer Dogenpalaſt gebaut wurde, und ſein Er
baver, Filippo Calendario, wurde auch für ſeine Kühnheit, die
Verfaſſung des Freiſtaats angegriffen zu haben, mit dem Tode
beſtraft.

Unter den vielen Kirchen, die wir noch beſuchten, zogen uns
beſonders Santa Maria delle Salute mit dreizehn Gemälden
Titians, einigen von Tintoretto und Luca Giordano an, ſo wie
Santa Maria Glorioſa di Frari, in deutſch italieniſchem Stil,
reich an Gemälden und Sculpturen der beſten Meiſter.

Das Grabmal Titians von den Brüdern Zandomeneghi.
Gegenüber das Grabmal Canova's, welches dieſer ſelbſt für
Titian entwerfen, und das neue für Canova ſelbſt ausgeführt
wurde.

San Salvadore mit dem Grabmal Katarina Cornaro's
und herrlichen Gemälden Titians (Verkündigung und Trans-
figuration).

San Giovanni a Paolo war urſprünglich eine Domini
kanerkirche. Sie iſt reich an Grabdenkmälern und ſchönen Sculp
turen. Die Fagçade der Kirche iſt in gothiſchem Stil, in ſehr
edeln Verhältniſſen. Jn ſehr edeln Vecrhältniſſen. Jn dieſer
Kirche fanden die Begräbnißfeie lichkeiten für die verſtorbenen
Dogen ſtatt. Beſonders ſchön iſt das Grabmal des Andrea
Vendramin hinter dem Hochaltar, der ebenſo, wie die vor der
Kirche aufgeſtellte Reiterſtatue des Feldherrn Colleoni von Ber
gamo, von Aleſſandro Leopardi iſt. Die an die Kirche ſtoßende,
einſt ſehr glänzende Roſenkranzcapelle iſt mit ihren trefflichen
Sculpturen und Gemälden ein Raub der Flammen geworden.
Die Fama giebt einem Dominicaner Schuld, das Feuer angelegt
zu haben, als das Kloſter von der Regierung aufgelöſt wurde.

Unter den vielen anderen ſehenswerthen Kirchen will ich
nur noch San Lazare, auf einer Jnſel liegend, erwähnen, ein
Orden armeniſcher Mönche, der ernſtes wiſſenſchaftliches Streben
zum Lebensberuf hat. Es ſind fein gebildete Männer, die mit



Telegramme von den ſüdlichen Gouvernements ſelbſt, oder er
rechnet unaufhörlich die Abgaben, Steuerverhältniſſe und die
Ertragsfähigkeit der ſüdlichen Gegenden nach. Die Gouverneure
haben direkt an ihn zu berichten; er traut jetzt offenbar keinem

Menſchen mehr, ſeit er entdeckte, daß ihm die Vorgänge in Kiew,
Poltawa, Odeſſa, Jekaterinoslaw 2c. mehr als zur Hälfte ver
ſchwiegen wurden. Wenn es keine Reibungen gäbe, würde er
Gortſchakoff wenigſtens um der Autorität willen nochmals ins
Cabinet nehmen, denn der Alte ſagte ihm mit möglichſter Offen
heit ins Geſicht, er ſei jetzt ſelbſt nicht mehr Herr im Hauſe, ſeit
Jgnatieff alle Teufel entfeſſele und ſeine Creaturen in die Aemter
ſetze. Letzterer tritt um eine Nuance höflicher noch, aber doch
nicht ſo recht behaglich auf; er hat etwas Gezwungenes, ſeit
Alexander ſelbſt mit den Gouverneuren verkehrt. Man erwar-
tet jeden Tag eine Reihe Reſcripte bezüglich der Verhältniſſe in
den ſüdlichen Gegenden die Vorſichtsmaßregeln ſind aber aufs
Aeußerſte getrieben, ſeit angeblich aus der Schweiz eine Warnung
angelangt iſt. Die Nihiliſten ſcheinen trotz der Gefahr an Boden
zu gewinnen,; ſelbſt in den Schulen zeigen ſich für ſie Sympathien.
Alles in Allem iſt die Lage am Hofe äußerſt unbehaglich. Jn
der Nacht vom Sonntag auf Montag ſind wiederum mehrere
Bedienſtete der Flotte wegen politiſcher Umtriebe verhaftet
worden.

Deutſches Reich.
Berlin, den 9. Juni.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Hauptmann
von Ludwiger, Chef der Provinzial-JnvalidenCompagnie zu
Eisleben, dem Hauptmann a. D. Lambert zu Torgau, bisher
CompagnieChef im 4. Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr.
72, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe; ſowie dem Geſang
und Elementarlehrer am Gymnaſium zu Quedlinburg Muſik
direktor Wackermann, den Königlichen KronenOrden vierter
Klaſſe zu verleihen.

Der Kaiſer ſtattete geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
dem Fürſten Milan von Serbien im königlichen Schloſſe
einen Gegenbeſuch ab. Um 5Uhr fand, wie ſchon gemeldet, dem
Fürſten Milan von Serbien zu Ehren ein Diner ſtatt. Die Ta
fel, welche im kleinen Speiſefaal errichtet war, zählte 38 Couverts.
In der Mitte derſelben hatte der Kaiſer Platz genommen, zur
Rechten der Fürſt Milan. Abends wohnten die Höchſten Herr
ſchaften mit dem Fürſten Milan der Ballet Vorſtellung im Opern
hauſe bei. Auch der Kaiſer hatte ſich dorthin begeben, war aber
nach etwa einſtündiger Anweſenheit wieder ins königliche Palais
zurückgekehrt. Vom Publikum nahm Fürſt Milan wenig Notiz
und kehrte ihm faſt den ganzen Abend den Rücken zu; auch das
Ballet ſchien ihm wenig zu feſſeln, denn er führte eine unausge
ſetzte, lebhafte Unterredung mit dem Kronprinzen. Jn den heu
tigen Vormittagsſtunden hatte der Fürſt mit einigen Herren aus
ſeinem Gefolge einen Spaziergang durch die Straßen der Stadt
unternommen. Vormittags 10 Uhr fuhr der Fürſt mit ſeiner
militäriſchen Begleitung nach Potsdam, wo ihm ein Bataillon
des erſten Garde- Regiments zu Fuß und das GardeHuſaren Re
giment vorgeführt werden ſollten. Um 2 Uhr folgten dem Für-
ſten ſeine CivilKavaliere nach, die mit ihm eine Stunde ſpäter
im Neuen Palais bei den kronprinzlichen Herrſchaften dinirten.
Fürſt Milan wird, ſoweit bis jetzt bekannt, orgen Abend II
Uhr Berlin wieder verlaſſen, um ſich auf der Oſtbahn nach St.
Petersburg zu begeben. Morgen Vormittag wird derſelbe noch
der Beſichtigung der GardeFeldArtillerieBrigade auf dem Tem-
pelhofer Felde bei Berlin beiwohnen.

Offfziös wird geſchrieben: Es iſt nicht richtig, wenn ge
meldet wird, daß der Kaiſer ſchon am 10. d. nach Ems zu
reiſen gedenkt. Es ſind überhaupt noch keine feſten Beſtimmungen
in dieſer Beziehung getroffen; nur hört man, daß der Kaiſer ſo
bald als möglich die Reiſe anzutreten wünſcht. Der Aufenthalt
in Ems wird ungefähr drei Wochen dauern, worauf Se. Majeſtät,
wie immer, einige Tage in Koblenz und mehrere Tage auf der
Jnſel Mainau zu verweilen gedenkt, um fich darauf nach Gaſtein
zu begeben. Jhre Maj. die Kaiſerin wird, wie aus Koblenz
gemeldet wird von BadenBaden kommend, am Sonnabend
Abend daſelbſt erwartet. Dem Vernehmen nach gedenkt die
kronprinzliche Familie in den erſten Tagen des nächſten
Monats ſich zu längerem Aufenthalte nach England zu begeben.

Der Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens,
Prinz Karl von Preußen, königliche Hoheit, wird, wie nun-
mehr amtlich feſtgeſtellt, am 24. d. in ſeinem Palais hierſelbſt
ein Capitel des Johanniter-Ordens abhalten.

Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck
dürfte demſelben, wie ihm naheſtehende Abgeordnete meinen,
kaum ermöglichen, in dieſer Seſſion noch perſönlich an den Reichs
tagsarbeiten Theil zu nehmen.

Der in Rom erſcheinende „Diritto“ hält trotz des De-
mentis der „Jtalie“ ſeine bekannte Nachricht aufrecht, wonach
Fürſt Bismarck ein Runpdſchreiben, betreffend vorherige Eini-
gung über die Abhaltung von Weltausſtellungen, erlaſſen habe.

Wie der „Allg. Ztg.“ gemeldet wird, findet am Freitag
zu München eine Zuſammenkunft von Kommiſſarien des
preußiſchen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und
des Reichsamts für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen
einerſeits und von Kommiſſarien des bayriſchen aus-
wärtigen Miniſteriums andererſeits ſtatt zur Beſprechung
über ſchwebende Jnſtradirungs und Tariffragen. Als Kom-
miſſarien fungiren aus Berlin die Geh. Regzierungsräthe
Dr. Schulz und Fleck, als bayriſche Kommiſſarien Generaldirector
v. Hocheder und Miniſterialrath Oswald.

Herr v. Rappart, welcher 1848 Mitglied des Frank-
furter Parlaments war, iſt geſtern, 76 Jahre alt, auf ſeinem
Landſitz in Jnterlaken geſtorben.

Dr. Lasker hat in einem an die internationale Schieds-
gerichts- und Friedensgeſellſchaft gerichteten Schreiben (ſ. Leit-

artikel) ſeine Ernennung zum Präſidenten der Geſellſchaft für
Deutſchland angenommen. Für die Schweiz wurde gleichzeitig
der Präſident der Eidgenoſſenſchaft ernannt; auch dieſer hat
acceptirt.

Der Beſuch zweier höherer römiſcher Communal-
Beamten in Berlin, welche die hieſigen Fernſprech-Einrich
tungen kennen lernen und darüber der italieniſchen Regierung
zu berichten haben werden, iſt für die nächſte Woche ange-
kündigt.

Seit dem vorzeitigen Tode des Frhrn. Max Maria
v. Weber iſt es von den Canal-Projecten der preußiſchen
Regierung wieder recht ſtill geworden, und nur aus dem eifrigen
Schleswig-Holſtein kommen zuweilen Nachrichten über die
Ausſichten, welche ſich für das Unternehmen einer Verbindung
der Nord und Oſtſeite eröffnen. Der große Plan, durch eine
Reihe von Canälen, den Rhein-Maas-, den RheinWeſer-Elbe-,
den ElbeSpree- und den Oder-Spree-Canal u. ſ. w., zwei zu
ſammenhängende Waſſerwege in der Hauptrichtung von Weſten
nach Oſten und von Süden nach Norden zu ſchaffen ſcheint faſt
ganz zurückgedrängt. Freilich ſind in der amtlichen Denkſchrift,
welche Herr Achenbach noch als Handelsminiſter dem Landtage
vorlegte, die Koſten dieſer Unternehmungen auf etwa 250 Mill.
Mark veranſchlagt worden, und zu einer ſolchen Ausgabe ſcheint
man ſich jetzt nicht verſtehen zu wollen, nachdem man eben eine
Reihe von Eiſenbahnen angekauft hat, denen jene Waſſerwege
vielleicht eine nicht unbedenkliche Concurrenz machen würden.

Die Regierung zu Bromberg hat den Auswander-
ungsagenten bei 30 Mark Strafe verboten, Geſchäftsankün-
digungen durch Plakate auf Straßen, in Gaſthäuſern, Dampf-
ſchiffen und auf Eiſenbahnſtationen zu verbreiten. Auch die Jn-
haber von Wirths und Gaſthäuſern werden mitbeſtraft, wenn
ſie die Aushängung derartiger Plakate dulden.

Unter Bezugnahme auf d 37 des Reichs Militärzeſetze s
und in Verfolg der Mittheilung vom 22. Mai v. J. hat der
Reichskanzler dem Bundesrath die von dem preußiſchen bezw. vom

bairiſchen Kriegsminiſterium aufgeſtellten Ueberſichten der Ergeb-
niſſe des Heeres-Ergänzungsgeſchäftes im Reichsgebiete
für das Jahr 1880 vorgelegt. Jn den Bezirken des 1. bis 15.
Armeekorps wurden in den Liſten geführt 1,153,985 Mann.
Davon wurden ausgehoben 123,091, und zwar 120,938 für das
Heer und 2153 für die Flotte; 17,061 ſind freiwillig eingetreten.
Wegen unerlaubter Auswanderunz ſind im Jahre 1880 10591
von der Landbevölkerung und 319 von der ſeemänniſchen Be-
völkerung verurtheilt. Jn den bairiſchen Erſatzbezirken wurden
in den Liſten geführt 102,894, ausgehoben 17,450; es traten
freiwillig ein 1706. Wegen unerlaubter Aus wanderung wurden
536 Mann verurtheilt.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, den 9. Juni. Der Reichstag nahm heute nach der

Pfingſtpauſe ſeine Geſchäfte wieder auf. Vor einem ziemlich vollen,
aver ſehr unruhigen Hauſe begann die dritte Berathung der
Jnnungsvorlage.

Jn der Generaldiskuſſion erhielt zunächſt Abg. Dr. Baum
bach das Wort, der aber bei der ziemlich lebhaften Konverſation
auf der rechten Seite des Hauſes auf der Journaliſtentribüne faſt
ganz unverſtändlich bleibt; er ſprach ſich gegen alle Beſtimmungen

An n vn ä

Zuvorkommenheit die Fremden im Kloſter umher führen. Eine
große Druckerei druckt fortdauernd Bibeln in armeniſcher Sprache,
und eine ſehr große intereſſante Bibliothek wird von den Gelehr-
ten hoch geſchätzt. Lord Byron lebte mehrere Monate in dieſem
Kloſter, und es befinden ſich einige ſehr gute Portraits von
ihm dort.

Die Academia delle belle Arti enthält eine vollſtändige, gut
geordnete und geſchmackvoll aufgeſtellte Sammlung der venetiani-
ſchen Malerſchule. Zwanzig Säle und Zimmer ſind gefüllt mit
dieſen herrlichen Kunſiſchätzen.

Es würde zu weit führen, wollte man nur annähernd der
einzelnen ausgezeichneten Bilder erwähnen. Nur eines von Allen

muß ich nennen, weil der Eindruck deſſelben ein zu ergreifender
auf uns war: „Die Himmelfahrt der Jungfrau Maria“ von
Titian, was unter allem Vortrefflichen, was er der Welt zurück
gelaſſen, wohl das ausgezeichnetſte Werk iſt.

Canova's rechte Hand wird in der Academia in einer Urne
aufbewahrt.

Weniger ergreifend, und doch auch recht intereſſant, waren
die Beſuche in verſchiedenen Paläſten, die uns ein lebendiges
Bild von Venedigs glanzvoller Vergangenheit gaben z. B.
Palazzo Peſaro, in ſchönem Stil im 13. Jahrhundert gebaut,
aber ſehr verfallen. Der Palaſt VendraminCalergi von Pietro
Lombardo 1481 gebaut, jetzt im Beſitz des Grafen Chambord,
früher der Herzogin von Berry, mit intereſſanten Portraits aus
der Familie Bourbon, auch einigen guten Bildern alter Meiſter.

Der Palazzo Giovannelli, jetzt dem Baron Sina gehörig,
iſt mit königlicher Pracht reſtaurirt und neu eingerichtet. Sehr
ſtilvoll mit Fresken der franzöſiſchen Malerſchule geſchmückt.
Die Kamine in herrlichſter Marmorſculptur. An der Decke des
Ballſaales die neun Muſen ganz vortrefflich.

Ein ſchönes Treppenhaus mit verſchiedenen Sculpturen,
ſogar ein kleiner, aber ſehr gepflegter Garten mit Fontainen
befindet ſich hinter dem Palaſte und zur Seite deſſelben. Hatten
wir ſo die langen Morgenſtunden gehörig zu der Beſichtigung
Venedigs ausgebeutet, die allerdings hier nicht ſo angreifend,
wie an den andern Orten war, weil die dazwiſchenliegenden
Gondelfahrten uns immer wieder erfriſchten, ſo führten dieletzten
Stunden vor dem ſpäten Diner uns faſt täglich nach dem Lido,

wo uns der Blick auf das weite, blaue, adriatiſche Meer immer
aufs neue entzückte und wir bei dem melodiſchen Gleichmaß der
an die Dünen ſchlagenden Wellen nur zu gern die Zeit ver
gaßen, uns der angenehmſten Träumerei überlaſſend. Der
Schluß des Tages war ſtets der Beſuch des Marcusplatzes, der
das eigentliche Herz von Venedigs Leben bildet. Wenn die an
muthige Königin Margharita am Fenſter der Procuratien er
ſchien und ihren kleinen Sohn dem freudig aufgeregten Volke
zeigte, das wunderbarer Weiſe nicht in Eviva's, ſondern durch
nicht endenwollendes Händeklatſchen ſeine Sympathien für das
Herrſcherhaus ausſprach, dann dachte ich wohl, daß dieſem
Knaben eine ſchwere, aber doch herrliche Aufzabe vom Himmel
beſtimmt ſei: durch weiſe, einſichtsvolle Regierung vas ſchöne
Land, und auch dieſe, durch die Ungunſt der politiſchen Verhält
niſſe, zurückgekommene, herrliche Stadt zu altem Glanze zurück-
zuführen. Möchte er ſeine Aufgabe verſtehen lernen, und die
Nation, ihren eigenen Vortheil begreifend, ihn dabei unterſtützen!
Eines Tages wurde auch die Ankuuſt des Königs von Italien
angemeldet. Später verlegte der König die Zeit ſeiner Ankunft
auf die mitternächtliche Stunde, um, wie man ſagte, der Stadt
die Empfanzsfeierlichkeiten zu ſparen. Die Venetianer hatten
es ſich aber doch nicht nehmen laſſen, den Weg, den die königliche
Gondel vom Bahnhof nach den Procuratien zu nehmen hatte,
feſtlich zu beleuchten.

Einige Böllerſchüſſe verkündigten die Ankunft; tageshell
leuchtete der Canal grande in bengaliſchen Flammen auf, lautlos
glitt die große königliche Gondel, geführt von Gondolieren in
weiß und blauen Anzügen und Schärpen, durch den Canal. Die
Gondeln der Senatoren, der Offiziere und einer Menge Schau
luſtiger folgten der Barca di Re, Raketen flogen ohne Ende zum
beſternten Rachthimmel auf, noch einmal wallte ein Flammen-
meer über den Canal empor und zeigte uns die Kirche Santa
Maria delle Salnte in roſigem Licht, dann breitete die ſtille
Nacht ihre dunkeln Flügel über das ſchöne, märchenhafte Venedig,
das wir nicht wieder im Licht des Tages ſchauen ſollten, denn
eine Stunde ſpäter führte uns eine Gondel durch den dunkeln
Canal grande zur Eiſenbahn wo der Nachtzug uns zu dem
Tiroler Bergen und zu dem lieben deutſchen Vaterlande zurück
bringen ſollte.

der Vorlage aus welche in irgend einer direkten und indirekten
Weiſe einen Zwang zur Bildung neuer Jnnungen enthalten.

Abg. v. Hertling führte aus, daß er gegen obligatoriſche
Jnnungen ſtimmen werde; aber die Vorlage bringe nur freie
Jnnungen; was man denſelben an Privilegien gewähre, ſei kein
Mittel die Gewerbetreibenden in die Jnnungen hineinzuzwängen
ſondern nur eine Entſchädigung für die Pflichten die man den
Jnnungsmitgliedern auferlege.

Abg. Löwe (Berlin) glaubt nicht, daß ſich die Konſervativen
an dem in der Vorlage Erreichten würden genügen laſſen, wobei er
auf verſchiedene Vorgänge außerhalb des Hauſes verweiſt. Das
Geſetz habe nur den Zweck. ſolchen Gewerbetreibenden die auf dem
modernen Weg des Gewerbelebens nicht fortkommen können, polizei
liche Förderung angedeihen zu laſſen.

Abg. Frhr v. Minnigerode bemerkt, daß die Fortſchritts-
partei da für das Beſtehende eintrete wo das Chaos herrſche.

Auf einige Angriffe antwortet der Abg. Dr. Böttcher (Waldech),
worauf die Diskuſſion geſchloſſen wird.

Zu H 97 hat Abg. Dr. Baumbach einen Antrag eingebracht,
welcher an Stelle der Worte: „Diejenigen, welche ein Gewerbe ſelbſt
ſtändig betreiben“ zu ſetzen: „Diejenigen, welche ein gleichartiges
oder verwandtes Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben“.

Der Antrag veraniaßt kurze Debatte, an welcher die Abgg. Du
Baumbach, Günther (Sachſen), Löwe (Berlin), v. Helldorf
(Bedra) und der Geh. Oberregierungsrath Dr. Lohmann ſich be
theiligen. Der Antrag wird abgelehnt.

Bei H 98b bittet der Abg. v. Czarlinsky um eine Aufklärung
darüber, ob auf die Bildung polniſcher Jnnungen und der Gebrauch
der polniſchen Sprache innerhalb derſelben geſtattet ſei.

Staatsſekretär des Jnnern v. Bötticher erklärt daß die Ge-
nehmigung für die Bildung einer zweiten Jnnung an einem Ort
nur dann zu verſagen iſt, wenn zu befürchten iſt, daß zwei
Jnnungen nicht lebenskräftig ſein würden, nicht aber aus politiſchen
Gründen. Es beſtehe kein Reichsgeſetz über die Geſchäftsſprache.
Das preußiſche Geſetz gelte nur für die Beamten, Behörden uud
politiſchen Körperſchaften des Staats. Die Jnnung ſei aber keine
politiſche Körperſchaft des Staats und es ſei deshalb ganz zuläſſig,
daß jeder innerhalb der Jnnung nach ſeiner Zunge ſpreche.

Abg. v. Czarlinski erklärt ſich für vollſtändig befriedigt.
Der Antrag Ackermann und Genoſſen zu t 1000 iſt bereits

Eingangs erwähnt. Der Abg. Dr. Löwe (Bochum) beantragt fol
genden Zuſatz zu dem Amendement: „Für dieſen Fall iſt jedoch
gleichzeitig zu beſtimmen. daß von demſelben Zeitpunkte an der
Jnnungsmeiſter, der der Regel nach Geſellen nicht beſchäftigt, nicht
mehr als einen Lehrling und kein Jnnungsmeiſter mehr Lehrlinge
annehmen und halten darf, als er der Regel nach Geſellen in ſeinem
Geſchäfte beſchäfiigt.“

Gegen den Antrag Ackermann ſpricht der Abg. Dr. Delbrück.
Dagegen macht der Abg. Ackermann bemerklich, daß es ſonderbar
ſei, wenn derſelve Reichstag, der in einer Reſolution die fragliche
Beſtimmung der Regierung empfohlen hat, jetzt, wo die Regierung
e Peekwen des Hauſes entgegengekommen ſei, dieſelbe Beſtimmung
ablehne.

Abg. Dr. Lasker hebt die Aeußerung des Vorredners hervor,
daß das Geſetz ohne dieſen H nichts ſei, um auf den Mißbrauch hin
zuweiſen, der außerhalb des Hauſes mit dieſem Geſetz getrieben wird.
Er malt die Folgen des Geſetzes in den ſchwärzeſten Farben und
richtet gegen die rechte Seite lebhafte Ausrufungen im Tone ſittlicher
Entrüſtung. Er ſpricht von „Ochlokratie,“ „wahlagitatoriſchem
Demagogenthum,“ tadelt, daß man nicht blos den Mund, ſondern
auch die Ohren nach außen richte.

Es ſprechen noch die Abgg. Dr. Marcard (für) die Abgg. Frh.
Nordeck zur Rabenau (weicher erklärt, bei der zweiten Leſung nur
aus Verſehen „für“ geſtimmt zu haben) und Dr. Löwe Bochum
gegen den Antrag Ackermann. Die Discuſſion wird geſchloſſen, die
Abſtimmung über den Antrag Ackermann iſt eine namentliche. Die-
ſelbe ergiebt die Ablehnung mit 125 gegen 122 Stimmen. Der
ganze H 100e wird in der Faſſung der zweiten Leſung mit 120 gegen
115 Stimmen angenommen. Der ganze Reſt der Vorlage veranlaßtkeine weitere Discuſſion. Schließlich wird der ganze Entwurf in der

Faſſung der zweiten Leſung im Ganzen angenommen. Die zu
dem Geſetz eingegangenen Petitionen werden für erledigt erklärt.
Es folgen die Reſolutionen bezüglich der Gewerbekammern.

Zu der Redaction der Commiſſion find Amendements Seitens
der Abgg. Gerwig, Böttcher und Richter (Hagen) eingebracht. Jndeß
wird der Antrag der Commiſſion unverändert angenommen

Nächſte Sitzung morgen Vorm. 11 Uhr. (Fortſ. der heutigen
Tagesord. Arb. Unf. Verſ. Geſetz). Schluß 5* Uhr.

Lokales.
Halle, den 10. Juni.

Wie verlautet, hat Herr Prof. Dr. Kohlſchütter in
dieſen Tagen das Städtchen Wippra (Kr. Mansfeld) beſucht
und daſſelbe für geeignet gefunden daſelbſt die Ferien-
Colonie für ſchwächliche Schulkinder der Stadt Halle einzu
richten. Die geeigneten Localitäten zur Unterbringung und Ver
pflegung der Kinder ſind bereits gefunden und wird dortiger
Tſey der Vollziehung des Unternehmens mit Freude entgegen
geſehen.

Der Halleſche Turnverein begeht am Sonntag,
12. Juni, die Feier ſeines 20jährigen Stiftungsfeſtes.
Aus dem für daſſelbe aufgeſtellten Programm entnehmen wir,
daß am Nachmittag in Freyberg's Garten ein Schauturnen, be
ſtehend in Freiübungen, Riegen- und Kürturnen, am Abend im
„Neuen Theater“ Concert, theatraliſche Aufführungen und Ball
ſtattſinden.

Haudelskammer zu Halle a. S.
Halle a/S., 9. Juni. Der Handelskammer iſt vom Handels

miniſterium folgendes Reſcript zugegangen:
Berlin, den 1. Juni 1881.

Die Franzöfiſche Regierung hat auf amtlichem Wege die Mit
theilung hierher gelangen laſſen, daß ihrerſeits Anordnungen getroffen
ſind, um den Vertrieb von Kinderſpielzeug einheimiſchem wie
fremdem welches mit giftigen Stoffen gefärbt iſt, in Frankreich
zu verhindern.

Mit dieſer Mittheilung hat ſie zugleich den Ausdruck des Wun
ſches verbunden, daß im Jntereſſe aller Betheiligten jene Maßnahme
in Deutſchland ohne Aufſchub zur öffentlichen Kenntniß gebracht
werde, damit nicht die deutſchen Jnduſtriellen der Zurückweiſung
ihrer Sendungen durch die Zollbehörden an der franzöſiſchen Grenze
ſich aueſetzen.

Nachdem eine entſprechende Mittheilung im deutſchen Handels
archiv (Nr. 21) veröffentlicht worden nehme ich Veranlafſung, die
Handelsvorſtände noch beſonders hierauf hinzuweiſen.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe.
Jn Vertretung:

gez v. Möller.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Rietleben, 10. Juni. Zur Warnung für alle Haus-
haltungsVorſtände möge folgender Fall dienen: Die Familie M.
hier hatte die Wohnſtube ausweißen laſſen und zur leichtern
Entfernung der Kalkflecke von den Stubendielen Schwefelſäure
dem Scheuerwaſſer zugegoſſen, welches Scheuer-Verfahren in
vielen Haushaltungen zur Mode geworden iſt. Das gebrauchte,
mit Schwefelſäure gemiſchte Scheuerwaſſer wurde nach dem
Hofe getragen und ſammt dem Scheuerwiſche auf das Stein
pflaſter gegoſſen. Hier hatten ſi h in den PflaſterVertiefungen
kleine Tümpel dieſer Flüſſigkeit gebildet, welche von den im Hofe

anweſenden Gänſen durchſchnattert wurden. Sogar der Scheuer
wiſch wurde benagt. Auch ein Huhn mag aus einem Tümpel
genaſcht haben, denn andern Tags verendete dieſes und 6 Stück
Gänſe, nachdem ſolche vorher angeſchwollene Kröpfe bekommen

und alle Freßluſt verloren hatten.
H Erfurt, 9. Juni. Kaum iſt der Typhus in der Martini

kaſerne erloſchen, ſo tritt derſelbe ſchon wieder in einem andern
Stadttheile auf. Es iſt nämlich in der Michaelisſtraße eine Familie
und Dienſtperſonal hiervon ergriffen worden. Die ſchwer Erkrankten
mußten nach dem Krankenhaus transportirt werden. Am
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Das Pacht 40 in mehreren logirten in einer Hafer grotze und kleine 145——200 Zrage. vt. 1000 i Derlin dir langdem a und mehr Paſſanten. An einigen Tagen konnten eini loco behauptet Termine nahe Sie Qualität gefordert 7490 Gr Hamburg höher. Stand m i bz., pr. Junilizei r r a e wieder, wegen Mangel an Renn, un 156,5 bez gen z r 5000 (Echlupkericht eigen Septbr. Decbr T loco S Bf.,

nicht aufnehmen. Auch auf dem Inſelsberge if fordern r. dieſen Monat 156,5.4 nach Qua. bz. pr. A Standard white loco 7.90 dy, pr. Jull 800ritts Paſſanten ein ſo ſt pn e erge iſt der Zudrang der bez Juli Aug. 151.4 b bez., Juni Juli 154 2 uguſt December 8,35 bz. O 9 bz., pr. Juli 8,00
arker geweſen, daß viele ors a ez. Sept. Oct. 147—147,5 Raffinirtes, T Antwerpen. (Sjeweſen, gar kein Unterkommen o matt gekünd. Ctnr. Kündi 7-147,5 bez. Mais pr S Type weiß, loco 19 bz. u. Bf Schlußbericht.

deck) für die Nacht fanden. Die Witterung war auch ei ogr. Loco 132-—137 nach ündigungspreis pr. 1000 K. Septbr. 2074 bz. u. Vf., pr. Septbr. f. Fr. Juli 182 blich günſtige, an den beid h eine außerordent bez Juni nach Qualität gefordert pr die Steigend. New pr. Septbr. Decbr. 21 b 215en erſten Feiertagen hatt ir ſ0 z Juni Juli .4 bez. Juli A pr. dieſen Monat S Gd. d York (d. 8. Juni): Petrol bz. 21 B.
racht, aber Alles erfriſchende Gewitte en wir leichte l u a Juli Aug. bez. Sept. Oct. Pipe lin o in Philadelphia 77, Gd etroleum in NewHork
in r. Nach der h z pr. 1000 Kilogr. K Oct. Pipe line Cert s Gd. rohes Petrolelbſt zweiten Kurliſt e er heute ausgegebene nach Quolität gefordert Kochwaare 187-220 .4 ertificats D. 83 è troleum 6 doe beträgt die Zahl der h. gebenen (efordert. Futterwaare 168-—186 4terweizen 1 D 25 0 Mehl 4 D. 75 0. Rother Win-iges i 3 n Paſſoren, hier anweſenden Kurgäſte, rei r e Fiogr, gekünd. h in Gold 4 L. 83 0. Getreidefracht 49,.. Wechſel u r

D m Mittw di bez. Sommerrübſen dez. VWinterrübſendorf liſſement och Abend iſt das Hahnemann ſche Et ab n n er n x bezahlt in Waſſerſtand der Saale beih be de ein ges We Teich“ bei Lauter berg am ohne Faß 53 v bez. Loco mit Faß r r am 9. Juni ben ar (an e Königl. Schiftſchleuſeerühmtes Vergnügungsetabliſſ Juli 33,2 b n ilogr., pr. dieſen M Juni Morgens am neuen Unterhaupt 1,98Thale zwiſchen dem R ſement im ſchönſten 34,6 ez., Juli Aug. 53,7 bez., Sept. Oc onat u. Juni Wafferſta m neuen Unterhaupt 1,98 Met h gr
rauch von herrlichen Wieſen, Teich und Waldu umgeben Leinöl pr 100 Kilogr. l ez., Rov. Decbr. 55 4 .4 bez. aſſerſtänd der Unſtrut burg am 9. Juni 1,k9 Meter

ngen, bis auf den Saal bez. Spi gr. loco ohne Faß 4 bez. Lie am Jan 1.45 Meter über o Brückenpegel veir i Str he Ge abgebrannt. Das Local iſt ein Lieblingspunkt aller Touriſt preis 57,6 C e ve ahlt gekünd. d do Liter ſaünht Waßerſtand der Elb 1 ten
e die den Südharz beſuchen. iſten, be r hieſen d S S 10,000 Loco m u gel W Meter über 0 e bei Magdeburg am 9. Juni. Am Pe

Aug. 582 at u. Juni Juli 57,4—57,7 aſſerſtand der Ed Profeſſ e und Wiſſenſchaft 569 be e Lyrktaerp du er Er e r er Elbe bei Dresden am 3. Juni 49 Centimeter
ra T or Häckel in Jrna l 2 w ohne Faß 57 1 b lorogehen, um dort biologiſche Ceylon zu eben r 3050 g 0,000 loco Berlin, d. 9 Börſenberichte.
äſſig be Snthin Fern fand hier in der n r a digungepreis pr len beranpt e gekünd. Etur börſe, wenn äuh h erahe die hiefige Fonds i Uerſe 7

üllung des Denkmals für d Kilogr unverſt. incl. Sack, bez. Rr. O und 1 Haltung; al 2 e in matter, doch i reinem einleiten den Mozart'ſchen Feſt en Dichter ſtatt. Nach Juli 27,30 incl. Sack, pr. dieſen Monat 27,50 per 199 f g; als aber ſpäter wieder ungü ſti n ſehr reſervirter
üchen Feſtrede des Reltore eſtgeſang und nach einer vorreff- 24, bez. Juli Aug. 26,40 b bez., Juni remden Börſenplätzen eintrafe günſtige Meldungen von dereits d in ektors Speidels ſiel die Hülle 4,95 .4 bez., Oct. Nov. 24 ez., Sept. /Octbr. 24,90 ſchiden matt und fen, wurde auch hier die eniſterhafter Wei von dem Denkmal J 36 ,40 bez. Nov. D t und dies gilt von all e Tendenz entt fol egefü J i eiſe von Profeſſor Scheerer in St t Leipziger Prod Dec. 24 bez. auch von Ruſſiſchen A en Verkehrsgebieten gleichmäjedoch ausgeführt iſt. Die Stadt war glänzend geſchmück in Stuttgart Ko. netto loco hi oduktenbörſe d. 9. Juni. Wei Anleihe beleb nleihen, von denen beſonders gleichmäßig,

Wiesbaden. G geſchmückt. netio loco hieſ. 225—240 .4 b zen pr. 1000 elebt und beſſer begann, ab eſonders 1880er Orient-
i der ſchreibt: G (Guſtav Freytag.) Der „Rhein. Kur.“ wuchs 180--215 bz.; bz., fremder 250 Bf. mit Aus wurden. Das Geſchä gann, aber ebenfalls ſpäter ab änicht Lebrich uſtav Freytag der bereits ſeit einiger Zeit hi m. V hie 220--288 e unverändert. Hioggen pr. 1000 Ko. net us Etwas mehr wurde eſchäft war im Allgemeinen ſehrünge ebricherſtraße Nr. 1 kewohnte hat nunmeh er die Villa unverondert z. ruff. 217—222 .4 bz., mit Auswr to loco den erſte n Franzoſen und Lombarden r beſchränkt.

weg Nr. 12 von Herrn 9 et unmehr die Villa Heiner- ndert. Gerſte pr. 1000 K uswuchs fehlt; re nur zu 10 und l geha delt, doch faneinem fu errn Rentner Friedrich Spri z ginn 1000 K o. netto loco 160-—-1 Abnehm tenili d letztere zu 9,50 anür 120 000 M Springmann aus Kitzingen o. netto loco hieſiger 80 bz. afer mer Ziemlich verna n niedrigeren Pre.r Huteüeger We Mnſich erworben und iſt ſomit peſniv enſe e r er z r 100 48 I e S n
4 bz. Raposkuchen z. rumä- Ia on che Weſtbahn ſetzt, ſo Nordweſterbar Vereins und Verſ uominell. Rüböl pr. 100 e t pr. 100 Ko. netto loco 15 .4 ländiſche Fonds waren ſtill 1 und Galizier 1,15 3gudhe Karlsrude, 5. Juni Werſamwuungeweſen d Bf., pr. eſtentberVeirbe er bz. pr. Juni Juli n i Weren t während der Kerl ſuekt namentlich fand.

rung verſamml 9. Juni. Die allgemeine deutſche Lehr us pr. 10,000 Liter Proc unverändert. Spi war; ſo waren öſterreichi ür fremde Ren L nt ohne Faß l Sviri öſterreichiſche und u enten matternung Bremen als O g wählte in ihrer heutigen letzten Plenarverſamn Da r e aß loco 57,60 .4 Gd. hö meiſt niedriger; ungariſche Rente irt der nächſten 1883 ten Plenarverſamm. ang J Breslau, d. 9. Juni. S höher. iiedriger, auch rumäniſche Rente und J n ſehr ſtill undervor wurde alsdann mit dreifachen S C ind Juni Juli 56 30 bez. Aug n 100 Liter 100 pr. pCt. We Jnländiſche Bahnen waren l waren wei
Weg Fetzog von Baden geſchioſſen. en Kaiſer und den Groß San S J Jan 2100 ben Koß ger e r3 55,00 bez. auch ihr e nur Don er re zu her

T Zurni Juli 206.,50 bez. S 3 Juni 212,00 bez. icht belebr, doch verhältnißmä aren, wenna Magocburg, d. Marktberichte. m Sept. De W. Wehr Ve An §r Juni d de n en Weett brechentlicher zen 208 212 d. 9. Juni. Landweizen 220-228 Rauth wer A Ste in, d. 9. Juni. Weizen pr. J n randerlich. actien verkehrten i abei natürlich nur wenig geänd et blieben
iſchem Land Roggen 208--218.4 Chevaliergerſte 178-- ger ug. 217,50 bez., Herbſt 251,00 bez. Juni 217,00 bez. Juli- 3 Dar rten in matter Haltung, Dis geändert. Bank-
ndern x Hafer 165—178 pr. 1000 kg. Mande Zuli Aug. 180,50 bez. Herbſt 172 pr. Juni 20100pitalsmark it I o. Deutſche Bank 1.900 Perlopenr Vörſe, d. 9. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 10 000 263,00 bez. Rüböl c Kil ,50 bez. Rübſen pr. und wenig war ſehr ſtill Jnduſtriepapiere ichen Der Ka
Frh Kordehaſer e Liter t en o 10 verett Kulöcr. ar Juni et Frir ehe tag r Sedan ift geblieben wirr ngen, d. 9. Juni. (Pro 100 K 57,70 bez., Juli Aug. 58 ez., pr. Juni /J it 2/4 en wie er wg nur 94 bis 22 35 3 Pro Kilogr.) Weizen 22 Aug. 58,10 bez. Herbſt 5 Juli Courſe 28 8 ar,

Ro er 27 7 Hamburg, d. 9. J ,00 bez. um 2* Uhr. Schwa 910 50n Le 17 vie 16 t Hafer e G feſt. en es Meere gern auf Termine W Grhtactien al r 648 50,Die T F bis Aug. 212,00 Br. e feſt. Weizen uli- 62, Darmſtädter 168 Prior. 82,50Die Veriun d. 9. Juni. Wehen Kofgen pr nis i Wer pr. Sept. Oct. 210,00 Br d 219 50 BVergiſche 116,50 grehut Deutſche Bank 161,75 Pisconto
z a Ctnr n r er ſt gekünd Br. 170.00 G Vater Deine Wererde pr. Sept. Oct c r Rechte Obernſerdah h Wie 97,37 Drey

nach Qualität geſfordert, abgel 5 bez. Loco 199--236 9450. pr Oct. 5 Gerite unverändeit. Rüboi g. 1 änier 103,62, Oeſterr. Papi 75, Galizier 136 75iniaßt 2 veriauft, ſch abgelaufene Kündigungsſcheine 215-213 ct. 57,00. Spiritus feſt, pr ruhig, loco Oeſte h Papierrente 66,75, O Ru
wimm 213,5 49 Br. S ſt, vr. Juni 49: rr. 1860er Looſe 1- S 75, Oeſterr. Silbe zI le en tiete 218 i n Dwint. Sept. o Sr. Sept ſehr. o erh. es van ufer alte 909, Augen nene et er dar

14--215 bez. A S e h ez., Juli Aug. v j 75,75, Ruſſiſche Noten 2 en neue 9450 Ruſſrklärt. Aug. Sept. vez, Sept. Oct. 122 twerbool, d. 2. Juni. S Italiener 92 n i. Blet 850 l. Dillmt vo eOct 212 213,5.— Muthmaßlicher Umſatz 19,000 B aumwolle (Anfangsb iener 92,62, Ung. Jnveſtitis 950 III. Hrient 602allen. ä fangsbericht). Ung. ition Wie 25ten Berliner Börse V. 9. Huni, Berliner Garten z 777 Unverändert. Tagesimpurt unter Buſchtiehrader Bahn B.
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wen Geno 2 2
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Brkanntmäachungen.

G IRIVIIIebens-Versicherungs-Actien-Gevellschaft zu Stettin,
Der Bestimmung in S 40 der Statuten unserer Gesellschaft entsprechend veröffentlichen wir hierdurch die Bilanz der Ger-

Eine in der Nähe von Leipzig und
Halle a/S. ſehr günſtig an der Bahn S
gelegene, mit den beſten und neueſten
Maſchinen eingerichtete große

Dampfmahlmühle

mania pro 31. December 1880. Siſt billig zu verkaufen oder zu ver wo
Activa. 1880. Passiva. pachten durch Brauereibeſitzer G. Be7 Tiemann in Delitzſch b Leipzig. na200, 900 Grund Kapital 9,000,000 Ein mit zuten Zeugniſſen verſehener denwer 88,299 90 nern n e 38,464,276. 84. PLandwirth, 24 Jahre alt, militairfrei, Be

3 Wechool im Portefeuille 44,584 98 b. Prämien-UDeberträge 16,456. 70. 38,480,733 54 8 Jahre in Wirthſchaften, 1 Jahr in der4Hypotheken 28,603,114 95 i Kapital -Reserve r T 900,000 Halle die landwirthſchaftlichen Vorle HaBleoten 3,555.383 90 4 Gonto für unvorbergesehene Ausgaboen 201,095 91 ſungen gehört, ſucht Stellung alsS Lombard-Darlehn e. 419,000 5 Dividende an die mit Antheil am Gewinne des Ge- rſter Verw t Offerten bitt7Darlehne aut Policen der „Germania“ 3,536,970 schüftes Versicherten aus früheren Jahren. 1,032,989 11 erſter Verwalter. en bitte C
8 r r 243861 40 6 Nicht r der e Aglniite 412 einzuſenden an R. S. 1. Erfurt poſtl.a. enten 7)Schüäden-Reserve tür fällige noch nicht ausgezahlte jd. bei r Reichsbank und Ver- M Perejehoronge Botrige: i p ampfer ver nungen „2zehſedenen ein 125,184. 18. 368,765 58 a. für Sterbefälle der Lebens Ver- 50 e el Sieg c iprbek- ſtä

9 gieherung „528. 50. p. ReSeen wen 399, 000 v. iür Sterbefmiie der Begrübnisageia- i Pr. r vod n Bei en en 2458,110. 83 Vorsieherung 1,419. 35. n l ein Wien nen e a 1,582.000. 4,414,110 83 o. für bei Lebzeiten der Versicher- Aurw urs, Mia h pra r gerh Dtengilion 40,000 4 r c r l a 32100 terbalt Tor eimissit e T5 g J r er81 rr r. r Zahlung 2,205 15 Rückgewüähr im Todesfall 15325. 50. 192 37985 l n Stete- bis
13 Prümien-Reserve für bei anderen Gesellschaften rück- e Stüehrins en. 93,791 10 Fettes Rindvieh verkauft hal

versieherte Summen 679,269/78 9 Guthaben: die Domaine Lettina. von Agenten 6,195. 66.b. von Verschiedenen „103.655. 89. 109,851 55] Auf dem Rittergut Kloſterrode bei Ho
10 Guthaben der Pensionskasse für ſie Beamten der Eisleben ſtehen ten

Ferant 160,003 02 200 Mutterſchafe, hat11 Am ort Pen auf Cautions-Dar- 635 15 200 Hammel, gerSieherheitsfonäs auf Gautions-Darlehne 72. 25. 897 40 ſtarkes RambouilletVieh, wegen Ueber- den
13 Statutenmüssige Tantièmen- TTTTTTF 84,120 66füllung der Ställe zum ſofortig. Verkauf. Kri
i Dividende an die Actionäre, 13 der Einzahlungen 240,000 Kloſterrode, den 6. Juni 1881.
15 Dividende an die mit Antheil am Gewinne des Ge- Strauss. verzehuftes Versichertoen 792, 089t3 derFeinste Thüringer wä51,251,35707 51,251,357107 Waſfelbutter in Kubeln jedes gie:Stettin, den 20. Mai 1881. Quantum billiget bei gegt. Joh. Ar. Kaufmann DiDie DBiürection. F ihrEin in einem lebhaften Orte v r U 5S Thüringens und direct an der on golr. en

Thüring. Bahu gelegenes Ge- a R on dieAllgemeine Deutsche ſchäftshaus mit Nebengebäu- Threlussgel weden und großen Räumen,Patent- und Musterschutz- Ausstellung, Frankfurt a. M., worin biobet Getreides n. Kohl. n v De
verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie lenhandel getrieben wurde, iſt ſer Artikel udiger Aufgabe die tere

wegen hohen Alters des Be- Buvom 1. Mai bis 30. September 1881. ſitzers unter günſtigen Bedin- Otto Herbst, dieſ
gungen zu vermiethen event. T. Kleinſchmieden T. nich

zu verkaufen. derDaſſelbe eignet ſich auch

D ſehr gut zu einer größeren ſe iſt eDettenborn's Möbel-Fabrik Magazin Sag en e Badeſaiſon nie
efl. erten ſind unter Jich: Bade-Handtücher iter Markt Z. in Chiffre Z. D. 574 an r iBei niedrigſter Preisſtellung offerire Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in 44a860stönn o Frottir-Hewgonun Dabeſter ſolideſter Ausführung. t l Bei hhntei nT n in verſchiedenen Stoffen.lllateriallen. u ſenden zVerpachtung. Vollvtäudin assortirtes Lager von eivernen Ba liel. u ſend Wilh. Walter Veletnrn u

Am 1. Octbr. d. J. wird die hie-
ſige Rathskellerwirthſchaft pachtfrei u.
ſoll von da ab anderweit auf 6 Jahre
von Neuem verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke wird auf
Mittwoch d. 29. Jnui d. J.

Prima gewalzte I Träger, 100- 400 mm hoch, in Längen bis
12 m, gebrauchte Eisenbahnschienen 45-5“ u. Hartwichschienen
9“ hoch, bis 24 lang, halte bestens empfohlen.

Gusseiserne Bausäulen, Fenster, schmiedeeiserne Anker etc. liefere
prompt.

Eiserne Vieh-Barrièren (Kuhringe),
werke für Oeconomien.

Preise billigst. Kostenanschläge gratis.

Wasserleitungen und Pump-

Oxforddown Stamm

schäferei Ioeberit
bei Zörbig, Station Stumsdorf,

16 Stück Jährlingsböcke, Vollblut,
prima Qualität, ſind abzugeben.

Leipzigerſtraße 92.

Reinen
78* Aepfelwein,

eigene Kelterei, liefern wir à Liter
Vormitt. um 10 Uhr E. Leutert, Dörries, Amtmann. 28 excl. gegen Nachnahme.et en e e en ene, (Bisengtesserei u. Naseſimenfabri. Halfe a/8. (Gtebtehenstein). 100 Hammel, G. Schmidt Sohn t

dem Vom 10. d. M. an ſtehen ein dreijährig, ſtarke Statur, geſchoren, Weida.mit dem Bemerken ergebenſt eingela-
den werden, daß ſie ſich vor Beginn
des Termins vor dem Unterzeichneten
durch beglaubigte Vermögens u. Leu-
mundszeugniſſe zu legitimiren, auch
eine Bietungskaution von 150 Mark
zu hinterlegen haben.

Die übrigen Bedingungen können
auf hieſiger GemeindevorſtandsExpe
dition eingeſehen werden oder gegen
Erſtattung der Schreibgebühren von
hier bezogen werden.

Stadt-Sulza, d. 27. Mai 1881.
Der Gemeindevorſtand.

von Katte.

Mein in Waldan bei Oſterfeld
beleg. Beſitzthum, beſtehend in 38
Morg. Land, einer holländ. Wind-
mühle mit 2 Mahlgängen u. einer Ge-
treidefegemaſchine, in welchem Mehl-
handel u. Brodbäckerei flott betrieben
wird, beabſichtige ich mit vollſtänd.
Ernte u. ſämmtl. lebenden und todten
Inventar entweder im Ganzen oder
Landwirthſchaftu. Mühle getrennt, aus
freier Hand zu verkaufen. Liebhaber
können jederzeit mit mir in Unterhand-

lung treten. Anzahl. 9000 das
Uebrige kann längere Zeit unkündbar
gegen 4 ſtehen bleiben.

Waldau. W. Kuhn.
Pedllos Heirathsgesch.

Ein junger Arzt von 28 Jahren
wünſcht, da es ihm an Damenbekannt-
ſchaft fehlt, auf dieſem Wege die Be-
kanntſchaft einer jungen gebildeten Da
me zu machen. Vermögen nicht unbe-
dingt röthig. Gef. Offert. nebſt Pho-
tographie beliebe man sub A. B. 1
poſtlag. Halle a/S. einzuſenden.

Paar elegante Kutschpferdoe,
lammfromm, und ein ſtarkes Ar-
beitspferd, 6 Jahr alt, zum Ver

Jüdenkanf Weissenfels,
ſtraße t 31.

Sonnabend den 11. n. 12. dieſ. Mts.
Lſteht ein großer Transport hochtragenderSeeund friſchmilchender Kühe und Kalben der

S beſten Qualität zum Verkauf beim
F. Pote o Weißenfels.

jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne

giebt ab Rittergut Tiefenſee, Bahn-
ſtation Bitterfeld oder Delitzſch.

Zahnschmerzen
hohl und ſehr angeſtockt ſind, augen
blicklich und für die Dauer durch den
berühmten md. Extract beſeitigt.
Aecht in Fl. à 50 zu haben im
alleinigen Depot für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ulrichſtr. 39.

Wasser dichte Planen,

Rapsplanen, Feimendecken
offeriren in verſchiedenen Quauitäten und in jeder Größe

Tränkner Würker, Iindenau-Leiprig,
Mechaniſche Weberei und Säcke- Fabrik.

n Fs c(Garten-Etabliſſement).
Sonnabend den 11. Juni 1881Concert da Otr di a Concert tage

Anfang S Uhr. Entree an der Kaſſe 50Billets 3 Stück 1 .4 an den bekannten Verkaufsſtellen.
Auch bei Regenwetter finden die Concerte ſtatt.

Dienstag den 14. Juni Abschieds-Concert.
Dampfſchifffahrt Beuchlitz Moritzbrücke.
J Von Dienstag den 14. Juni eröffne jeden Markttag Morgens,
Mals Dienstag, Donnerstag und Sonnabend die Linie

Beuchlitz Moritzbrücke.
Abfahrt von Beuchlitz: Morgens 5, 7, 11 und 1 Uhr.
Abfahrt von Halle: 6, 10 und 12 Uhr.

Achtungsvell C. Hoffmann.

5 fette Ochſen
verkauft Domaine Granau b. Halle.

Letzte
Woche

placirt und empfiehlt ſtets das Bu
reau Germania, Dresden.

Stellenſuchende jeden Berufs

Lützen erbeten.

Bergmann“s
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entſernung derSom-
merſproſſen, empf. à Stück 60 Apo
theker Kolbe. Glauchaiſche Kirche 1.

Chocoladenfabrik
von Fr. David söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

empfiehlt reine
Gacaos u. Ohbocoladen.

Pelzsachen
übernimmt zum Conserviren

Ohnr. V ofſqot.
Zu vermiethen große freundliche

Wohnung auf dem Lande Stunde
von Halle. Näheres bei Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg.

Landwirthſchafterin-Geſuch.
Eine tüchtige Wirthſchaftsmamſell

wird zum 1. Juli er. geſucht.
Offerten unter F. W. poſtlagernd

Alle gangbaren künſtlichen und na

türlichen Mineralvasser in
friſcher Füllung, Pastillen
und Baclesalze, ſowie Sel-
terwasser von Dr. Struvoe
und Harzer Sauerbrun-
nen empfiehlt

Waltsgott, gr. Ulrichſtr. 33.

BelmscheBrustMalzdonbons

Leben Hpsten und IHlelserkot

rühmlichſt bekannt durch ihre wohl
thuende Wirkung empf.
W. Schubert, gr. Steinſtr. I.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein

Thekla Berger, jüngſten Tochter des
Stadtraths Herrn Carl Berger und
der Frau Valeska Berger geb.
Palmié zu Merſeburg beehre ich
mich hiermit anzuzeigen.

Berlin, im Juni 1881.
Jordan,

Hauptmann und Compagniechef
im Garde-Pionier-Bataillon.

des Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluß verſchied geſtern Abend 9 Uhr
plötzlich und unerwartet unſer guter
ſtrebſamer Gatte, Vater, Sohn und
Bruder, der Gutsbeſitzer
Ferdinand Kretschmann.

Dies hiermit theilnehmenden Freun-
den und Bekannten zur Nachricht.
Obermaſchwitz, d. 10. Juni 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 11. Juni 1881.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, 9. Juni, 9 Uhr 6 Min. Abends. (B. T.) Soeben

erfolgte die Verwerfung des Liſtenwahlgeſetzes im
Senat mit 148 gegen 114 Stimmen. Die ganze Sitzung

war ohne irgendwelche dramatiſche Färbung keinerlei Rede von
Bedeutung wurde gehalten. Das Echo dieſes Votums des Se-
nats lautet bei allen Parteien: Reviſion der Verfaſſung,
denn zweifellos wird dieſe jetzt das Thema der Wahlen ſein.
Bei der Abſtimmung zeigte ſich das Ergebniß anfangs ſchon ſo
deutlich, daß die Verkündigung des Reſultates vor halbleerem

Hauſe ſtattfand, welches dieſelbe ohne Bewegung aufnahm.
e jq Deutſches Reich.

Berlin, den 9. Juni.
Wie aus Paris telegraphirt wird, meldet der dortige

„Télégraphe“, daß Barthélémy St. Hilaire davon ver-
ſtändigt worden ſei, die deutſche Reichsregierung beabſichtige, dem

Reichstage nächſtens einen Geſetzentwurf etwa folgenden Jnhalts
vorzulegen: Ausländiſche Producte dürfen Nothfälle aus-
genommen, auf deutſchen Eiſenbahnlinien künftig nicht
billiger befördert werden, als einheimiſche Producte; Differential-
tarife hören auf. Der „Télézraphe“, der wit dieſer Meldung
bisher alleinſteht, will dieſelbe aus authentiſcher Quelle geſchöpft
haben.

Nach einer Meldung aus Peking iſt am 29. April bei
Hongkong die deutſche Bark „Occident“ von chineſiſchen Pira-
ten geplündert worden. Der kaiſerl. Geſandte, Herr v. Brandt,
hat ſofort die erforderlichen Anträge an die chineſiſche Regierung
gerichtet und das Konſulat in Canton angewieſen, gemeinſam mit
den Landesbehörden und eventuell mit Hülfe eines kaiſerlichen
Kriegsſchiffs die Sache energiſch zu verfolgen.

Offiziös wird geſchrieben: Die Fortſchrittspartei
verſucht ihr Möglichſtes, um die Verſicherungen über den Erfolg
der Regierung in der Hamburger Angelegenheit ſo zu deuten, als
wäre von einem Erfolge über Hamburg die Rede, während re-
gierungsſeitig nur der Erfolg über die von der Fortſchrittspartei
gegen die Regierung inſcenirte Agitation in's Auge gefaßt wurde.
Die Fortſchrittspartei hat aber allerdings Urſache, die Thatſache
ihrer Niederlage dem Auge des Publikums zu entziehen, denn
ſelten iſt ein ſo eclatanter Gegenſatz zwiſchen den früheren fort-
ſchrittlichen Rodomontaden und der 8 Tage ſpäter erfolgten Er
nüchterung zu Tage getreten, als eben jetzt. Glücklicher Weiſe
dient auch der vom Hamburger Senat veröffentlichte Brief-
wechſel zwiſchen dem Reichskanzler und dem Hamburger Miniſter
Reſidenten dazu, auf die Stellung der Reichsregierung ein helles
Licht zu werfen. Er zeigt, wie ſehr dieſelbe bemüht iſt, den Jn-
tereſſen und Wünſchen Hamburgs ebenſo, wie denen anderer

Bundesgebiete entgegen zu kommen; er zeigt aber auch, daß
dieſer Eifer ſich nur bethätigen kann, wenn die Zugeſtändniſſe
nicht als Anknüpfungspunkt für politiſche Beſtrebungen nach Art
der fortſchrittlichen benutzt werden.

Wie aus NewYorkdes Näheren berichtet wird, ſind die
gegen eine Anzahl Kapitäne europäiſcher Dampfer-Linien in
Folge von Anklagen wegen Ueberfüllung ihrer Schiffe
mit Paſſagieren erlaſſenen Verhaftsbefehle vom Bundesdiſtrikts

anwalt zurückgezogen worden, indem man die verſchiedenen
DampfſchiffsKompagnien erſucht hat, die betreffenden Kapitäne

11) Verzeichniß der Ausſteller der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a. S.

(Fortſetzung.)

Gruppe XVIII. Mufſikaliſche Jnſtrumente.
m. Aſcherberg, Dresden, SalonFlügel, Pianino.
a u. Sohn, Neuſtadt a. Orla.
H

Bauer, Dresden, Streich Quartett.

x. Bretſchneider, Leipzig, Stutzflügel, Pianino.

S

c

Bornkeſſel, Sangerhauſen, 3 Concert-Pianino's.

Dornheim u. Sohn, Eichfeld b. Rudolſtadt, Orgel und
Claviaturen.
Geißler, Zeitz, Pianino's.

is Glauert, Plagwitz b. Leipzig, garnirte Hämmer.
Götze, Dresden, SalonFlügel, geradſeitiges Pianino.

G. Groß, DresdenNeuſtadt, I Geläute Glocken.
eorg Günther, Halle a. S., Streichinſtrumente.
Hänel u. Sohn, Naumburg a. S. Stutzflügel, Pianino's.
gsſpiel u. Comp., Dresden, Cabinetflügel.
H. Hammig, Leipzig, 1 Quartett.
Th. Hebelſtein jun., Markneukirchen, 1 Quartett Jmitat nach
nt. Stradivarius.
rl Auguſt Henkel, Leipzig, Pianino.
G. Heyl, Borna bei Leipzig, Pianino.
lling u. Spangenberg, Zeitz, Flügel, Pianino's.
b. Hoffmann, Halle a. S., Pianino's.

u. Comp. Zeitz, Pianino.
Jauck, Leipzig, broncene Kirchenglocke, kleine Glocken.
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Jehrig, Jnſtrumentenmacher, Altenburg.
G. Jrmler, Leipzig, Pianino, Stutzflügel.

E. Kaps, Dresden, Reſonator, Stutzflügel.
Wilhelm Klotzſch, Jeßnitz i. Anh., Zimmerorgel.
Jul. Kreutzbach, Leipzig, Pianino's.
Krietſch u. Reß, Zeitz, Pianino's.
C. Krusve, Erfurt, Collection muſikaliſcher Blasinſtrumente.
Fabrik Leipziger Muſikwerke, GohlisLeipzig, Muſikwerke.
Lemcke u. Ehrenberg, Schkeuditz, Renaiſſance-Pianino.
Frz. Lindner, Dresden, Pianino.
Carl n Muſikverleger, Leipzig.F. A. Reichel, Markneukirchen, Tenorhorn, Poſaune, Cornett, Zither,

Flöte, Piccolo.
R. Ritter, Merſeburg, Pianoforte.

e

Römhildt, Weimar, Pianino's.
oſenkranz, Dresden, Flügel, Pianino.

Rübner, Zeitz, Pianinos's.
ilh. Rühlmann, Zörbig, Orgel für die St. Agneskirche in Cöthen.
G. Schmalz, Greiz, Pianino.

r. Ado
F midt u. Sohn, Zeitz, Pianino's.
r

h
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Stichel, Leipzig, Pianino's.
ebr. Suppe, Zeitz, Pianino.
r. Thürmer, Meißen, Pianino verbunden mit Harmonium.
ebr. Ullrich, Laucha a. U., ein Geläute Kirchenglocken.
E. Vogel, Dresden, Concertflügel, Pianino.
rl Wagner Wittwe, Nordhauſen, Pianino's.
g. Weber, Zittau, diverſe Pulte.
ul Werner, Dresden, Salon-Flügel.
eck u. Häusler, Dresden, Pianino, Flügel.
F. A. Wiedemann, Halle a. S.
Vohleben, i i. Th., Pianino's.

un Wunderlich, Hof-Kupferſchmied, Altenburg. Mechanik-
(uken.

a

S
S

Zierhld u. Comp. Leipzig, Glockenſpiel, Flügel.

m

err-]ccc„vè-b
bei ihrer Ankunft im New orker Hafen zu benachrichtigen, daß
ſie vor dem Bundeskommiſſär behufs Verantwortung gegen die
ihnen zur Laſt gelegten Beſchuldigungen zu erſcheinen haben.
Es ſtellten ſich denn auch bereits mehrere der angeklagten Ka-
pitäne dem Bundeskommiſſär und wurden von demſelben für
ihr Erſcheinen zum Prozeß je unter 5000 Dollars reſp. 10,000
Dollars Bürgſchaft geſtellt, wie telegraphiſch ſchon kurz ge
meldet wurde.

Offiziös wird die Nachricht dementirt, daß ein Ent-
wurf eines Geſetzes zur Erweiterung der preußiſchen
Klaſſenlotterie im Finanzminiſterium ausgearbeitet werde.

Der „Reichsbürger“ erfährt aus Dresden, daß etwa
zwanzig Sozialdemokraten eine auf je 3 Tage Haft lautende
Strafverfügung erhalten haben, weil ſie bei einer Partie nach
dem Schooner Grunkte öffentlich eine künſtliche rothe Blume
trugen und dadurch republikaniſche Geſinnungen und Tendenzen
an den Tag gelegt“ haben ſollen. Die Verfügung ſtützt ſich in
der Hauptſache auf die am 14. Juli 1849 gegen die Farben
Deutſchlands (ſchwarzrothgold) in Sachſen erlaſſene, zuläſſig
noch in Kraft beſtehende Verordnung. Wie das erwähnte Blatt
hört, wollen die Betroffenen ſämmtlich appelliren, um die Sache
vor dem Richter zum Austrag zu bringen.

Parlamentariſches.
Berlin, 9. Juni.Was die Geſchäftslage des Reichstags anbelangt, ſo will

man verſuchen, die Geſchäfte ſchon bis zum 18. d. Mts. zu Ende
zu führen, vielleicht mit Zuhülfenahme einer und werde
asdann auf die Durchberathung des Trunkſuchtsgeſetzes, der Anträge
Buhl und v. Below, betr. die Weinfälſchung und die Bierbereitung,
ſo wie auf die vorliegenden Petitionsberichte, die bekanntlich von er
heblicher Wichtigkeit ſind, verzichtet werden müſſen. Man rechnet
hierbei noch auf acht bis neun Plenarſitzungen. Es dürfte ſich jedoch
zeigen, daß dieſe Rechnungen nicht ſtimmen und daß der Reichstag
etwa noch eine Woche länger zuſammenbleiben wird. Dem Reichs
tag iſt ſoeben der mit Belgien abgeſchloſſene Handelsvertrag zuge-
gangen.

Ausland.
Frankreich.

Alles drehte ſich am 9. d. M. um die Entſcheidung, die im
Senate fallen ſollte. Die Auesſchüſſe der Deputirtenkammer
hielten wegen Mangels an der nöthigen Anzahl von Mitgliedern
keine Sitzungen die Parteiverſammlungen nahmen alles, was
politiſch fühlt und ſtrebt, in Beſchlag. Die Mäkler waren mit
Angeboten von Amendements beſchäftigt und ſuchten die princi-
piellen Gegner der gambettiſtiſchen Politik durch kleine Con
ceſſionen zu bekehren. Die Senatorenbänke waren ſo vollſtändig
beſetzt, wie kaum jemals. Sechs Sitze ſind augenblicklich
erledigt; davon gehörten vier der Linken (Littre, Dehault, Muſſet
und Claudet), zwei der Rechten (Rouland und La Ronciere le
Noury). Littré war Senator auf Lebenszeit; ſein Nachfolger
muß binnen zwei Monaten gewählt ſein für die übrigen fünf
erledigten Sitze werden die im Januar 1882 ſtattfindenden Er
neuerungswahlen ſorgen. Der republikaniſche Verein im Senat
hat die Candidatur Renans an Littrés Stelle aufgeſtellt. Renan
iſt in der Politik ſo wenig bedeutend, wie es Littré auch war,
aber er iſt eins der gelehrteſten und berühmteſten Mitglieder der
Akademie der Jnſchriften und ſchönen Künſte und Director der
franzöſiſchen Akademie. Eine franzöſiſche Gelehrten, Miniſter

Gruppe XIX. Schulweſen.
Friedr. Arndt, Lehrer, Halberſtadt, 4 Bände Zeichnungen.
Waldemar Bartmuß, Lehrer und Organiſt, Bitterfeld, Noten

und Tonanzeiger.
Städtiſche Baugewerkſchule, Zeitz.
Becker u. Co., Leipzig, verſchiedene Subſellien.
E. Bernhardt vorm. F. W. Dorſe, Baugeſchäft, Oſchatz, Haus

ſchulbänke.
J Direction der Königl. Sächſiſch. Blindenanſtalt, Dresden,

geographiſche Unterrichtsmittel für Blinde, Lehrbücher, Schreib-
und weibliche Handarbeiten.

F. A. Block, Recior an der Bürgerſchule, Merſeburg, Zeichnungen
der Fortbildungsſchule weibliche Handarbeiten der I. Bürgerſchule.

Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle a. S. Schulbücher.
Central- Verlag von Unterrichts-Beſchäftigungs-Mate-

rial, Dr. Richter, Leipzig, Baukaſten.
Paul Colla (Fa: Gaetano Vaccani), Halle a. S., 1 Sortiment

R.iß zeuge und mathem. Jnſtrumente.
Frz. Ebner, Seminaroberlehrer, Borna b. Leipzig.
Vereinigte FrauenJnduſtrie-Schulen, Director Carl Weiß, Er

furt, Halle a. d. S., Magdeburg, Chemnitz, Halberſtadt.
Fortbildungsſchule, Zeitz
Königl. höhere Gewerbeſchule, Halberſtadt Zeichnungen.
Gewerbeſchule des Gewerbevereins, Dresden. Zeichnungen.
Gewerbe-Verein, Wittenberg, 1 Collection Gypsornamente und

ausländiſcher Holzarten.
Conſt. Giebner, Kalligraph, Reudnitz.
H. Gundlach, Halle a. S. Kindergarten-Artikel, weibliche Lehr

mittel, Handarbeitsgegenſtände.
Seh Hager, Zeichenlehrer, Löbau i. S.

öhere Mädchenſchule Bürger Mädchenſchule, Mädchen-Frei-
ſchule, Halle a. S., Näh und Strickarbeiten.

Otto Heinecke, Zeichenutenſilien, Halle a. S., Reißſchienen, Dreiecke,
Reißbretter pp.

Louis Kaatz, Bücher Reviſor, Jnhaber eines kaufm. Unterrichts-
Jnſtituts, Halle a. S., Leitfaden zur pract. Selbit Erlernung.

Landwirthſchaftl. Kreis-Verein, Merſeburg, Lehrmittel, Lehr
bücher und Schülerarbeiten.

E. Laßmann, Fabrik von Zeichenutenſilien, Halle a. S.
Leipziger Lehrmittel- Anſtalt von Vr. O, Schneid er, Skelette

und Schädel, Phyſikal. Apparate pp.
v C. Meinhold u. Söhne, Hofbuchdruckerei, Dresden, Schul

ücher.
F Müller u. Comp., Shiefertafel- und Griffelfabrik, Gräfenthal.

Nietzſchmann Söhne, Halle a. S. Reißzeuge, Zirkel,
inkel pp.

Polytechniſche Schule, Langenſalza, Zeichnungen.
Alb. Preller, Tiſchlermeiſter, Halle a. d. S. Schulbänke.
Realſchule zu Bautzen, Modell eines hoch und niebrig zu ſtellen

den Zeichenpultes.
Realſchule J. Ordnung, Vertreter Heinrich Kruspe, Zei

chenlehrer, Erfurt, Zeichnungen.
Realſchule J. Ordnung, Dr. Kießler Director, Putſche, Zei

chenlehrer, Gera i. R.
Realſchule der Franckeſchen Stiftungen, Halle a. S., Zeichnungen.
Realſchule zu Sondershauſen i. Th., geichnungen.
J. M. Reichardt, Buchhandlung und Lehrmittel Anſtalt. Halle a. S.
Dr. Otto J. W. Richter, Rector der vollber. höheren Bürgerſchule,

Eisleben, diverſe Schulbücher.
Richters Verlags-Anſtalt, Leipzig, div. Schulbücher.
Otto Ruppert, Dampftiſchlerei, Chemnit, 1 pat. UniverſalSchüler-

Schreibtiſchchen.
Fri. Schelihorn, Fröbelſches KindergartenJnſtitut, Weimar.
Wilh. Schlüter, Naturalien u. Lehrmittelhandlung, Halle a. S., Na

turalien- und Lehrmittel ſowie Präparate.
E. Schneider-Engelmann, Reißzeugfabrik, Leipzig, Reißzeuge

mit Glaskaſten.
Herm. Schüler, Dresden.
Schulabtheilung der Regierung, Erfurt.
Königl. Schullehrerſeminar, Friedrichsſtadt- Dresden.

und Deputirtenlaufbahn aber iſt nicht vollſtändig, wenn ſie nicht

in der Ehre des Senatorenſitzes gipfelt, mag nun der Geehrte
politiſchen Verſtand haben oder nicht. So wurden die Senatoren
unter dem dritten Napoleon ernannt und ſo werden ſie unter der
dritten Republik gewählt.

Orient.
In den politiſchen Kreiſen der türkiſchen Hauptſtadt gilt ſeit

der neulichen Audienz Midhat Paſchas beim Sultan die völlige
Rehabilitirung dieſes vielgeläſterten Staatsmannes für keineswegs
unmöglich. Sonderbarer Weiſe fügt man diesmal gerüchtweiſe
hinzu, daß Midhat Paſcha zum Großvezier beſtimmt ſei. Auf
den erſten Blick hin muß dieſes Gerücht, wie man der Pol.
Corr.“ aus Konſtantinopel ſchreibt, als eine faſt wahnſinnige Er
findung erſcheinen. Jſt doch Midhat der Mitſchuld an der Er
mordung Abdul Aziz's angeklagt, befindet er ſich doch in Haft und
iſt doch der Widerwillen des Sultans gegen ihn allgemein bekannt.
Nichtsdeſtoweniger iſt der Orient die Heimath des Unwahrſchein-
lichen und des Unerwarteten und obſchon nicht daran zu denken
iſt, daß vor der Hand Midhat wieder zur Macht gelangen ſollte,
iſt doch ſo viel wahr, daß der Sultan ihn vernommen hat und daß
ſeither eine große Aenderung in ſeiner Behandlung eingetreten
iſt. Man ſprach anfänglich von Midhat im Palaſte mit Abſcheu
und jetzt wird eine große Reſerve in Bezug auf ihn beobachtet.
Der Sultan hat ihm Geſchenke geſendet, er erhält ſein Mittag
eſſen von der kaiſerlichen Tafel und es ſteht feſt, daß der Prozeß
entweder ganz fallen gelaſſen wird, oder daß man Midhat nicht
öffentlich vernehmen wird.

Afrika.
Die Zeitungen von Bordeaux melden die Ankunft des

Equa teur, welcher die Expeditionen Derrieus und Gallienis am
Senegal an Bord genommen hatte. Derrieu hatte ſechs, Gal
lieni vier Officiere bei ſich, unter letztern befindet ſich der einzige
Offizier, der dem Gemetzel von Futa entgangen iſt. Derrieu,
Chef der topographiſchen Miſſion am obern Senegal, bringt
ausführliche Mittheilungen über die Topographie, Geologie,
Statiſtik und Ethnographie der Gegend am obern Senegal
zwiſchen Bakil und Anuogula mit. Gallienis Berichte über den
obern Niger werden es dem Marineminiſter möglich machen,
eine Karte des weſtlichen Sudans entwerfen zu laſſen. Frank
reich hat durch einen vom Sultan von Sigu unterzeichneten Ver
trag das Protectokat des obern Niger und das ausſchließliche
Schifffahrtsrecht auf dieſem Theile des Stromes gewonnen.

Lokales.
Halle, den 10. Juni.

Der Fiſchermeiſter Herr C. Hoffmann hier wird näch
ſten Dienſtag, d. 14. d., auf der Linie Beuchlitz-Moritz
brücke und zurück eine Dampfſchifffahrt eröffnen, welche
regelmäßig an den Markttagen, alſo Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend, ſtattfinden ſoll. Bezüglich der Abfahrtszeiten ver
weiſen wir auf das in dieſer Nummer enthaltene Jnſerat.

Der Unterverbandstag der Credit-Genoſſenſchaften des
Regierungsbezirkes Merſeburg und des Herzogthums Anhalt.

Von geſtern früh an trafen die Deputirten der verſchiedenen
auewärtigen Vereine auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo ſie von
hierzu gewählten Mitgliedern des hieſigen Spar und Vorſchuß-
vereins in Empfang genommen und nach ihren Quartieren geleitet

Ernſt Schulze, für Stolzeſche Stenographie, Halle a. S.
Fürſtl. Taubſtummen-Anſtalt, Abtheilung für Handarbeiten,

Schleiz, 1 Lampenteller von Seidenpapier, desgl. von Wachstuch,
1 Damentäſchchen.

Lina Sellheim, Kindergarten, Halle a. S.
Marcus Som mer, Sonneberg.
Städtiſche höhere Töchterſchule, Gera i. R., 2 Collectionen

Schülerinnenarbeiten, 17 Wandtafeln, 1 Pappkaſten mit bunter Wolle.
Oskar Tyroff, Tiſchlermeiſter, Halle a. S., ZeichenUtenfſilien.
Bernh. Frieor., Voigt, Buchhandlung, Weimar.
Rob. Wernecke, Lehrer der höheren Mädchenſchule Eilenburg,

oper a8eviiven, bibliſcher Geſchichts- Unterricht in der Elemen
tarklaſſe.

Georg Wiegand, Verlagsbuchhandlung, Leipzig diverſe Bücher.
Otto Wieg and, Photograph, Zeitz, Photographien u. ſ. w.
Lina Ule, Kindergärtnerin, Halle a. S.
R. Zimmermann, Fabrikant, Bautzen, pat. Pulte, Stuhl.

Gruppe X. Kunſtgegenftände.
H. Amthor, Hofſchloſſer, Gotha.
Ad. Bachmann, Juwelier, r
Marie Bachmann, Halle a. S., Mar mortiſchplatte mit Blumen in

Oel gemalt.
A. Rufe, Juwelier, Zwickau. Neuſilberwaaren.
Otto Deppe, Schloſſermeiſter, Magdeburg. Kronleuchter.
A. Eiſchapfel Jnhaber O. Hoffmann Juwelier Weißenfels.
Otto Fiedler, Goldarbeiter Eisleben. Schmuckſachen.
Jul. Gieriſch, e Grabdenkmäler.
Gebr. Habermann, Suhl, 1 Zimmer-Fontaine.
Ferd. Haniſch, Camée-Graveur, Wittenberg Muſchel-Caméen,

RoſalinSachen, geſchnitzte Muſcheln, rohe Seemuſcheln.
Meta Hart, Zeichenlehrerin, Halle a. S., Malereien.
Bruno Henning, Halle a. S., Zeichnungen, Original-Compoſitionen.
Friedr. Heynert, Bildhauer, Gervisdocf b. Schkeuditz, ein Skizzen

modell zum Siegesdenkmal.
L. Holtbuer, Bijouteriewaarenfabrik, Leipzig, Collection Korallen-

ſchmuck, Granatſchmuck.
Emil Honigmann, Gold un d Silberarbeiter, Jena.
G. R. Kegel, Klempaermeiſter, Halle a. S.
Frz. Kiefhaber, Bildhauer, Magdeburg, Kunſtgeg enſtände.
G. Kunſch, Wernigerode, Bildhauerarbeiten.
W Kutſcher, Bronzewaarenfabcrik, Metallgießerei u. Drechs lerei.

eipzig.
Lauchhammer, Verein. vormals gräflich EinſiedelſcheWerke,

Lauchhammer, 140 div. Kunſtgegenſtände und Eiſenwaaren.
Mägdeſprunger Eiſenhüttenwerk, Mägdeſprung.
Gebr. Melzer, Alfenidewaarenfabrik, Dresden.
L. Meyer jr. u. Co. Eiſen und Metall-Gießerei, Harzgerode.
Mülleru. Hennig, Dresden, Künſtlerfarben, Malutenſilien, Gemälde.
Otto v. Georg, Bildhauer, Dresden.
Guſt. Raſchke, Schlofſſermſtr. Dresden.
Paul Reiling, Bildhauer, Halle a. S.
B. Schilg, Verlags- und Kunſthandlung, Dresden.
Robert Schuhmann, Holzbildhauer, Leipzig.
Ad. Schulze, Leipzig, Glasmalereien, Glasſenſter.
Lydia Schwachtmann, Halle a. S., Stickerei: preußiſcher Adler

auf blauem Gewande.
Dr. G. Schwetſchke, Stutzuhr und altes Trinkgeſchirr.
Le Schwetſchke, Halle a. S., Kommode.
L. Struckmeyer, Gold und Silberarbeiter, Halle a. S.
Carl Schumann, Bildhauer, Zeitz.
C. L. Türke, Zittau, Fenſter, Bilder.
K. A. Seifert, Fabrikant, Wurzen.
A. Wallack, Hofgürtler, Weimar.
M. Weidlich, Bildhauer, Halle a. S, Toilettenſpiegel.
Carl Werner, Rentier, Halle a. S, Taſchenuhr (Nürnberger)
Gebr. Weſchke, Atelier für Kunſtgegenſtände, Deesden, Kunſtgegen-

ſtände in Gyps.
erm. Walter, Juwelier, Halle a. S.
uſt. Wieſert, Maler, Lackirer und Firmenſchreiber. Halle a. S.

(Schluß folgt.

Halle a. S.

n



wurden. Abends 6 Uhr fand im Gaſthof zum „goldenen Hirſch“
eine Vorverſammlung der Deputirten ſtatt, in der namentlich die
Tagesordnung der heute ſtattfindenden Hauptverſammlung feſtgeſtellt
wurde. Hierauf fand unter reger Betheiligung der Deputirten ſowie
der Mitglieder des hieſigen Spar und Vorſchußvereines nebſt deren
erwachſenen Angehörigen im Garten des genannten Locales ein
Concert ausgeführt von der Krone'ſchen Capelle, ſtatt, welchem ſich
theatraliſche Aufführungen der Mitglieder, ſowie ein geſelliges Bei
ſammenſein anſchloſſen welche Genüſſe trotz der Ungunſt der Witterung
von den zahlreich Anweſenden dankbar entgegen genommen wurden.

Von heute Vormittag 8 Uhr wird im alten Saale des Neumarkt-
ſchießgrabens die Hauptverſammlung abgehalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
M Erfurt. Der hieſige Gewerbeverein wird Sonntag

den 19. Juni einen Ausflug nach Halle zur Beſichtigung
der dortigen Gewerbe- Ausſtellung veranſtalten, es ſollen
dazu die von der thüringiſchen Eiſenbahn eingelegten Extrazüge
benutzt werden. Drei Wochen, ſpäter alſo am 9. Juli, beab
ſichtigt derſelbe Verein eine Fahrt nach Frankfurt am Main zu
unternehmen; es ſind dazu ſeinen Mitzliedern von der Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Retourbillete mit 8 oder 10tägiger
Gültigkeit in Ausſicht geſtellt. Als dritte Excurſion iſt ein
Beſuch des Tunnel, den die Eiſenbahn ErfurtSuhl durch das
Thüringer Waldgebirge treibt, des ſog. „Brandleitetunnels“ in
Ausficht genommen, derſelbe ſoll Mitte Auguſt ſtattfinden.

Genthin, 9. Juni. Vor einigen Wochen hatte ſich ein
toller Hund in der Gegend aufgehalten und mehrere Hunde ge
biſſen. Die Polizeibehörden ſahen ſich veranlaßt, eine ſtrenge
Hundeſperre anzuordnen, da Niemand wiſſen konnte, welche Hunde
mit dem von der Tollwuth befallenen in Berührung gekommen
waren. Jetzt hat ſich nun herausgeſtellt, daß in Brettin, einem
nahegelegenen Dorfe, unter den eingeſperrten Hunden die Toll
wuth ausgebrochen iſt, daß alſo verſchiedene Hunde damals ge
biſſen worden ſind. Die Hundeſperre iſt bis auf Weiteres auch
für Berggenthin und Forſt Altenplathow angeordnet.

Suhl, 8. Juni. Die Mildthätigkeit der evangeliſchen
Bevölkerung in der Proviyz Sachſen wird jetzt ſehr in Anſpruch
genommen. Es wurden dieſer Tage auf einmal 3 Hauscollecten
eingeſammelt, nämlich 1. für die kirchlichen Nothſtände der Pro
vinz, 2. für die Zwecke der innern Miſſion und 3. für die Grün-
dung einer Anſtalt zur Pflege von Epileptiſchen in Neinſtedt bei
Quedlinburg. Jn der verfloſſenen Nacht brannten in The
mar a. W. 2 Häuſer nieder, darunter der Gaſthof „zum Stern“.

Dr. Franz Liſzt hat ſich aus Weimar nach Magde-
burg begeben, um der Verſammlung des Allgemeinen deutſchen
Muſikver eins“ beizuwohnen.

Jena hat jetzt, wie eine Großſtadt, auch ſeine verpflich-
teten Dienſtmänner, vorerſt blos zwei. Der Eine hat ſeinen
Stand „am Kreuz“, der Andere „am Holzmarkt“ angewieſen
erhalten.

Der in Delitzſch gebildete fortſchrittliche Verein hatte
zum 7. Juni eine Verſammlung nach Eilenburg berufen, in
welcher Herr Dr. Hermes aus Berlin einen Vortrag hielt.

Vermtſchtes.
Wohl die größte und toſtſpieligſte Depeſche],

welche jemals für eine Zeitung befördert worden iſt, hat ſich die
Chicago Times am 21. Mai telegraphiren laſſen. Es iſt wieder
holt ſchon erwähnt worden, daß das Intereſſe der Amerikaner
an der neuen in Oxford und Cambridge bewertſtelligten Ueberſetz-
ung des Neuen Teſtaments ſo groß iſt, daß der Vorverkauf ſich
auf 800 000 Exemplare bezifferte. Die Chicago Times hat ſich
nun, um ihren Leſern ſofort einen Vergleich zwiſchen der alten und

neuen Ueberſtzung zu ermöglichen, an dem Tage, an welchem die
neue Ueberſetzung von London in New-Hork einlief, 28 Kapitel
Matthäus, 16 Kapitel Marcus, 7 Kapitel Lucas und 5 Kapitel
Johannes telegraphiren laſſen, zuſammen 83 715 Worte. Es er
innert das lebhaft an eine andere telegraphiſche Uebermittelung
umfangreicher Kapitel aus dem Alten Teſtamente, welcher jedoch
weſentlich andere Motive zu Grunde lagen, als in dem vorliegen
den Falle. Es war im Jahre 1868, und die Vertreter aller ameri-
kaniſchen Zeitungen waren in Chicago, um die Verhandlungen des
Konvents, welcher den neuen republikaniſchen PräſidentſchaftsKan
didaten aufſtellte, nach Hauſe zu melden. Damals ſicherte ſich der
New-orker Herald das Verfügungsrecht über einen Telezraphen-

draht in ſeltſamer Weiſe. Der Reporter des Blattes ging auf das
Telegraphenamt: „Reſerviren Sie mir, bitte, einen Draht“.
„Geht nicht“, lautete die Antwort. „Wir expediren ſo ſchnell es
geht, aber wir können keinen Draht unbenutzt laſſen. Wer zuerſt
kemmt, hat uns zuerſt. Der Herald-Mann hatte weder Manu-
ſkript, noch Stoff oder Zeit, um ein ſolches herzuſtellen. Aber kurz
entſchloſſen rief er, eine Taſchenbibel herausziehend: „Nun denn,
ſo telegraphiren Sie vom erſten Kapitel der Geneſis an, bis ich 110 116 121 158 168 171 192 199 200 204 213 217

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der im hieſigen Arbeitshauſe detinirte Kellner Wilhelm Heinrich Bo

tenſchatz, am 7. April 1846 in Wildenfels i/S. geboren, iſt am 31. Mai
d. J. von der Außenarbeit entwichen.

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und Mit-
theilung hierher gelangen zu laſſen.

Perſonbeſchreibung: Statur: groß und ſchlank, Haare: blond, Augen:
blau, Geſichtsbildung: länglich, Geſichtsfarbe: blaß.

Bekleidung: leinenes Hemd, Drillichhoſe mit Stempel im Kreuztheil
St. A. A. Halle a/S. darunter das Stadtwappen, Lederſchuhe und Strüm-
pfe, dunkle Weſte und dunkle Mütze mit Schirm.

Halle a/S., den 4. Juni 1881. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Ein kleiner Wagen zu Hundefuhrwerk iſt als gefunden hierher ab
geliefert und wird der Eigenthümer deſſelben aufgefordert, ſich baldigſt im Po
lizei-Sekretariat II, Zimmer Nr. 16, zu melden.

Hall a/S., den 7. Juni 1881. Die Polizei-Verwaltnug.

Verkauf eines Landguts.
Das dem Herrn Amtmann Carl Pressler in

Dresden zugebörige Freigut zu Gorenzen im Mans-
felder Gebirgskreiſe, mit einem Areal von rund 170
Heetar, welches ſeit Johannis 1864 bis Johannis 1882
an den Amtmann Herrn Franz Eichel in Gorenzen
verpachtet iſt, ſoll unter ſehr günſtige Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden. Auskunft ertheilt

der Juſtiz-Rath Bindewaid in Eisleben.
12 Stück gute brauchbare

Tauschpfercde e
Robert HeroldRisleben.

weitere Ordre gebe, das alte Teſtament an den Herald“. Sieben 276 281 292 307 308 312 314 318 320 323 342 344 350 366 386
oder acht Stunden lang wurde dieſe ſeltſame Depeſche über den 396 408 415 423 nſeihe von 1875
Draht geblitzt. Dann wurde mitten im Satze abgebrochen Die à 500 11 54 55 76 109 121 138 223 271 307 310 313
in NewYork erſehnten Nachrichten über die Berathungen waren 320 569 806 899 914 916 945 1068 130 140 175 180 272 338 422
zur Stelle. Der Herald brachte damals in RewHork auch in der 5 3 33 z 836 857 900 910 914 948 2051 071 093

That zuerſt ſein Extrablatt heraus. t xà C 36 164 241 249 269 351 59 364 39: 4z Ein lentſetzlicher Unglücksfall] hat ſich nach der g7 r 611 662 869 913. 3 51 3a8 303 485 Tel
„Allgr. Z.“ kürzlich in Kaufbeuren ereignet. Gegen 5 Uhr ſtürzte à 5000 106 108.

nämlich beim Eindecken eines Neubaues in der Seif'ſchen Eiſen v e ſtör
gießerei und Maſchinenfabrik letztere plötzlich zuſammen. Herr 93 u h u bisAnton Seif, der Beſitzer des Etabliſſements, ſowie ein italieniſcher Serie W, r. h h gen 2 kan
Arbeiter büßten dabei leider ihr Leben ein. Beide wurden er Serie 167, Nr. 3825-—827 839; 252, 5539 540; 272, 5921. beid
ſchlagen und erdrückt aus den Trümmern hervorgezogen. Ein Wo 502 627 n e r 753 900 922 2 eine
Bruder vorerwähnten Arbeiters erlitt einen Bruch der Hand, der „e12 613 665 671 00, nonSchwager des Herrn Seif kam mit leichten Quetſchungen davon. Fs 1000 r s 171 173 197 824 à 509, 438 446 455

Der Jammer der Hinterbliebenen iſt grenzenlos. Die ganze Stadt Anleihe von 1875. Verf
iſt in begreiflicher Aufregung und die Trauer um die Verunglückten 338 674 698 705 1667 668 748 829 832 950 2379 à 500, pul

eine allgemeine. 866 873 à 1000, 6 69 à 5000 einem gHandel, Jnduſtrie, Verkehr, Bolkowirtyſchaftliches, Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge mit
Saal-Unſtrutbahn. Man ſchreibt uns: Mit einer gewiſſen Bahnhof Ualle. m

Beſtimmtheit iſt in verſchiedenen Börſenblättern kürzlich die Nachricht

verbreitet worden, daß Seitens des Concursgerichts dem Hauptgläu- Abgang Exarbiger genehmigt worden ſei, die genannte Eijenbahn unter der Hand r V. V. V. F. N. b. b. b. Th. T Parte
zu veräußern, nachdem bekanntlich ein Gebot, in dem am 29./11 v. J. Aschersleben s 115 Iin Nauenburg angeſtandenen, öffentlichen Verkaufstermin nicht ab Breslau via e e e vengi
egeben worden iſt. Geſtützt auf dieſe gerichtliche Ermächtigung Sorau I. forderen demnach in der That, auch Verkaufsverhandlungen eingeleitet Gottb., Guben, kuſſion

worden deren Abſchluß nahe bevorſtehe. Dieſe Nachricht, deren Ur Posen, Sorau/ I. 72 einer
ſprung uns zwar nicht recht erkennbar, iſt aber durchaus unbegründet. Bittert. Berlin 48 2 537-6 9 läuftEs erſcheint weit mehr wahrſcheinlich, daß die betr. Landesregierungen Leipzig. 55 8 o jas io s 555 u äufig
T und Weimar) oder wenigſtens eine dieſer Regierungen Magdeburg 5 72541121 125 310 552 718 920 10 die V
die erforderliche Conceſſion zum Fortbetriebe der Bahn nur dann ordh.-Cassei 5 9 1140 2 720 945100 ausdem neuen Beſitzer ertheilen werde, wenn ein nochmaliger öffent Thüringen 55 7 1 155 G 95 II Meld
licher Verkaufstermin ſtattgefunden hat, d. h. die Bahn im Wege S rdes öffentlichen Meiſtgebots erworben worden iſt. Dieſe Bedingung Ankunft verhät
verfolgt den Zweck, den Actionären die Gelegenheit zu verſchaffen V F. V V r ä zur arihr Eigenthum für ſich zu retten, d. h. die Bahn zu erwerben, und Aschersleben 7u g. I lofenzwar zu einem Preiſe der kaum den 4. Theil des urſprünglichen Breslau via h i heit
Baucapitales gleich kommt, denn noch nicht volle 3 Mill. beträgt Sorau a ne e en 7 Kaſſatdie Paſfivmaſſe, welche zur Einleitung des Concursverfahrens Ver Cottb., Guben, 0 aſſa
anlaſſung gegeben hat, und welche hinreicht, zur Befriedigung des Posen, Sorau') I .7 Fürſte
Concurſes. Wir ſind nun in der Lage, die angenehme Mittheilung Bittert.- Berlin 451 106 5 10
machen zu können, daß jetzt ein Plan in der Vorbereitung ſich be Leipzig. 420 724. 1123 112 25i e 534 Gr i 108 niſter
findet, nach welchem eine andere, wohlverwaltete Eiſenbahngeſellſchaft Magdeburg 5*5 77 955 126 325 50 655 850* 1050 junter Bethe ligung der jetzigen Actionäre der Saal-Unſtrurbahn, Kordh.-Cassel 721 754 935 [10 545 850 1025 nen fü
h e W Piern uns be Thüringen 425-721 1027 1 m 51 53i 3 1051 R r
rechtigt, daß binnen Kurzem ſchon, Näheres aber, dieſes Vorh ben T Tahr 1 uſſe“in die Erſcheinung treten wird, und können jetzt ſchon hinzuſügen, ebuellz ug III. Claese. Sehnellaug L--III. Classe. wure

daß reiche Beſitzer große Summen von Saal-Unſtrutbahnactiien habtin richtiger Würdigung des Intereſſes der Actionäre ſich bereits Wollmärkte. gedahin erklärt haben, für die Verwirklichung des beabſichtigten An Breslau, 9. Juni. Der Markt eröffnete ſehr matt und ſchlep als da
kaufsplanes finanziell einzutreten. pend; bis 10 Uhr Vormittags war wenig verkauft. Der Preisabſchlag (Gortſ

Petersburg, 9. Juni. Nach amtlicher Bekanntmachung wer beträgt 24--30 Mk., theilweiſe mehr. Die Zufuhren ſind bedeutend Glück
den vom 1 Juni a. St. (13. Juni n. St.) ab für importirten größer als im letzten Jahre, die Wäſchen befriedigend. Man hofft beſtCement jeder Art ſieben Kopeken in Metall pro Pud erhoben, auch auf lebhaften Verkehr. un ein den Häfen des Schwarzen Meeres. Die Reichsbank macht Das Geſchäft blieb Vormittags ſchleppend, ſpäter entwickelte nicht ſo
bekannt, daß am 2. Juni a. St. (14. Juni n. St.) die fünfte Em- ſich ein größerer Verkehr, jedoch nicht lebhaft. Die Käufer waren zu habe,
miſſion 4prozent. Schatzbonds im Betrage von 50 Millionen Rubel rückhaltend. Die inländiſchen Fabrikanten waren ſehr thätig; von Warte
erfolgen ſoll. Dieſe Vonds werden zum Nominialwerthe emittirt in Ausländern waren namentlich Franzoſen und Engländer zahlreich, eder nAppoints von 1000 und 5000 Rübel, welche 6 Monate nach dem Schweden fehlen auch Rheinländer werden theilweiſe vermißt. an
2./14. Juni fällig ſein ſollen. Etwa die Hälfte der Zufuhr, 22,000 Ctr., iſt verkauft. Der Markt darin,

wird vermuthlich heute noch nicht beendet. Der Lagerverkehr iſt daß ne

Verlooſungen. gering. zum KBraunkohlen Abbau- Geſellſchaft Mariengrube bei Meuſelwitz, Bis Nachmittags waren bei größerer Lebhaftigkeit des Ver in der

onen. 2 e ä ren6 Obligati kehrs und in Folge Entgegenkommens der Verkaufer der ZufuhDer Betrag von 20,000 der Serie A. der 69/ Anleihe wird geräumt. Zu den bedeutendſten Käufern gehörte ein ruſſiſches Fabrik groß.
zur Rückzahlung am 30. November bei der Geſellſchaſiskaſſe in Alten- haus und ein ruſſiſcher Großhändler. daß er
burg grkündigt. Stralſund, 9. Juni. Die Zufuhr betrug 5300 Etr. gegen 9Mansfeld'ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft zu Eisleben 4977 Ctr. im vorigen Jahre. reiſe bei reger Kaufluſt ca. 20 Mk. heute

Schuldſcheine. niedriger als im ongenen Jahre. Bezahlt wurden 140--153 Mk., daß dVerlooſung im Mai 1881. einzelne 156- 159 Mk. aßAuszahlung ad I. und II. am 2. Januar 1882, ad III. und IV. Pößneck, 9. Juni. Zum heutigen Wollmarkt waren 113 Wa und 2
am 31. December 1881 bei der gewerkſchaftlichen Hauptkafſe zu Eis- en angefahren. Rittergutswollen wurden ſchnell verkauft und er den Te
leben, Vetter Co. und der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt zielten 522-53 Thlr. pr. Ctr., Bauernwollen 45--47 Thaier. Der Kamm

zu Leipzig und der DiscontoGeſehſchaft zu Berlin. Preis ſtellt ſich demnach ca. 42-5 Thaler billiger als im vorigen Jahr.
I. Anleihe von 1859. Wäſche und Trocknung waren im Allgemeinen gut.

Serie 67, Nr. 1651--675; 87, 2151--175; 92, 2276 300. London, 9. Juni. Jn der geſtrigen Wollauktion wurden bei ung w
II. Anleihe von 1867. lebhafter Stimmung die letzten Preiſe feſt behauptet. nomme

Serie 130, Nr. 3081--100; 137, 3221--240; 149, 3461480; Deutſche Seewarte nären188, 4241- 260; i Anleihe von 1823 9 h n 9. Juni. und er
III. Anleihe von 1873. as Depreſſionscentrum, welches geſtern in Polen lag, iſt mità 200 Thlr. 17 11 22 23 24 81 33 34 59 68 72 83 94 110 wenig veränderter Tiefe in lbrbicger b nach Wer fort zen t

117 118 226 134 149 163 169 175 179 184 195 196 200 207 212 geſchritten, während in der ganzen Ümgebung, insbeſondere im Weſten, Entwic
267 332 336 351 363 365 367 380 386 401 403 413 424 450 458 der Luftdruck zugenommen hat. Dem entſprechend wehen im nor der B
473 506 524 526 534 543 545 581 587 589 598 603 606 615 627 weſtlichen Deutſchland friſche bis ſteife in Skudenäs ſtürmiſche ſekretä
632 641 648 658 662 667 682 692 718 720 745 755 768 780 783 nordweſtliche Winde. Das Wetter iſt üder Centraleuropa kühl, änd807 810 815 816 822 855 868 874 878 884 921 923 924 930 938 vorwiegend trübe, im Oſten noch ſtellenweiſe regneriſch, im Weſten ſtände
946 952 957 958 968 971 975 988 989 991. auftlärend. Jm Süden und Oſten Deutſchlands fanden erhebliche wehmei

à 500 Thlr. 36 69 75 77 135 141 143 149 154 156 160 164Niederſchläge, ſtellenweiſe auch Gewitter ſtatt. Die Abkühlung hat
176 182 185 190 205 212 240 243 246 258 265 279 292 293 318 ſich oſtwärts bis zur ruſſiſchen Grenze fortgepflanzt, im deutſchen
323 326 328 349 355 357 381 383 386 389 394 399 417 419 426 GBinnenlande liegt die Temperatur 6 bis 9 Grad unter der normalen.
In 3 455 470 471 476 488 490 502 509 515 535 546 564 e Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten

3 585 591. Städten folgende: Haparand 11 etereà 1000 Thlr. 21 38 46 51 56 59 67 68 80 81 89 97 103 mine i r r e
222 230 236 Leipzig 9, Berlin 9. For

e 2„Obſtverpachtung. acht her „„Commis-Geſuch. n
Der Anhang meiner Plantagen ſoll Chauſſee vor Hohenthurm bis zur J ſuche für nein Colonialwaren Dir

40 s Zur Geſchäft einen jüngern Commis, der StandSonnabend den 11. d. M. Guetzer Grenze ſoll c Sp rer eMittags 1 Uhr Donnerstag den 16. ds. Mts. Offerten erbeten 3 poſcsgernd und zur
in Pforta meiſtbietend verpachtet Nachmittaz 3 Uhr im Weber'ſchen Merſeburg I außerh.
werden. Anzahlung die Hälfte des Gaſthofe zu Hohenthurm meiſtbietend s repräſ
Geb z verpachtet werden Mühlen- Verkauf. Eine guteebotes. F. äger, x baumſeKönigl. Oberamtmann. Waſſermühle mit 3 Mahlgängen und den bJn einer ſchönen Gegend in Thürin 8 Mrgn. Areal weiſt zum Verkauf d

Kirſchen-Verpachtung. gen iſt eine Waßermüne mit 4 Mahl nach W. Vranmlee in Lützen de

8 e e a J g 3fdert ihn hen n ne e lder Gemeinde Nieder-Clobican ſoll Eiſen in ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen K. FieſenR d Eiſen, in einem wohlhabenden Orte i C tsMittwoch den 15. d. M. Nachmittags ind einer Stunde entfernt gelegenen jüngeren Commis. man d
2 Uhr in der Lamgeom'ſchen Schenke Hrovinzialſtart, mit völſtändiger Waſ- Cisgleteg, ſchieden
verpachtet werden. Bedingungen wer Hikraft fur 24 000 .4 zu verkaufen W. Roehndorf. zu laſſe
den im Termin bekannt gemacht. A n Ein junges Mädchen aus anſtändiger brachteuf Verlangen kann ein großer Theil rot aufDer Ortsvorſtand. der Kaufſumme daran ſtehen bleiben. Familie. welches ſeine Lehrzeit auf (ule

r Näheres durch den Agent Jon. einem Rittergute beendet, ſucht zu ſeiner HalleKir Lnver 9 tun g weiteren Ausbildung anderweitig En mitteleLindemann in Weißenſeei/ Th. r wir mDie der Gemeinre Oſt et gagement. Hohes Salär wird nich »pflanzeer reinze ſtran ei] Ein Hötel erſten Ranges beanſprucht, wohl aber Familien An 1500
Stumsdorf gehörenden Süß- und zum Ritt ſchluß gewünſcht. Oefl. Offerten er geordSan haben 14. un in m e beten A. B. 200 poſtl. Schafſtädt

enstag den u Jun in Poessnedcik ſoll ſofort oder Auf dem Rittergut Dſtramondra die W
Vormittags 11 Uhr bis 1. September d. J. preiswürdig vhei C ſ dſchen Gaſthofe daſelbſt meiſt preiswürdig bei Cölleda ſtehen 70 Hammel un denenim Poſer'ſchen Gaſthofe daſelbſt meiſt verkauft werden. Uebernahmeerfordert 30 Märzſchafe zum Verkauf Merſe

bietend verpachtet werden. Die Hälfte a. 30,000 Franko Offerten e Model
d achtſumme iſt nach erfolgtem Zu-et nach erfelziei Zu zu S S. 100 poſtlag Leibiig Seebad Wansleben J in

Der Gemeindevorſteher. Jch ſuche zum ſofortigen Antritt bei Teutſchenthal e
V erw aſt er-Geſn ch einen jungen Oekonomen als Hofver Sonntag den 12. Juni Der
9 er walter. Bewerber wollen Zeugniſſe (Klein Pngsten) erhäAuf dem Rittergute Schafſtedt nebſt Angabe ihrer Gehalts Anſprüche von Nachmittag 3 Uhr an hältnif

findet bei perſönlicher Vorſtellung zum umgehend einſenden. B. ſ. ik in tabſofortigen Antritt ein tüchtiger Feld Kammergut Gaberndorf a mus 0 den O
verwalter Stellung. bei Weimar. G. John. Gustav Grümm-
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Depeſche der Halliſchen Zeitung.Telegraphiſche

Cork, 10. Juni. Jn Folge einer Ruhe-
ſtörung auf der Rennbahn fand geſtern ein
bis zur Nacht bineindauernder Straßen
kampf zwiſchen Volk und Polizei ſtatt. Auf
beiden Seiten man viele Verwundete
eine Menge Verhaftungen wurden vorge-
nommen.Liverpsool, d. 10. Juni. Heute früh kam man
Verſuchen, das hieſige Rathhaus mittelſt Schieß-
pulvers in die Luft zu ſpreugen, auf die Spur;
einer der Eingänge des Gebäudes iſt beſchädigt. Zwei

mit Revolvern bewaffnete Jndividuen wurden verhaftet.

Wien, 9. Juni. (B.T.) Der in Sofia weilende bulgariſche
Exarch aus Konſtantinopel bemüht ſich, zwiſchen den gegneriſchen
Parteien zu vermitteln. Er berief jüngſt die liberalen und konſervati
ven Führer behufs gemeinſamerBerathunz zuſammen. DieLiberalen

forderten eine genaue Begründung der Erklärung und die Dis
kuſſion der vom Fürſten Alexander geſtellten Bedinguagen. Laut
einer Meldung der „Neuen freien Preſſe“ lehnt der Fürſt vor
läufig noch jeden Kompromiß ab. Der Exarch ſetzt gleichwohl
die Vermittlungsverſuche fort. Gut informirte Privatberichte
aus Sofia beſtreiten die neulich durch die Blätter verbreitete
Meldung, wonach über ganz Bulgarien der Belagerungszuſtand
verhängt werden ſoll, geben aber zu, daß der General Ehrnroth
zur äußerſten Strenge entſchloſſen, wenn die Radikalen ihre maß-
loſen Agitationen fortſetzen, welche die perſönliche Sicher-
heit des Fürſten bedrohen könnten. Der bulgzariſche
Kaſſationshof erklärte das türkiſche Preßgeſetz für das
Fürſtenthum Bulgarien als rechtsverbindlich.

Paris, 9. Juni. Jn der Kammer brachte der Kriegsmi-
niſter eine Supplementarkreditforderung von 14Millio-
nen für die Expedition nach Tunis ein.

Paris, 9. Juni. (B. T.) Der „Voltaire“ bringt einen „Ein
Ruſſe“ unterzeichneten Artikel, worin der Einſender eine Unterredung
mittheilt, welche ſein Freund mit dem Fürſten Gortſchakow
gehabt hat. Der Fürſt bezeichnete den Tod des Zaren Alexander II.

als das größte Unglück für Rußland. Der Zar habe, wie er
(Gortſchakow) wiſſe, zahlreiche liberale Reformen, welche das
Glück Rußlands geweſen wären, vorbereitet, die nunmehr auf
unbeſtimmte Zeit vertagt ſeien. Alexander III. habe allerdings
nicht ſofort Reformen erlaſſen können, damit es nicht den Anſchein

habe, als folge er dem auf ihn geübten Drucke, doch dürfe die
Wartezeit nicht zu lange dauern. Der neue Zar habe ſich wie

jeder neue Souverain mit neuen Rathgebern umgeben, man folge

darin, fügte der Fürſt ſarkaſtiſch lächelnd hinzu, dem Spruche,
daß neue Beſen gut kehren. Die Maſſe des Volkes halte treu
zum Kaiſer, die Revolutionäre ſeien wenig zahlreich, aber da ſie
in den intelligenteſten Kreiſen wurzeln, ſei die Gefahr ſehr
groß. Der Zar habe die beſten Abſichten, es ſei zu wünſchen,

daß er dieſer Gefahr baldigſt durch Reformen vorbeuge.
Madrid, 9. Juni. Unter dem Vorſitze des Königs fand

heute ein Miniſterrath ſtatt, in welchem beſchloſſen wurde,
daß das Dekret über die Auflöſung der Kortes zwiſchen dem 20.
und 25. d. publizirt werden ſolle. Ein weiteres Dekret wird dann
den Termin für die Neuwahlen und die Einberufung der neuen
Kammern feſtſetzen.

London, 9. Juni. Unterhaus. Jm Fortgange der Sitz
ung wurde mit 77 gegen 49 Stimmen ein Antrag Monk's ange

nommen, in welchem das Bedauern des Hauſes über den reaktio-
nären Charakter des neuen franzöſiſchen Zolltarifs ausgeſprochen
und erklärt wird, daß k. in Handelsvertrag mit Frankreich befrie
digen könne, der nicht durch weitere Ermäßigung der Zölle auf die
Entwickelung der Handelsbeziehungen beider Länder abziele. Bei
der Berathung des Monk'ſchen Antrags erklärte Unterſtaats-
ſekretär Dilke, er bedauere, das Haus unter den obwaltenden Um
ſtänden auffordern zu müſſen, den Monk'ſchen Antraz nicht anzu
wehmen, er billige den Wortlaut des Antrags faſt vollſtändig,

Halle, Sonnabend den 11. Juni 1881.

aber die Unterhandlung n mit Frankreich ſeien doch jetzt im Gange.
Falls die Unterhandlungen eine billige Ausſicht auf Erfolg bieten
ſollten, werde es nöthig ſein, die proviſoriſche Verlängerung des

alten Handelsvertrags zu verlanzen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 9. Juni.

Der Fürſt Milan von Serbien begab ſich heute
von hier mittelſt Extrazuges nach Potsdam, woſelbſt auf dem
Bornſtedter Felde ein Exercieren verſchiedener Truppentheile im
Feuer ſtattfand, dem auch die Königlichen Prinzen beiwohnten.
Nach Schluß der Exercitien machte derſelbe den in Potsdam an
weſenden Mitgliedern der Königlichen Familie ſeinen Beſuch.
Um 3 Uhr fand bei den Kronprinzlichen Herrſchaften im Neuen
Palais ein Diner von circa 60 Gedecken ſtatt. Nach Aufhebung
der Tafel kehrte Fürſt Milan nach Berlin zurück und wohnte
Abends der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei. Der Fürſt
wird, dem Vernehmen nach, morgen Abend 11!/, Uhr Berlin wie-
der verlaſſen, um ſich auf der Oſtbahn nach St. Petersburg zu
begeben. Morgen Vormittag wird derſelbe noch der Beſichtigung
der GardeFeldArtillerie-Brigade auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin beiwohnen.

Die „Kreuzzeitung“ orakelt über die Regificirung des
Fürſten Milan, was folgt: Die Berichte, welche in einzelnen
Blättern über den Aufenthalt des Fürſten Milan in Peſth und
Wien auftauchten, ſind jedenfalls mit großer Vorſicht aufzu-
nehmen, beſonders jene, welche von einer Ablehnung der angeb-
lichen fürſtlichen Wünſche in Betreff der Verwandlung Serbiens
in ein Königreich wiſſen wollen. So weit die von verläßlicher
Seite uns zukommenden Berichte reichen, dürfte die ſerbiſche
Königsfrage weder in Wien noch in Peſth in der Weiſe zur
Sprache gebracht worden ſein, daß eine poſitio zuſtimmende oder
ablehnende Antwort das Ergebniß einer etwaigen Berührung der
ſelben ſein könnte.

Jn den dem Reichskanzler naheſtehenden Kreiſen
wird beſtätigt, daß derſelbe ſich im leidenden Zuſtande befinde in
Folge einer Geſchwulſt am Bein. Nach der „Weſ.Ztg.“ hat
der Reichskanzler die erneute Prüfung der Frage veranlaßt,
inwiefern die Einführung der Amerikaniſchen Tabakfa-
brikatſteuer bei uns möglich und einträglich ſein würde. Daß
indeß der Reichskanzler hauptſächlich noch an das Tabaks mono-
pol denkt, hat Fürſt Hohenlohe in ſeiner neulichen Rede vor den
Wählern in Pegnitz bezeugt.

Behufs des beabſichtigten Zollanſchluſſes der
Unterelbe hat, wie man berichtet, der Bundesrath die Be
vollmächtigten Dr. von Liebe und Schmidtkonz beauftragt,
die Verhältniſſe an der Unterelbe unter Mitwirkung namhafter
Zoll und Steuerbeamter von Altona und Hamburg zu prüfen.
Die genannten Mitglieder des Bundesrathes begeben ſich dem
nächſt nach Hamburg.

Die Botſchafter der Mächte in Konſtantinopel
dringen in die Pforte, ihrerſeits die militäriſchen Delegirten
zur Abſteckung der neuen Grenzlinie gegen Griechenland
zu bezeichnen. Für Deutſchland iſt Oberſt Blume, der ſchon
auf der Berliner Conferenz den Vorſitz einer militäriſchen Spe-
zialcommiſſion führte, zum Delegirten ernannt und bereits
abgereiſt.

Die kaiſerlich chineſiſche Regierung wird in Wien und
Rom Konſulate errichten, welche dem am hieſigen Hofe beglau
bigten kaiſerlich chineſiſchen Geſandten Li-Fong-Pao unter
ſtehen werden.

Zwei Moskauer Stadtverordnete, die Herren Duna-
jew und Salnikow, weilen ſeit voriger Woche in Berlin,
um ſich mit verſchiedenen kommunalen Einrichtungen Ber-
lins näher betraut zu machen. Namentlich ſind es die Kanali-
ſation und der neu errichtete ſtädtiſche Viehhof, welchen die
fremden Herren aus Moskau ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden.

Die Leiche der in Paris verſtorbenen älteſten Tochter
des ehemaligen Botſchafters Grafen Harry von Arnim,

Zweite Beilage zu c 133 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

welche bis jetzt in der Familiengruft zu Boitzenburg ruhte, traf
heute hier ein, um ebenfalls in Schlagenthin an der Seite ihres
Vaters beigeſetzt zu werden.

„Die evangeliſchen Glaubensgerichte“ und „die Aechtung
der theologiſchen Wiſſenſchaft“ lauteten die beiden Themen mit
deren Diskuſſion der gegenwärtig in Berlin verſammelte Prote-
ſtantentag am beutigen erſten Tage ſeiner Verhandlungen in
ſehr eindrucksvoller Weiſe ſeine vermeintlich „rechtgläubigen“
Gegner ab absurdum geführt. Herrn Paſtor Frickhöffer
von Bremen gelang der Nachweis vorzüglich, daß in dem Streit
um die Frage, wer den rechten Glauben habe nur Theologie
gegen Theologie ſteht; nur weil die Poſitiven gerade in der Macht
ſind, vermögen ſie über die freiſinnigen Geiſtlichen, um ſie aus den
Aemtern zu verdrängen, Colloquien zu verhängen, Religionsge
ſpräche, in denen die Berliner Orthodoxen nicht beſtehen würden,

wenn ſie von den ſächſiſchen ſich examiniren laſſen müßten, die
Sachſen nicht in Hannover die Hannoveraner nicht in Roſtock.
Die Orthodoren der verſchiedenen Kreiſe ſind über jedes einzelne
Dogma ſo grundverſchiedener Meinung, daß ſie ſelbſt ſich Alle
durchfallen laſſen würden. Erheben ſie gleichwohl den Anſpruch,
als Richter über den Glauben ihrer theologiſchen Gegner zu be-
finden, ſo verrathen ſie dadurch nur ihre unbezähmbare Herrſch-
ſucht, die, wenn ſie ungezügelt bliebe, mit Nothwendigkeit die Auf
löſung der Kirche bewirken würde.

Als Kurioſum theilt die „N.Z.“ mit, daß Seitens der
in der Provinz Poſen etablirten Filialen der Straßbur-
ger Tabakmanufaktur Cirkulare an die polniſchen Grund-
beſitzer in polniſcher Sprache verſandt worden ſind, während
man ſoeben in den Reichslanden, auf Befürwortung des Leiters
der Straßburger Manufactur, des Unterſtaatsſekretärs v. Mayr,
die deutſche Sprache als alleinige Geſchäftsſprache im Landesaus-
ſchuß eingeführt hat.

Jm Gebäude der Bergakademie hat heute die erſte
Sitzung der Kommiſſion zur Abwendung der ſchlagenden
Wetter ſtattgefunden.

Lokales.
Halle, den 10. Juni.

Für die am nächſten Montag ſtattfindende geſchloſſene
Sitzung der Stadtverordneten iſt u. a. eine Beſprechung
in Angelegenheiten der Wahl des erſten Bürgermeiſters
angeſetzt.

Es iſt für Herſtellung der Klempnerarbeiten an
dem neuen Hochreſervoir des Waſſerwerkes den Herren
F. Weber und Sohn, deren Offerte 30 pCt. unter dem An-
ſchlage blieb, der Zuſchlag ertheilt worden.

Herr Moritz Fiſcher hier hat beim Deutſchen Patent
amte ein Patent nachgeſucht auf „Neuerungen der Füllfedern“.

Jnden deutſchen Schulen der Franke'ſchen Stiftungen
werden die Sommerferien am 9. Juli beginnen und bis zum
1. Auguſt dauern. Die höhere Mädchenſchule und das
Lehrerinnen-Seminar haben 4 Wochen Somwerferien,
nämlich vom 9. Juli bis zum 8. Auguſt. Die Abgangs-
reſp. Wahlfähigkeits- Prüfung in dem Seminar wird am
5. und 6. September abgehalten werden.

Von der Ausſtellung.] Die von dem Ausſtellungs
Comité zur Abhaltung von Concerten auf dem Ausſtellungsplatze
gewonnenen Muſikcapellen werden von jetzt an in folgender
Weiſe concertiren: Die Capelle des 12. Thüring. Huſaren-
Regiments, unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Schütz,
Sonntag Nachmittags und Abends, Montag Abends, Donners-
tag Nachmittags und Abends die Capelle des Halliſchen Stadt
Muſikchors, unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Halle, Mon-
tag Nachmittags, Mittwoch Nachmittags und Abends, Freitag
Nachmittazs und Abends die Capelle des Königl. Sächſ. Jn
fanterie- Regiments Nro. 106 aus Leipzig, unter Leitung des
Herrn Muſikdirektor Bern dt, am Dienstag Nachmittags und
Abends. Die Ausführung der Sonnabend- Concerte iſt verſchie
denen renommirten Militärcapellen übertragen worden. So

Von der Ausſtellung.

Gruppe I.
Forſtwirthſchaft und Jagdweſen; Landwirthſchaft.

(Fortſetzunz.)

Um die Nachzucht lebensfähiger junger Beſtände in wirkſamſter
Weiſe zur Anſchauung zu bringen, ſind Seitens der preußiſchen
wie der anhaltiſchen Forſtverwaltung unter genauer Angabe über
StandortsVerhältniſſe, Cultur-Methoden, Koſten u. ſ. w., Holz
pflanzen aller Arten in verſchiedenen Altersabſtufungen ausgeſtellt

und zwar umfaßt dieſe Abtheilung der Ausſtellung einmal die
außerhalb des Pavillons ins Freie gepflanzten lebenden Wald-
repräſentanten des anhaltiſchen Gebiets ſowie eine Anlage der Forſt
baumſchule zu Merſeburg, dann aber Trockenpflanzen, welche in
den beiden Seitenhallen ausgelegt ſind. So zeigt die Mittelreihe
der geſchloſſenen ſüdlichen Halle, ſowie die äußere halbgedeckte Halle
Trockenpflanzen aus 14 Oberförſtereien des Regierungsbezirks Mer-

ſeburg, meiſt mit entblößtem Wurzelwerk, aus allen Species der in
dieſen Waldungen gebauten Laub uud Nadelhölzer; beſonders hat
man dabei den Gedanken ins Auge gefaßt den Einfluß der ver
ſchiedenen Erziehungs und VerſchulungsMethoden zu Tage treten
zu laſſen daſſelbe läßt ſich von den in der äußeren Halle unterge-
brachten Objecten gleicher Art Anhalts ſagen deſſen Landesbau-
ſchule zu Cöthen außerdem noch auf mehreren rechts vor der
Halle gelegenen Beeten etwa 500 Bäume und Sträucher ſüd und
mitteleuropäiſchen wie aſiatiſchen Urſprungs, die bei uns als Zier

„pflanzen häufige Verwendung finden, aus ihrem reichhaltigen, etwa
1500 ſolcher Gewächſe umfaſſenden Material, nach der Heimath
geordnet, angepflanzt hat.

Zur Ergänzung des ſo dem Beſchauer gebotenen Einblicks in
die Walderziehung dienen noch die ausgeſtellten Sämereien, von
denen wir in der anhaltiſchen Abtheilung Kiefernſamen in der
Merſeburger außerdem noch andere Holzſämereien ſowie das
Modell einer Kieferuſamendarre vorfinden dann aber die Forſt
cultur und Meßgeräthe, welche beſonders reichhaltig auf den mitt
leren Tiſchen der inneren Halle ausgelegt ſind; endlich Betriebs-
Pläne, Wirthſchaftskarten, Denkſchriften über Forſtarbeiten und
Verhältniſſe einzelner Reviere Karten über die BewaldungsVer-
hältniſſe, ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über Betriebserzebniſſe

in tabelariſcher und graphiſcher Form u. dergl., welche letztere an
den Quirwänden zwiſchen den einzelnen Tiſchen ihren Platz gefun

den haben; unter denſelben bemerkt der Hallenſer auch einige die
unmittelbare Nachbarſchaft betreſfende Stücke, ſo Karten von der
Rabeninſel und der Dölauer Haide nebſt Denkſchriften über die
Bewirthſchaftungs Verhältniſſe und finanziellen Ergebniſſe derſelben
ſowie eine Karte und Beſchreibung über die Aufforſtung des
Petersberges.

Einen Hauptantheil an dieſem Theil der Ausſtellung hat die
kgl. ſächſiſcheßorſteinrichtungs-Anſtaltin Dresden, wel ve,
urſprünglich zum Zweck der Vermeſſung und Kartirung der landes-
herrlichen Waldungen errichtet, ſchon längſt nach Vollendung dieſer
Arbeiten ſich hauptſächlich mit der Einrichtung und Abſchätzung
der königlichen Forſten, dann aber auch, ſo weit die Arbeitskräfte
ausreichen, mit dieſen Arbeiten in Privatforſten befaßt; dieſe An-
ſtalt hat im Mittelpavillon eine Ueberſichtskarte der königl.
ſächſiſchen Staatsforſten ausgelegt dann führt ſie uns auf 22
Karten und in einer Reihe von Bänden an den Beſtandsverhält-
niſſen und Veränderungen, ſowie der Einrichtung des Brunndöbraer
Reviers von 1810 bis 1880 und mehreren Beſtandskarten anderer
Reviere, endlich in den eingeführten Jnſtructienen und Anweiſungen

ihre Thätigkeit vor Augen.
Zur theoretiſchen Ausbildung des zukünftigen Forſtmannes

beſitzt das Königreich Sachſen die Forſtakademie zu Tharandt,
deren an der Rückwand des Mittelpavillons angebrachte Aus-
ſtellung uns akademiſche Bildungsmittel der Grünröcke vorführt.
Ein farbiges Diagramm des Perſonalbeſtandes der Lehrer wie
der Studirenden giebt uns ein Bild der Entwicklung dieſes 1795
von Heinrich Cotta als forſtliche Privatlehranſtalt in Zillbach
im Eiſenachſchen gegründeten, 1811 nach Tharandt verlegten, 1816
zur Forſtakademie erhobenen Jnſtituts; eine ſtattliche Reihe von
Bänden des Tharandter Jahrbuchs weiſt uns auf die wiſſenſchaft
liche Thätigkeit der Lehrer hin, deren erſter, Heinrich Cotta, uns
in einer Büſte entgegentritt. Weiter finden wir Karten des engeren
Excurſionsgebiets der Akademie und zwar eine Revierkarte und
eine Bodenkarte, letztere durch mehrere Käſten mit Bodenproben
ergänzt, wie in gleicher Weiſe zur Erläuterung der von der Forſt
einrichtungsanſtalt ausgehängten Revierkarten die entſprechenden

Bodenarten ſich vorfinden.
Forſtculturgeräthe ſiad in geringer Zahl dekorativ angebracht,

dann aber durch dievon Ryſſel-Tharandt veränderte Spreng-
ſchraube, einen Numerirſchlägel ſowie durch die auf vier Tafeln
dargeſtellten Wald Pflüge, Säemaſchinen, Egzgen u. ſ. w. ver-
treten von Meßapparaten reiht ſich der früher geſehenen Baum-

mittelſt deſſen man aus dem lebenden Baum Bohrſpäne heraus-
holen und daraus ſeine Zuwachsverhältniſſe feſtſtellen kann. Jn
einem an der rechten Seite befindlichen Glasſchranke ſtehen Ver
meſſungeinſtrumente, wie ſie in Tharand benutzt werden und zum
Gebrauch für den Forſtmann zu empfehlen ſind.

Schon oben erwähnten wir die ausgeſtellte Borkenkäfer
Sammlung, welche in Fraßſtücken dieſer Waldfeinde und in
mehreren Tafeln auf denen verſchiedene Hautflügler und die
Wühlmaus dargeſtellt ſind eine paſſende Ergänzung findet. Be-
deutende Schädigungen unſeres Waldbeſtandes werden durch die
von chemiſchen Fabriken entwickelten Gaſe hervorgebracht;
Dr. Schröder hat dieſelben zum Gegenſtand ſeiner Unterſuchungen
gemacht und führt uns auf 2 Karten die Hüttenrauchſchäden des
Oberharzes auf einer andern die im Umkreiſe der Freiberger
Hütten auftretenden Waldbeſchädigungen vor Augzen; endlich
zeigen uns mehrere nach ſeinen Angaben gejzeichnete Tafeln,
in wie verderblicher Weiſe ſchweflige Säure und Salzſäure auf
Laub wie Nadelholz in der Nähe ſolcher Fabriken wie auch bei
Verſuchen im Laboratorium einwirken. Die pflanzenphyſiologiſche
Verſuchsſtation der Akademie ſandte drei Erlen, die in Waſſerkultur
ſtehen d. h. denen die zur Entwicklung nothwendige Nahrung gelöſt
zugeführt wird, eine photographiſche Tafel auf der die fördernde
Wirkung des Kalis in verſchiedener Form auf japaniſchen Buch
weizen dargeſtellt iſt endlich ein Tableau der Flächenentwicklung
eines Blattes von Alnus glutinosa. Um dem jungen Forſtmann
über die Entwicklung ſeiner Pfleglinge die nöthige Klarheit zu ver
ſchaffen, verwendet die Akademie neben dem ihr zu Gebote ſtehenden

Verſuchsfelde des Tharandter Waldes Trockenpflanzen, von denen wir
hier die Typen der einjährigen Lärche, Kiefer, Tanne, Fichte, Buche
ſowie der zweijährigen Kiefer, Tanne, Fichte vor uns haben. Eine
Reihe von Nadelhelzzapfen zeigt uns die Mannigfaltigkeit dieſes
Geſchlechts und eine Zuſammenſtellung von Zapfen der gewöhn
lichen Fichte die Variationsfähigkeit innerhalb der einzelnen Art.
Nachdem wir noch einen Blick auf einige monſtröſe Verbänderungen
von Zweigen verſchiedener Nadelhölzer ſowie die uns ſchon be
kannten Ueberwallungen und Zapfenhäufungen geworfen haben,

wenden wir uns aufs Neue den Seitenhallen zu um dort
die an den Producten des Waldes ſich entwickelnden Jaduſtriez veige

einer näheren Durchſicht zu unterziehen.
(Fortſetzung folgt.)



wird z. B. morgen Sonnabend Nachmittags und Abends die
Capelle des Magdeburger Jnfanterie Regiments Nr. 66 ſpielen.

Ueber das Piſtolenduell in Wittenberg geht uns
nachträglich die Mittheilung zu, daß der am rechten Oberſchen
kel verwundete Seconde Lieutenant von Hoff vom 3. Branden
burgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 20 ſich noch des Beſitzes ſei
nes verwundeten Beines erfreut und alſo nicht amputirt worden
iſt. Hr. v. H. befindet ſich noch in einer Privatklinik des Hrn.
Prof. Volkmann und iſt alle Ausſicht vorhanden, daß derſelbe
ſein Bein behalten und vollſtändig wieder hergeſtellt werden
wird, da bereits eine weſentliche Beſſerung in ſeinem Befinden
eingetreten iſt.

Der Leichnam der unverehelichten Hech tfiſcher von
hier, deren Sachen am 6. d. Mts. Morgens am Mühlgraben
unterhalb der Jägerbrücke gefunden wurden, iſt heute früh an
der Gimritzer Schleuſe angeſchwommen und aufgefangen worden.

7 u d ten Verſamml
r die Sitzung der Stadtverordneten -Verſammlung.in färbt 13. Juni 1881 Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Genehmigung des

in Ausſicht genommenen, zwölfklaſſigen Erweiterungsbaues der Bürger
Mädchenſchule im Wolfhagen'ſchen Garten; 2. die Aufhebung reſp.
das Fortbeſtehen des Gemeinderaths Beſchluſſes vom 23. März 1822

Uebernahme der bei Kirchenbauten den Eingepfarrten zur Laſt
fallenden Koſten auf die Stadtkaſſe betreffend; 3. die vorſchußweiſe
Bewilligung der Mittel zu Reparaturen an den Dächern des Thurmes
und der Kirche St. Georgen; 4. die Uebernahme der Koſten für
Inſtandſetzung der Diaconats Wohnungen von St. Ulrich auf die
Kämmereikaſſe; 5. die Bewilligung der Koſten für Trottoirlegung

vor dem Pfarrhauſe in Glaucha; 6. die für die neu zu erbauende
Schule in der Taubengaſſe anzuwendende Heizung; 7. den Antrag
auf Einbeziehung der Gerbergaſſe in die beabſichtigte Regulirung
und Neupflaſterung der Strohhofsſpitze zwiſchen Kuttelbrücke und
Herrenſtraße; 8. den Antrag auf Nachbewilligung von 746 für
Neuverglaſung der Kiee der Moritzkirche; 9. den Antrag auf Er
höhung der Etatpoſitionen Tit. XI. A. 2 pos 9 und 10, Reparatur
der Gaseinrichtung im Rathhauſe und Beſchaffung von Jnventarien-
ſtücken betreffend; 10. die Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der gewerblichen Zeichenſchul Kaſſe pro 1880/81.

Geſchloſſene Sitzung.
11. Die Wahl des erſten Bürgermeiſters; 12. die definitive An

ſtellung zweier Polizei Kommiſſare; 13. die Bewilligung von Grati
ficationen für ſämmtliche Polizei Sergeanten aus Anlaß der hieſigen
Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung; 14. die Uebernahme des Waſſer-
zinſes für den Siechenhausgarten auf den Siechenhaus Fond;
15. die Erhöhung des etatsmäßigen Einkommens der erſten Kanz-
liſten Stelle in der MagiſtratsKanzlei.

Der Vorſteher der See Werten Verkamrmiamg
neiſt.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 1. Juni 1881.

Präſident: Landgerichtsrath Reuter, Beiſitzer: Landgerichts
räthe Dr. Thümmel, Pfitzner, von Bülow und Gerichtsafſeſſor
Wilms, Staatsanwalt König, Gerichtsſchreiber Referendar
Schütt e. Der Maurer Wilhelm Kreutzmann von hier, wegen
unberechtigten Jagens vorbeſtraft, der Arbeiter Auguſt Tretropp
von hier und der Arbeiter Emil Ermiſch von hier, Letzterer viel
fach, auch wegen Vogelfangs, vorbeſtraft, ſtehen unter der Anklage
des gemeinſamen unberechtigten Jagens. Anfangs d. J. lagen die
drei Angeklagten in Gimritzer Feldflur der Jagd auf Kaninchen ob,
zu welchem Behufe ſie die hierbei üblichen Utenſilien als Netze 2c.,
auch Frettchen benutzten. Erweislich hatten ſie auf dieſe Weiſe ein
Kaninchen gefangen, wobei ſie indeß abgefaßt und zur Anzeige ge-
bracht wurden. Nach erfolgter Beweisaufnahme beantragte der
Staatsanwalt die Freiſprechung der beiden Angeklagten Tretropp und
Ermiſch, akrhen die Verurtheilung des p. Kreutzmann zu 3 Mona
ten Gefängniß. Der Gerichtshof ſprach jedoch ſämmtliche Angeklagte
frei, da er, wie ſchon früher, das Kaninchen nicht als jagdbares
Wild, ſondern lediglich als Ungeziefer anſah, deſſen Vertilgung den
Landwirthen nur Nutzen bringen könne. Der Knabe Carl Neu
bauer aus Kitzendorf, 13 Jahre alt, wurde Anfangs d J. von
dem Buchbindermeiſter Fiſcher in Brehna als Laufburſche benutzt,
als welcher er bald mit den Gewohnheiten der Fiſcher'ſchen Eheleute
bekannt wurde. So hatte er wahrgenommen, daß ſein Dienſtherr
in einem verſchloſſenen Koffer, wozu die verehelichte Fiſcher den
Schlüfſel in ihrer Kleidertaſche trug, Geld aufzubewahren pflegte.
Eines Abends im April, als die Fiſcherſchen Eheleute ſchliefen, ent
entnahm er dem Kleide den quäſt. Schlüſſel und öffnete kurze Zeit

„darauf, als die Fiſcher'ſchen Eheleute nicht zu Hauſe waren, nachdem
er eine Scheibe des Stubenfenſters eingedrückt hatte und in die
Stube eingeſtiegen war, den Koffer und entnahm einem Käſt
chen, das er gewaltſam erbrach, ca. 25 wovon er ca. 5 in
Eßwaaren c. ſofort drauf gehen ließ. Der Diebſtahl wurde bald
entdeckt und da der Verdacht gleich auf den Angeklagten ſiel, dieſer
auch bald als der Thäter ermittelt. Bei dem jugendlichen Diebe
wurden noch ca. 20 vorgefunden. Wegen ſchweren Diebſtahls

wird der Angeklagte in Anbetracht der Frechheit bei Ausführung der
That und des groben Vertrauensbruches mit 3 Monaten Gefängniß
beſtraft. Die Handarbeiter Friedrich Schulze, 17 Jahr alt,
wegen Diebſtals 2c. mehrfach vorbeſtraft, Auguſt Huth, 16 Jahr
alt, und Gottlieb Stöbe, ſämmtlich aus Dorf Alsleben, ſtehen
unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls bezw. der Hehlerei. Der
Angeklagte Schulze entwendete eines Nachts im Anfang d. J. dem
Kaufmann Franke in Alsleben aus deſſen mittelſt gewaltſamen Er-
brechens geöffnetem Laden eine Quantität Kaufmannswaare, für die
er in den Perſonen der beiden andern Angeklagten willige Abnehmer
fand. Der Gerichtshof verurtheilte den p. Schulze zu 1 Jahr 3 Mo
nat Gefängniß, den p. Huth zu 1 Monat Gefängniß und ſprach die
Vertagung der Sache gegen Stöbe ans. Die verehelichte Zimmer-
mann Schreiber, Auguſte geborene Neubauer von hier, wurde
vom hieſigen Schöffengericht laut Erkenntniß vom 25. April d. J.
wegen Unterſchlagung eines Wäſcheſtückes zu 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Die hiergegen rechtzeitig eingelegte Berufung hatte Er
folg. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wurde die Angeklagte
ſeitens der Strafkammer unter Aufhebung des erſten Erkenntniſſes
freigeſprochen. Der Handarbeiter Gotthilf Flohr aus Merſe-
vurg, vielfach, namentlich wegen Diebſtahls vorbeſtraft, wird für
überführt erachtet, im März d. J. aus einer Miete in Bündorfer
Flur, dem Amtmann Beyling gehörig, eine Quantität Kartoffeln
entwendet zu haben, wofür ihn wegen Rückfallsdiebſtahls, jedoch
unter Annahme mildernder Umſtände, 3 Monate Gefängniß und
1 Jahr Ehrverluſt treffen. Der Tiſchler Friedrich Ferdinand
Blument ritt von hier, 34 Jahr olt, aber bereits vielfach, nament
lich wegen Diebſtahls und Hehlerei vorbeſtraft, ſteht unter Anklage
des mehrfachen ſchweren Diebſtahls. Der Reſtaurateur Wendel hier,
Merſeburgerſtraße wohnhaft, durchſchritt am Abend des 18. Novem
ber v. J. ſeinen Vorgarten und fand hierbei dicht am Hauſe liegend
ein Bündel, das nach Oeffnung eine Partie Kleidungsſtücke und
mehrere Bettſtücke zeigte. Dieſe Gegenſtände erkannte p. Wendel
als die ſeinigen und als die eines bei ihm logirenden Handelsmannes.
Der Dieb konnte alſo nicht weit ſein. Bald machte ſich denn dieſer
auch im Hausflur durch ein Geräuſch bemerklich er wurde hervor
eholt und feſtgenommen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Thüren
ämmtlich verſchloſſen waren und der Angeklagte durch ein vorher

zertrümmertes Fenſter eingeſtiegen war. Bei einer kurz darauf bei
dem Angeklagten vorgenommenen Hausſuchung fand man einen
Bettüberzug und eine Waſchleine, die als Eigenthum des Dr. Mekus
recognoscirt wurden und welche aus er umfriedigtem Gehöft ent
wendet worden waren. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr 3 Mo
nate Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufficht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Erfurt. Der Tod und das Begräbniß des Schulraths

Biek wird bei vielen Zeitungsleſern Erinnerungen an ſeine Wirk-
ſamkeit im preußiſchen Landtage wachrufen, er gehörte demſelben
zur Zeit der Conflictsperiode an und nahm damals eine ſehr pro
noncirte Stellung ein, verfiel auch häufig dem Spott des Kladde
radatſch, (war er doch der Erfinder des reinlich und zweifelsohne
und anderer geflügelter Worte). Es wäre aber ungerecht, ſeine

Verdienſte um das Wohl der Lehrer und ihrer Hinterbliebenen
zu vergeſſen, deren Dank er ſich im hohen Grade erworben hat.

Auch als Kanzelredner genoß er einen wohlverdienten Ruf;
er predigte zwar nicht in einer eigentlichen Kirche, ſondern hielt
nur Betſtunden im Saale des hieſigen „Martinsſtiftes“, dieſelben
waren aber immer ſehr beſucht.

Oſterwieck, 9. Juni. Das alljährlich am zweiten Pfingſt
feiertage beginnende Schützenfeſt iſt gleich am erſten Tage mit
einer Rauferei, verbunden mit Meſſeraffaire, abgeſchloſſen wor
den. Die beiden Maurergeſellen Ahl und Schmidt von hier
geriethen mit dem Cigarrenmacher Bögeholz in Streit, der
bald zu einer Rauferei ausartete, wobei Bögeholz ſeine Gegner
mit Meſſerſtichen arg zurichtete. Die Verletzungen der beiden
jungen Leute ſind ſehr erheblich. Das noch ziemlich zahlreich
anweſende Publikum übte an dem Meſſerhelden Lynchjuſtiz; alles
hieb mit Stöcken auf ihn ein, bis er blutend und faſt leblos am
Boden lag.

z Aus der Umgebung der Mansfelder Seen, 9 Juni.
Seit dem 1. d. Mts. ſind die Ortſchaften Hergisdorf und
Ahlsdorf, beide mit über 3500 Einwohnern, der für dieſelben
nicht gerade günſtig liegenden Poſtagentur Helbra zugewieſen
worden. Ein Dienſtknecht der Zuckerfabrik Alsleben verun
glückte vor einigen Tagen dadurch, daß er die Deichſel des
fahrenden Wagens beſteigen wollte. Hierbei kam er zum Fall,
ſtürzte zur Erde, und die Räder des mit Kohlen beladenen Fuhr-
werks zermalmten dem Aermſten den Kepf.

R. Lobenſtein. Unſer freundliches Berg- und Bade-
ſtädtchen hat in den diesmaligen Pfingſttagen gar viele Gäſte
gehabt. Abgeſehen von den Touriſten, die alljährlich uns auf
ihren Pfingſtfahrten berühren, tagte am 2. Feiertag der Gauver-
band der reußiſchen Militär und Kriegervereine. 20 Vereine,
vertreten durch ca. 400 Krieger, zogen unter klingendem Spiel
auf den Marktplatz, der wie alle Straßen feſtlich durch Tannen
und wehende Fahnen geſchmückt war, und hier übernahm der
Oberſtlieutenant, Kammerherr Freiherr von Seckendorf, lebhaft
begrüßt durch die üblichen Honneurs, das Commando und fernere
Präſidium. Der Vorſtand des Vereins Lobenſtein, Herr Ober
Poſt Aſſiſtent Pannier begrüßte die Gäſte mit warmen Worten.
Herr Oberſt von Seckendorf erwiederte mit einem Hoch auf die
gaſtliche und ſchöne Stadt Lobenſtein. Nach etlichen gut ausge-
ſührten Eoolutionen und dem üblichen Vorbeimarſch in Zügen
und Sectionscolonnen ſchwenkten die Krieger ab und zogen mit
klingendem Spiel nach dem „Reußiſchen Hof“, wo dieſelben bei
Concert und Ball bis in die Nacht kameradſchaftlich beiſammen
blieben. Am 3. Pfingſtfeiertage hielten die ca. 50 Bergleute,
die im Reußenlande Eiſen graben, ihren Berztag. Kirchgang mit
Muſik, Feſtzug durch die Straßen und ebenfalls geſelliges Bei-
ſammenſein im „Reuß. Hof“ waren die Theile des Feſtprogramms.
Auf dem Marktplatz entwickelte ſich nebenbei der Lobenſteiner
Wollmarkt, der ziemlich reich befahren war. Leider blieben die
Abnehmer lange aus und als ſie endlich ziemlich ſchüchtern an
fragten, brachten ſie ſo gedrückte Preiſe mit, daß beſſere Waare
meiſt unverkauft blieb.

Jena 8. Juni. Die geſtrige Generalverſammlung des
Thüringer Fiſcherei- Vereins war zahlreich beſucht und wurde wie
bereits von Jhnen erwähnt durch Anweſenheit Seiner königlichen
Hoheit des Großherzogs und Erbgroßherzogs mit Gefolge beehrt.
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden Präſi
denten von Hardenberg, wurde über die ungemein thätige Verwaltung
berichtet und die Rechnungsablage vorgetragen nach welcher eine
Einnahme von 3496 und eine Ausgabe von 3036 ſtattge-
funden mithin ein Beſtand von 460 verblieben als eine be-
ſondere hohe Ausgabe wurde der Auslagen für den Otternjäger
Schmidt gedacht, für welchen 376 zur Zeit verrechnet und weitere
unbezahlte Rechnungen von c. 150 eingegangen waren, ohne daß
ein durchgreifendes Reſultat in der Vertilgung erzielt wurde. Um ſo
erfreulicher war das Anerbieten des Rittergutsbeſitzers Sperber von
Weimar, der ſeine von England bezogenen Otternhunde dem Vereine
zur Verfügung ſtellte. Dem mit der Führung der Hunde betrauten
Jäger wurden 20 Prämie für jedes erlegte Stück von dem
Vereine beſtimmt. Für den von Erfurt verſetzten ſeitherigen
Kommiſſar für die Anlage von Fiſchpäſſen in der Saale wurde Land
rath von Holleben aus Rudolſtadt gewählt welcher ſich in ein-
gehender Weiſe über die aus den Stollenwaſſern der Leheſtener
Schieferbrüche für die Fiſchzucht gefährdenden Waſſerverhältniſſe aus
ſprach. Nach mehreren auf Hebung der Fiſchzucht intereſſanten Vor
trägen wurden die von dem Hoffiſcher Bonnewitz von Eiſenach aus
geſtellten prachtoollen Laichkarpfen beſichtigt, und die Generalver-
ſammlung mit einem heiteren Mahl beſchloſſen.

F Herzog Bernhard von Sachſen-Meiningen
iſt ſeit einigen Tagen erkrankt jedoch flößt ſein Geſundheitszu
ſtand, trotz des hohen Alters des Patienten derſelbe iſt 80 Jahr
alt keine Beſorgniß ein. Am Mittwoch trat in Meiningen
die aus 22 Mitgliedern beſtehende Landesſynooe wieder zu
ſammen; die Sitzungen finden im Landtagsgebäude ſtatt.

Jm Schillerhauſe zu Weimariſt ein werthvolles
Jnventarſtück aus dem Beſitz des Dichters aufgeſtellt,
eine Stutzuhr, die ſich dort ſchon zu Lebzeiten Schillers befunden
hat und ſpäter in einer Auktion in Weimar verkauft ward. Jetzt iſt
die Uhr hierher zurückgekehrt, freilich mit einem großen Umweg

über San Francisco. Der dortige Konſul Herr Roſenthal
hat dieſelbe nämlich der deutſchen Schillerſtiftung zum Geſchenke
gemacht. Dieſe hat die werthvolle Gabe mit Dank angenom-
men und beſtimmt, daß die Uhr in ven oberen Räumen des
Schillerhauſes, in denen der Dichter wohnte und arbeitete, auf
geſtellt werde.

Am dritten Feiertage, Morgens 7 Uhr, iſt zu dem neu
anzulegenden Salzſchacht bei Leopold shall der erſte Spaten-
ſtich gethan worden.

Ein beklagenswerther Vorfall rief am 3. Juni
die Staatsanwaltſchaft zu Koburg und das herzogl. Amtsphy-
ſikat nach dem Meiningen'ſchen Dorfe Rückertswind bei
Schalkau. Der daſelbſt anſäſſige Landwirth Johannes Müller
hatte nämlich ſeinen etwa 20 jährigen Sohn Johann Georg
Müller, mit dem er in einen Wortwechſel gerathen war und der
in der Hitze des Streites ſich ſo weit vergeſſen hatte, ſeinem leib-
lichen Vater eine Ohrfeige zu geben, mit einem Taſchenmeſſer ſo
heftig zwi chen die Rippen geſtochen, daß derſelbe nach wenigen
Minuten zuſammenſtürzte und todt am Platze blieb. Ueber die
Urſache des verhängnißvollen Streites gehen ſehr differirende
Gerüchte um. Der unglückliche Vater ward natürlich ſofort ver
haftet und in das Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zu Ehren des Profeſſor Theodor Mommſen in Berlin iſt

eine Straße in Rom „strada di Mommsen“ genannt worden. Pro-
feſſor Mommſen verweilt faſt alljährlich mehrere Monate in der
italieniſchen Hauptſtadt und genießt daſelbſt nicht blos in Gelehrten-
kreiſen das höchſte Anſehen. Die Berliner konnten dies auch aus der
Dankrede Roſſi's entnehuen, in welcher dieſer Deutſchland das Va
terland der „Schiller, Leſſing und Mommſen“ nannte.

[Die Werke Littrés] werden bald zu den Seltenheiten
gehören, da ſeine klerikale Familie ſie nicht mehr drucken laſſen und
alle Exemplare die noch im Buchhandel befindlich, ankaufen will.
Die Rotizen und Aufſätze, die er hinterließ, ſollen bereigs verbrannt

worden ſein. Seine Frau und Tochter wollen ſo das „ſündige
Leben“ ihres Gatten und Vaters ſühnen.

Abermals Rubens. Die Poſt enthält eine Erklärung
der Profeſſoren Spangenberg und Oskar Begas, wonach ſich Pro
feſſor Spangenberg im Auftrage der Sachverſtändigen- Kommiſſion
in t des Directors Dr. Meyer vor Abſchluß des Ankaufes
nach Wien begab, um das Bild nochmals zu prüfen Auf Grund
dieſer Prüfung habe dann die Kommiſſion, der auch Profeſſor Begas
angehöcrt, einſtimmig den Ankauf beſchloſſen. Dieſe Erklärung ſolle
nur dazu dienen. den einſeitig gegen die Galeric- Verwaltung ge-
richteten Angriffen die Spitze abzubrechen.

Am erſten Pfingſtfeiertage Mittag iſt der ordentliche Pro
feſſor der Königsberger Univerſität und Direktor des zoologiſchen
Muſeums, Herr Dr. phil. E. Zaddach, während er mit ſeinen An
gehörigen und einigen befreundeten Herren bei Tiſche ſaß plötzlich
am Herzſchlage geſtorben.

Der Direktor der Sternwarte in Greenwich Sir. G.
B. Airy, hat ſeinen Poſten niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger
wird wahrſcheinlich Profeſſor Stoue, bis vor Kurzem Aſtronom
am Cap der guten Hoffnung ernannt werden.

Vermiſchtes.
[Von der Leutſeligkeit und Güte unſeres Kaiſers]

u J

erhalten wir aus Landeshut in Schleſien neue Kunde. Ein dortiger
Schneidergeſelle, Namens Müller, hatte ſich an den Kaiſer mit der
Bitte gewandt, ihm doch eine Nähmaſchine zu ſchenken, da es ihm
nur dann möglich wäre, ſeine zahlreiche Familie zu ernähren. Einige
Wochen waren ſeit der Abſendung des Briefes vergangen und tretz
dem keine Nachricht erfolgte hatte der Bittſteller ſeine Hoffnung
nicht aufgegeben. Dieſe ſollte denn auch nicht getäuſcht werden,
denn vor wenigen Tagen langte aus Berlin für Müller eine Näh
maſchine an.

Eine böſe Viertelſtunde für Herrn Gambetta.]
Unter den vielen AudienzBewerbern, welche Gambetta in Cahors
ſprechen wollten, thaten ſich als die Unermüdlichſten zwei Frauen
hervor. Unzähligemale abgewieſen, gelang es ihnen endlich, Zu
tritt zu erhalten. Gambetta fragte nach ihrem Begehren, und
während die Jüngere, ein Mädchen in der Mitte der Zwanziger
Jahre, beſcheiden die Augen niederſchlug, führte die Aeltere das
Wort: „Wir haben die größte Verehrung für Sie; wir ſind ſtolz
darauf, daß Sie unſerer Stadt angehören, und wollten Jhnen
gern recht was Liebes erzeigen. Mein Mann war vorerſt dagegen,
aber endlich gab er nach, und wir haben uns entſchloſſen, Jhnen
die Hand unſerer Tochter zu bewilligen.“ Das verlegene Schweigen
des Kammer Präſidenten benützte Mama, das Regiſter der Tugen
den ihrer Tochter herzuzählen. Selbſt nach längerm Nachdenken
konnte Gambetta, der Redner par excellence, keine andere Ant
wort finden, als daß er den Damen artig ſagte: „IJch bin Jhnen
ſehr dankbar, doch als eingefleiſchter Junggeſelle muß ich mir die
Sache noch überlegen.“

Ein falſcher Apoſtel.] Die Feſtnehmung eines Kirchen
diebes in einem Dorfe in der Nähe von Brieg, über die die
„Schleſiſche Zeitung“ berichtet, war mit einer heiteren Epiſode
verknüpft. Der Nachtwächter des betreffenden Orts ſah in der
Kirche Lichtſchein und weckte den Küſter, welcher eine Anzahl hand
feſter Dorfbewohner mit Aexten, Heugabeln c. bewaffnete und mit
dieſer Streitmacht zum Gotteshauſe zog. Alle Fenſter und Thüren
wurden beſetzt und dann drang man in die Kirche ein. Trotz allen
Suchens wurde aber lange Zeit nichts gefunden.
der Bewaffneten einen zweiten in die Seite und flüſtert ihm zu:
„Du, einer von den Apoſteln wackelt ſo!“ „Du biſt ver wird
ihm erwidert. Doch da ſchreit auch ſchon ein Dritter: „Es ſind
ihrer ja gar 13, und der Dreizehnte hat eine Mütze auf!“ Und
ſo verhielt es ſich. Der Dieb hatte ſich, als er die Verfolger kom
men hörte, auf die Kanzel und von hier aus unter die 12 Apoſtel
geflüchtet, die auf einem in beträchtlicher Höhe über der Kanzel
angebrachten Querbalken ſtehen. Aus der Mitte der Apoſtelſchaar
wurde er, bebend vor Angſt, in das Gefängniß abgeführt.

London hat einen Flächenraum von 78 080 Morgen oder
122 Quadratmeilen. Die Straßen der Metropole haben eine
Geſammtlänge von 1500 (engliſchen) Meilen oder einen Flächen-
raum von nahezu 12 Quadratmeilen. Die Cloakenröhren haben
eine Länge von circa 2000 Meilen. Der Werth des Grund-
eigenthums in London wurde im April 1881 auf 27 405 488
Pfd. Sterl. abgeſchätzt. Auf jeden Morgen Flächenraum Lon
dons kommen 42 und auf jede (engliſche) Quadratmeile 26 674
Einwohner.

[Zu Tode gerädert.]) Eine unzefähr dreißigjä

am 7. d. Vormittags um 9 Uhr am Neubaugürtel in Ween, gegen
über dem Approviſionirungs Vereinslokal von einem Waggon der
Neuen Wiener Tramway überfahren. Die Frau kam hierbei mit
dem Kopfe unter ein Rad, ſo daß ihr die Hirnſchale vollſtändig
zertrümmert und die Unglückliche augenblicklich getödtet wurde.
Nach Ausſage von Augenzeugen dürfte hier ein Selbſtmord vor
liegen. Die Frau eilte nämlich, als der Wagen herangefahren
kam, demſelben entgegen, warf ſich zu Boden und wurde ſo über-
fahren. Die Jdentität der Unglücklichen deren Leiche in das
Sechshauſer Spital übertragen wurde, konnte bisher nicht feſtge
ſtellt werden.

VHandel, Jnduſtrie, Verkehr und Volkswirthſchaftliches.
Dem 23. Rechenſchaftsberichte der Germania Lebens

Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft zu Stettin für das Ge
ſchäftsjahr 1880 entnehmen wir, daß die Geſellſchaft auch im vergan
genen Jahre einen bedeutenden Zuwachs ihres Verſicherungsbeſtandes
und durchaus befriedigende ſinanzielle Ergebniſſe erzielte. Die Activa
haben ſich 1880 um 3 Millionen Mk. auf rund 51 Millionen
Mk. erhöht, während 8128 neue Verſicherungen über mehr als 26
Millionen Mk. Kapital und 53,000 Mk. jährl. Rente abgeſchloſſen
wurden. Ende 1880 blieben verfichert: 126,876 Perſonen mit
242 512,634 Mk. Kapital und 184 971.63 Mk. jährl. Rente. Der Ge
winn des Rechnungsjahres belief ſich auf 1 186,887 Mk., nachdem
der Prämienreſerve abermals ca. 3 Millionen Mk. überwieſen wor
den waren. Die Actionäre erhalten eine Dividende von 13 der

während den mit Gewinnantheil Verſicherten nahezu
800,000 Mk. als Dividende überwieſen wurden. Aus dem gedruckt
vorliegenden ausführlichen Rechenſchaftsberichte der Geſellſchaft ver
dient noch hervorgehoben zu werden, daß auch 1880 von ſämmtlichen
eingetretenen 2152 Sterbefällen, durch welche 3,446,135 Mk. verſicherte
Kapitalien fällig wurden, wieder kein ernziger Schadenfall zu einem
Prozeſſe gegen die „Germania“ Anlaß gegeben hat.

Brüſſel, 9. Juni. Die Nationalbank hat den Diskont
von 4 auf 3 pCt. heaabgeſetzt.

Briefkaſten der Redaktion.
K. E. in Cönnern. Der Schluß der Erzählung „Die letzten

Humaniſten“ befindet fich in Nr. 126 (v. 2. Juni) d. Ztg.
Predigt Anzeigen.

Am TrinitatisFeſte (Sonntag den 12. Juni) predigen
Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Archidiakonus Pfanne. Vorm.

10 Uhr Superintendent Lic. Förſter. Nach der Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr
Kinder Gottesdienſt Superintendent Lic, Förſter. Geſammelt
wird eine Coillekte für die Kirche.

Montag den 13. Juni fällt die Bibelſtunde mit Rückſicht auf
den Gottesdienſt in der St. Ulrichskirche aus.

Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr Oberprediger Sickel. Vormittage
10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Montag den 13. Juni Abends 6 Uhr zur Eröffnungsfeier der
antgrent des „Evangeliſchen Vereins Superint. Pinkernelle
aus Egeln.
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Zu St. Moritz. Vormittags 8 Uhr Oberpred Saran. Vormittags
10 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Homkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Beelitz. Abends 5 Uhr

Domprediger Albertz.
Reumarkt: Sonnabend den 11. Juni Abends 6 Uhr Vesper

aſtor Hoffmann. ßm 12. Juni Vormittags 8 Uhr Frühgottesdienſt
Paſtor Hoffmann. Vormittags 10 Uhr Hilfeprediger Ecke.
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nachmittags
1 Uhr Sonntagsſchule Hilfsprediger Donndorf.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter. Vor
mittags 9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Andacht
Derſelbe.

akoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan
Vorm. 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr

im Saale an der Glauchaiſchen Kirche 12.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Nachmittags 3 Uhr

Predigt.
Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr Superintendent Urtel. Nachm.

2 Uhr Paſtor Grüneiſen.

CivilſiandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 9. Juni 1831.

Aufgeboten: Der Maurer C. Schlotten gen. Töbel, Holleben,
und W. verw. Rupprecht, Feldſtraße 9a. Der Kaufmann L.
Heinemann, Fleiſchergafſe 2, und F. Zſcheyge, Bernburgerſtraße 13

Der Tiſchler O. Jacob, Kellnergaſſe 8, und F. Ehricht, Gerber-
aſſe 8. Der Kaufmann R Liebig, große Klausſtraße 18, und

Baumgarten, Friedeburg a. S.
Geboren: Dem Schneidermeiſter C. Schöppe ein Sohn, Dach

ritzgafſe 10. Dem Schneider J. Wehner ein Sohn, großer
Schlamm 4. Dem Fleiſchermeiſter F. Möbus eine Tochter, an
der Moritzkirche 2. Dem Maurer C. Pabſt eine Tochrer, Unter
berg 22. Dem Geſchäftsreiſenden A. Kuhfeld eine Tochter Park-
ſtraße 20. Dem Barbierherrn R. Hoyer eine Tochter, Trödel 16.

Dem Handarbeiter C. Reis eine Tochter, Mittelwache 9. Dem
Gerichtsvollzieher J. Petſchick ein Sohn, alter Markt 8.

Geſtorben: Marianne Hirſchelmann, 24 Jahr 6 Monat 9
Tage, Phthiſis, Schulberg 16. Die Wittwe Friederike Sophie
Gennert geb. Ernſt 75 Jahr 10 Monat 6 Tage, Altersſchwäche,
Geiſtſtraße 49. Des Berg-Jnvalid C. Semmler Sohn Otto,
J Jahr 5 Monat 18 Tage, Baſilarmeningitis, Ackerſtraße 5.
Eine unehel. Tochter, todtgeboren, Graſeweg 7. Des Briefträger
F. Chriſtel Sohn Otto 7 Jahr 4 Monat 22 Tage. Searlatina
typhösa, Unterberg 13. Der Maurer Wilhelm Büſchel, 29 Jahr
5 Monat 4 Tage, Kehlkopf und Lungenſchwindſucht Hoſpital
platz 9.

CivilſtandsRegiſter von Giebichenſtein.
Meldungen am 3. Juni 1881.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter P. C. Meye ein Sohn Rain-

19 Tage, Schwindſucht, Advokatenſtraße 9. Tes Former F. A.
Wendler Tochter, 2 Monat 4 Tage, Schwäche, kleine Goſenſtraße 4.

Meldungen am 5. Juni.
Geſtorben: Der Handarbeiter L. Lotze,

9 Tage Lungenſchwindſucht, Trothaiſcheſtraße 8.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Stadt Zürich. Frau Prof. Schade a. Königsberg. Hr. Bürger-
meiſter Bieler a. Gröbzig. Hr. Jngenieur Paſche a. Berlin. Hr.
Landwirth Möller a. Arnſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Schiller a.
Hannover, Penſchner u. Müller a. Berlin. Prinz a. Caſſe', Wagner

37 Jahr 11 Monat

a. Plauen, Rammer a. Düſſeldorf, Raniſch a. Deſſau, Joachimsthal
a. Halberſtadt, Roſenberg a Coblenz.
Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Graf v. Helldorf a. Wollmerſtedt. Hr.
Major v. Gleitung a Berlin. Hr. Bergrath Schröcker m. Frau g.
Artern. Hr. Gymn. Direktor Dr. Keck a. Huſum. Hr. Major a. D.
v. Gilſa a. Rammelburg. Hr. Salinen- Director Haak a. Salzungen.
Hr. Gutsbeſ. Poßart a. Berlin Hr. Buchhändler Perthes a Gotha.
Hr. Rendant Schmidt u. Hr. Rentier Krankenhagen a. Sangerhaufen.
Hr. Salinenbeamter Wunderwald a Sulza. Hr. Fabrikant Bomann
m. Frau a. Celle. Hr. Dr. Meyer a. Berlin. Hr. Oberbergrath
Menzel a. Dürrenberg. Hr. Landrath Breitenbauch m. Frau a.
Ranis. Hr. Fabrikbeſitzer Weiß m. Fam
Hrrn. Kaufl B umenthal m. Frau a. Hamburg, Probſt u. Kühne
a. Berlin, Strüwy a. Leipzig, ene a. Nework, Huber a. Pforz
heim, Neumann, Pariſius, Pichtler, Jacobſohn, Friedländer u.
Kantorowicz a. Berlin, Curitz u. Brettfeld a. Hamburg, Röbbeln a.
Leipzig, Salomon a. Berlin, Spangenberb a. Hanau, Patanizeck a.
Frankfurt a M. Hr. Jngenieur Boſſe a. Zeitz. Hr. Offizier v Kühne
a. Naumburg.

Kronprinz. Hr. stud jur. Künzel a Straßburg. Hr Cand. chem
Weltz a. Gießen. Hr. stud. jur. Trowitſch a Greifewald. Hr. Stud.
Paul a. Breslau. Hr. Rentier Piche a. Wien. Die Hrrn. Kaufl.
Engel a. Spergau, Kraft a. Berlin, Hörnig a Dreeden, Moſer a.
Aachen, Reinhardt a. Cöln, Jähnert a. Magdeburg, Halske a Leipzig,
Hartmann a München, Storch a. Gardelegen.

Goldner Ring. Hr. Fabrikant Hetzel m. Frau a. Leipzig. Hr.
Techniker Siegl a. Augsburg. Hr. Dr. Weicher u. Hr. Gaſtwirth
Pietſch a. Zwickau. Hr. Cand. med. Vackenköhler a. Göttingen.
Hr. Jngenieur Hartung a. Magdeburg. Hr. Rentier Henniger m.
Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl Döbel a. Berlin, Wollmann a.
Sebnitz, Grothe a Erfurt, Gummel a Nordhauſen, Barth a. Berlin.

Goldene Kugel. Hr. Rentier Neumann m. Fam a. Dresden.
Hr. Liut. v. Heyden-Linden a. Kiſſingen. Hr. Rechtsanwalt Neſſe
a Roda. Hr. Fabrikant Hellwig a. Berlin. Hr. Fabrikant Lanau
a. Lübich. Hr. Fabrikant Ackermann a. Eſchwege. Hr. Fabrikant
Sellemann a. Frankenhauſen Hr. Oberförſter Bohrmann a. Bens-
hauſen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Winkler a Schweden, Näther a. Zeitz,
Brandt a. Gößnitz, Roll a. Aue i. S., Eulner a. Berlin, Voigt a.
Langenſalza, Kallmeyer a. Erfurt, Ehrlich m. Schweſter a. Bonn,
Albertini a. Caſſel, Fehland a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
v. Hopf a. Naumburg, Voigt m. Gem. a. Neuwerk, Schaatewell m.

Hr. stud. jur. Schaller a.

a Langenſalza. Die

Lübeck. Hr. Agent Stiner a. Mühlen. Hr. Rittergutsbeſ. Schütze
a. Magdeburg. Hr. Photograph Müller a. Berlin. Hr. Rentier
Hübner m. Fam. u Dienerſch. o. New-York. Hr. Oekon. Schmidt
a. Dresden. Hr. Hauptm. Pries a. Hildesheim. Hr. Ziegeleibeſ.
Kunſt a Erfurt. Hr. Weinhändler Wedel a. Rüdesheim. Hr. Jngen.
Hoppenſtädt a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſitzer Schwarzendorf a.
Breslau. Hr. Fabrikbeſ Meine a London. Die Hrrn. Kaufl. Meiſte
a. Beriin, Selwien a. Cöln, Judenberg m. Frau a Duisburg, Hart
mann a. Halberſtadt, Gieſe a Düſſeldorf

Ruſſiſcher Hof. Hr. Major v. Kleiſt a. Braunſchweig. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Quaſt m. Fam. a Beetz. Hr. v. FuchsNorthoff
a Möckern. Hr. Fabrikbeſ. Nachel a. Reichenberg. Hr. Jngenieur
Schröder a. Schwarzberg. Hr. Jogenieur Ranefeld a. Blankenburg.
Hr. Fabrikdirector Walther a. Merbitz. Hr. Landwirth Heinrich m.
Frau a. Bieren. Hr. Landwirth Bruuothe a. Benkendorf. Frau
Dieſow a. München. Hr. Beamter Schelenburg a. Straßburg. Die
Hrrn. Kaufl. Kuth a. Aſchersleben, Franke a Berlin.

Personen Posten,
Vm. Vm. m. Am. Ab.

Von;: Hallo 6 3in: Salzmünde. 755 4von: Halls 3in. Lauchstüädt 4J 2222282 282 172 e e 92 99 55

von; Salzmünde 8 55in: Halle. 10 730von Schaffstädt 4 oin Lanchstädt sHes

(Für 100 Kg.)

Weiz Nweht z 33,50--34,00.o 32,50-—-33,00.

Roggenmehl 0 312,50-—-33,00.do. (0/1 31,50--32,00.Futtermehl 16,00--16,25.Roggenklleie 13,00--14,00.Weizenkeie f. 11,00--12,00Weizenſchaalen 10,50--11,50.HaideMehl 35,00-—36,00
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 10 Juni 1881.

Bergiſch Märkiſche 116 75. Oberſchleſiſche A. C D. 220,40
Rheiniſche 164,50. Oeſterr Staatsbahn 648 50. Lombarden 211,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 611, Preußiſche Conſolidirte 105,50.
Tendenz: ziemlich feſt.

ſtraße 4. Dem Fabrikarbeiter R. Schaaf ein Sohn, Wittekind-
ſtraße 1.n Weſtorben: Des Handarbeiter C. F. F. Heinrich Tochter,

2 Monat 1 Tag, Schwäche, Brunnenſtraße 21.
Meldungen am 4. Juni.

Eheſchließungen: Der Kaufmann M. E. Linke, Halle, und
A. C. H. B. Gutezeit, Trothaiſcheſtraße 31.

Geſtorben: Der Maſchinenſchloſſer A. F. Mansfeld, 31 Jahr

Cottbus

Heumüller a. Leipzig.
Jnſpector Krüger a. Hikdburghauſen.

Gem. a. Freiburg a. U.
Preußiſcher Hof. Hr. Fabrikant Pfeifer u. Hr. Fabrikant

John a. Weida Hr. Fabrikant Lucas a. Heidelberg Hr. stud. med
Hr. Oekonom Scherzer a. Badeburg.

Hr. Stud. med.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg, Schulze a.

Frankfurt a M.
Rheiniſcher Hof. Hr. Landw. Peſſenborn m. Gem. a. Repzig.

Hr. Steuer Aufſehen Allner a Magdeburg. Hr. Rentier Reineke a.

Hr. beſſer.Gerſte loco 145—200
Hafer Juni 157
Spiritus loco 58

feſt.

Rüböl loco 73 70 Juni

Daubert a.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Juni 214,50 Septbr. Octbr. 214 feſt
Roggen. Juni 204 70. Juni-Juli 197 20. Septbr.Octbr. 176,25,

Juni-Juli 57,90. September-October 57 10,

53 50 Septbr.-Octbr. 54 90

-CKGGSSGSGGSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSC GG.PJARGGOOÖ.]coaukK ans
Bekanntmachungen.

Der gegen den Arbeiter Karl Friedrich Max Gehre gen. Schmidt
aus Halle unterm 23. Auguſt v. J. wegen Hausfriedensbruchs und Aufruhrs
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Halle a/S. den 8. Juni 1881.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Moers.
Der unterm 3. Mai a. er. gegen die verehelichte Dora Louiſe Marie

Peters, geborne Gauer aus Hannover erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.
Halle a/S., den 8. Juni 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Polizei Verordnung.
Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10. November 1865 und 8.

Auguſt 1866 wird hierdurch auf Grund der 88. 5 und 6 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850, nach Berathung mit dem hieſigen
Magiſtrat Folgendes verordnet:

8. 1. Einrichtungen, welche einen üblen Geruch verbreiten, wie Abtritte,
Uriniranſtalten, Dünger und andere Gruben, Schlammfänge, Goſſen, Grä-
ben und Kanäle, ſind durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fort
während in einem geſtankfreien Zuſtande zu erhalten.

g. 2. Der Inhalt der Abtritte, Abfall und Düngergruben darf nur,
nachdem derſelbe durch gehörige Desinfektion geſtankfrei gemacht, aus den
Lagerorten entfernt werden. Ebenſo ſind nach erfolgter Räumung ſowohl die
vorgenannten Anlagen, als auch die durch die Räumung beſchmutzten Theile
des Grundſtückes wie der Straße gehörig zu desinfiziren.

g. 3. Für die pünktliche Jnnehaltung dieſer Vorſchriften ſind die Haus-
beſitzer und Vicewirthe verantwortlich, ſoweit es ſich nicht um Räume handelt,
über welche einem anderen die ausſchließliche Verfügung zuſteht.

In dieſem Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit.
S. 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen werden mit einer

Geldbuße bis zu nenu Mark, im Unvermögßensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft geahndet.

Halle a/S., den 30. Juni 1875. Die Polizei- Verwaltung.

Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht,
daß die Exekutivbeamten angewieſen ſind, bei Konſtatirung einer Uebertretung
der fraglichen Vorſchriften die erforderliche Desinſizirung auf Koſten der Ver-
pflichteten ſofort vornehmen zu laſſen, wenn dieſelbe nicht binnen drei Stun-
den nach der erſten Aufforderung erfolgt iſt.

Halle a/S., den 8. Juni 1881. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Bei unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Polizei-Sergeanten, welche
mit einem Anfangsgehalte von 900 ſteigend von 5 zu 5 Jahren um
je 75 .4 bis zu einem Maximalgehalte von 1200 und einer Kleider
gelderentſchädigung von jährlich 50 .4 dotirt iſt, ſofort zu beſetzen.

Geeignete civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ihre Meldungen

Keyser.
Ein Mann in den 40er Jahren,

vieſ. Zeitung.

unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 14 Tagen
an uns einreichen.

Aſchersleben, den 4. Juni 1881.
Der Magiſtrat.

kautionsfähig, ſucht, geſtützt auf gute per gud Ku
Zeugniſſe, Stellung als Kaſſenbote Wagenverkauf
oder dgl. Adreſſen erbittet man unter Ein elegantes, kräftiges, braunes
W. 40 d. Ed. Stückrath in d. Exp.

Eine muſikaliſch gebildete und für
höhere Töchterſchulen gepr. S Lehre
rin Twünſcht Privatſt. zu erthe. len.

Brüderſtr. 14, 2 Tr.

Hjähriges Pferd, 1,63 m hoch ohne
Abzeichen und Fehler, fromm, flott,
dabei ruhiger ſicherer Gänger, mit
leichtem offenen Wagen u. elegantem
ſilberplat. Geſchirr ſteht für 800 .4
zum Verkauf.

Hötel Kronprinz, Düben.

Im reizendsten und Soolbad
Wwaldreichsten Theile

des Saalthales
gelegen.

Saison bis Ende September mit
Nähere Auskunft ertheilt durch Kostenfreie Mittheilung der

Die Königliche Bade-Direction.neuesten Badesehrift

mit grossem Gradirwerk und

Iuhalations Anstalt

Thüringer Eisenbahnstation, Post- und Telegraphenamt.
Eröffnung der Bade- und Trink- Anstalt Mitte Mai.

Concerte, Reunions
und lohnende

Austlüge in die
nächste Umgebung.

Köve

Dauer der
anschliessender Traubenkur.

Allgemeiner Spar- u. Vorschuss- Verein
zu Halle a/S.

Pin getragene Genossenschaſt.
Bilanz pro ultimo Mai 188l1.

Activa. 52

Cassa- Conto 44,635 183
Wechsel- Conto 626,839 49
Effecten- Conto 4,997 75756,916 23

19,907 62
Debitoren- Conto
Diverse Debitoren

1.453,296 92

Wassiva.
C

e

Capital-Conto 326,760
Reservefonds- Conto 42,963 51
Darlehn-Gonto A.

6 monatl. Kündig. 763,916
Darlehn- Conto „„B.“

3monatl. Kündig. 76,736
Darlehn- Conto „C.“ 215,247 50
Diverse Oreditoren 27,673 91

1,453,296 92

Halle a/S.Magdeburgerſtraße 51.

e G rrideöahlbeſte Qualität,

e Grudekochmaschinen
billigſte Preiſe.

Sachsse Co.
Gasthof- Verkauf.
Vorgerücktes Alter beſtimmt mich,

meinen in der belebteſten Straße
Wurzens gelegenen Gaſthof „Stadt
Berlin“ mit ſämmtlichem Mobiliar,
ſchön eingerichtetem Concert Garten
mit Veranda und Kegelbahn, großem
Gemüſegarten, Stallungen, mit einer
Anzahlung von 5000 Thaler unter
den günſtigſten Bedingungen zu ver

kaufen. J. F. IIgen,
Wurzen.

Jch ſuche mit ca. 40,000 Thlr. ſo-
fortiger Anzahlung ein Gut mit gu-
ten Boden.
J. A. Starkesen., Töpferplan 7.

Ein lediger oder verheiratheter

Schafknecht
wird ſofort geſucht. Gehalt güt. Zu
melden

Landwirthſch. Beamten-Verein,
Leipzigerſtr. 26.

TFirca 60 Stück fünf Monate atte
Hammellämmer, halbengliſche Raſſe,
hat zu verkaufen Freigut Carlsberg
bei Mangsfeld. A. Grobe.

Bitterguts- Verkauf.

Mein im Königr. Sachſen, Nähe
einer großen Fabrikſtadt gelegenes Rit-

Beſchluß!
Das Aufgebotsverfahren, betreffend

die Nachlaßgläubiger und Vermächtniß
nehmer des am 7. Januar 1881 zu
Halle a/S. verſtorbenen Coiffeur
Albert Wiener, iſt nach Erlaß des
Ausſchlußurtheils beendet.

Halle a/S., d. 3. Juni 1881.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung II.

Verpachtun eilte Kohlenfeldles.

as Recht zur Auskohlung eines,
den Seeberg bei Langenbogen einſchlie
ßenden Feldestheiles des fiskaliſchen
Grubenfeldes bei Langenbogen, ſoll in
dem Revierhauſe der Königl. Grube
bei der Station Teutſchenthal am

Sonuabend d. 18. Juni e.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich auf 18 Jahr verpachtet wer
den. Jeder Bieter hat bei dem Beginne
des Termines 6000 Mark in Staats-
papieren zu deponiren. Die Pachtbe-
dingungen und ein Situationsplan über
das Pachtfeld können bei Hrn. Factor
Schmid auf der Grube eingeſehen
werden. Abſchrift der Pachtbedingun-
gen ertheilt die Unterzeichnete gegen
frankirte Einſendung von 80 Pfennig
in Poſtwerthzeichen.

Artern, den 1. Juni 1881.
Königliche Langenbogen'er

Grubenverwaltung.

SüßkirſchenVerpachtung.
Die diesjährige SüßkirſchenNutzung

der dem dieſſeitigen Kreiſe gehörigen
Bäume an der Kreis -Chauſſee von
Zörbig nach Löbejün ſoll

tergut, 347 Morg. Areal, ſicherer gu
ter Kleeboden, beabſichtige ich mit vol
lem Jnventar u. anſtehenden Früchten
für den feſten Preis von 65,000
zu verkaufen. Anzahlung 20,000
Herrſchaftliches Wohnhaus u. großer
Park. Selbſtkäufer erfahren das Nä-
here durch den Beſitzer sub X. Z.
abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exp. dieſ. Zeitung.

Ein fehlerfreies Ackerpferd, Dunkel-
Fuchs, 9 Jahre alt, wegen Nachzucht
verkäuflich. Rittergut Niemberg.

Donnerstag den 16. d. Js.
Vormittags 10 Uhr

im Tacke'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau
öffentlich meiſtbietend unter ſofortiger
Bezahlung des Pachtgeldes verpachtet
werden. Die weiteren Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 4. Juni 1881.
Namens des Kreis Ausſchuſſes

des Kreiſes Bitterfeld.
Sommer.

Einen Lehrling ſucht Fr. Gröricke,
Bäckermeiſter, Niemeyerſtraße 12.

Tüchtige Laundwirthſchafterinnen,
ältere u. jüngere Kochmamſells, alle m.
g. Zeugniſſen, ſuchen ſofort u. 1. Juli
Stellung durch Frau Scholle,

Leipzigerſtr. 89.

150 Stück weidefette Ham-
mel werden in Partieen zu 5 Stück
am 22. Juni Vormittags 11 Uhr
meiſtbietend verkauft.

Rittergut Löſſen bei Merſeburg.

Landwirthſchafterinnen, Koch
mamſells und Köchinnen geſucht.
Herrſchaftl. Diener, Gärtuer, 1
perf. Jungfer ſuchen Stelle durch

Fr. Deparade
gr. Schlamm 10, 1 Treppe.



Tages Kalencler on Dokal-Anzeiger-
Jm Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Naum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicher
Je tungeſrif einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reftaurationsverkehr,
ocale Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnnungsvermiethungen betreffend, auf

genommen und die 2paltige Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet.

Sonnabend den 11. Juui:

Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): zeſfret Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.

Marien-Bibliothek: geöffnet Nm. von 2—3.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe 6 d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit Cours-Not.).
ten ſt eſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

J r Vm.Gewerbliche Zeichenſchule: Unterricht an den Wochentagen Ab, von 7 im
Zeichenſaale des ſtädtiſchen Gymnaſiums. Sonntags von Morg. 8 Uhr ab.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8—9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. Reichskanzler
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung t. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſeztmmer im „Kronprinz“.
h Gerein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 öffentl. Verſammlung im Neuen

eater.
hu'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
ufmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle.

Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“: Ab. 8 Uebung in Thiemes Garten, Auguſtaſtr. 2.
Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von der

Capelle des Magdeb. Jnf.Rgmts. Nr. 66 Nm. 4 u. Ab. 8.
Gr. J Aſreorpe des 107. Jnf.-Regmts. a. Leipzig (C. Walther) Ab. 7 im

Café David.
Concerte der Leipziger Quartett- u. Concert-Sänger Eyle 2c. Ab. 8 im goldn. Hirſch.

Simg-Akademie.
Sonnabend den 1I. Jnni Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Aufführung am 17. Juni. Allſeitiges Erſcheinen nothwendig.
Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Nachmittags 3 4 Uhr. Der Vorſtand.
Neue Sing-Akademie.

Sonnabend keine Uebung, Dienstag Uebung f. ganzen
Chor, Sonnabend d. 18. Juni Partie. Der Vorstand.
Institut f. Heilgymnaſtik, Maſſiren, allg. Gymn. m. Turnen Sophienſtr. 32.

F e J d FeſtFr. Weidenhammers Restaurant mm
empfiehlt ſeine zugfreie, elegant eingerichtete Gartenlokalität einer gütigen
Beachtung. Reichhaltige, ſaiſongemäße Speiſekarte, Mittagstiſch v. 12—2 U.
ff. Lager u. u ff. Kegelbahn, ſrapzös, Billard. Civile Preiſe.

egelbahn noch einige Abende frei.
Eintrittspreiſe bei der Haniſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entroée iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Montag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr
früh bis 7 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 0050 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 .4& ev. 1,50 EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von
7 Uhr Abends 00,30 C. Dauerkarten für I Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder, d. h. für den Vorſtand, die
Finanz, Bau, Reſtaurations Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
karten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkarten für die anderen Kategorien des Comité 10,00 .4&. Dauer-
karten für die F. milien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten für Ausſteller 10,00 Dauerkarten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 17 50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten für ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr-
lichen Hülfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger-, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30
Militär ohne Charge die Hälfte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus
ſtellungen frei.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4-7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren v. 1--4 U. f. Damen, von 4-7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-, Eiſen-, Moor-, aromatiſche, Fichtennadel, ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
geſchloſſen. Elegant eingerichtete zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
ſtauration zum Beziehen bereit. Jm Kestaurant gute Küche.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwefel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser- Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe

13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr.- und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 19.

empfehlen frischeo FPortl.-Cement inVI Bauten r T To. Steinröhren, engl.
deutsche Chamottesteine, Cham.-Mörtel, blacoen und rothen
engl. Dachschieſfer, Pachpappe, Ssteinkonfentheer, Pech,
Asphalt, Goudron, Gyps, Creosot und Kientheer zu den
billigsten Preisen.

Klinkhardt Schreiber,
Neue Promenade 12. neben der Volkss-ehule,

StocoekMechanischer DBruckapparat,
unentbehrlich für Kaufleute, Jndufſtrielle c., welche ihre Avis, Adreß-
karten, Facturen, Circulaire, Preisliſten c. in Druckſchrift ohne Vorkennt-
niſſe und ohne großen Zeitverluſt ſelbſt anfertigen wollen,

in Poſtkartenformat zu 20,
Poſt-Quartformat 30,
PoſtOctavformat 25,

gegen Einſendung des Betrages freo. zu beziehen von G. Stackler,
Dortmunncl, Lambachſtr. 25.

Sonntag den I2. Juni er.
erhalte ich einen großen
Transport ſchwerer däniſcher
und hannöverſcher Pferde.

Aschersleben, im Juni 1881.

a

Cavesgox Caves e Fran
Ohne Zwiſchenhändler zwiſchen Frankreich und Deutſchland, mit kleinerem

Nutzen und zu niedrigeren Preiſen meine geſunden ächten,
arantirt reinen, ungegypſten Raturweine dem deutſchen
ublikum zu offeriren, durch fortwährendes Annonciren und
ekanntmachen die Aufmerkſamkeit der oberen Behörden des
taates auf die zu lenken und ſomit uns ſelbſt, Weinbergs

beſitzern vor den Manipulationen der Weinfabrikanten zu ſchützen und

n e

See e renS S 73e e 3 e

CHATEAO DES DEUX TOURS bei Marseille. Eigenthum von Oswald Nler.)
Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets unt von

hohen Seiten bin ich zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des Erſten
von Bismarck:

„Naturwein muß das Nationalgetränk derdeutſchen Nation werden
haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen w. 847 mich, anonym
oder öffentlich, ob von niedriger oder von einflußreicher aus

ewußt.
end, habe ich ſtets zu begegnenxeh Sat 1876 begründete 16 eigene Central- Geſchäfte nebſt

Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere werden
ſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Roellität
meines AUnternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfniſßt entſpreche.

Ich erkläre hiermit einmal für allemal:
eine Weine ſind ſämmtlich reinerächter undungegypſter, ungefärbter, ä

geſunder Traubenſaf
3 verkaufe ſie als ſolche und übernehme federzeit jede beliebige

arantie hierfür.
Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter

nehmen von neidiſcher Seite, die mich gewiß nicht ſchonen w
emachte Denunziationen, keine gerichtlichen Der ergeben, kann
as Publikum auf meine Soli aſſen und bitteum ſein ferneres Wohlwollen.

Oswalcil Mier
Hotflieferant Ehrenkreus

Nimes und Marseille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

Aux Caves de France in
Berlin, Dresden, Koeipzig, Stettin, Breslau,

Hannovoer, Frankfurt a. O., Rostock, Danzig,
Königsberg i. P. und tialle a. d. S.

Per liter. l Liter h s deutsohem
excl. Flasche. Maasse melne Preise bedeutend ca. 302/0 ermässlgen.
Garrigues, roth und weiss, herd A. 160Olairette, roth und weiss, naturmüd
Plaines du Rhöne, roth, mild u. Verdauung beförd.
Balsse, weiss, naturs. echter Musoat- Traubengesohm.
Grès roth, naturs. welss naturm.; Kranken empf.
Ohüteau Bagatolle, roth KkrättigOhſteau des deux Pours, roth u. welss, feines Bouquet
Malaga und Madöre, alt

ität vuhig ver

Jedes beliebige Quantum wird vergandt,
Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner Weine in

Halle a/S. IIauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

und ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft
gehörenden Filialen: in
Halle a/S. bei Herrn Conditor WscRce, Cripzigerſtr. 44.

Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. V. FBouS.
Sangerhausen bei Herrn 44Ib. Form unn.
Kindelbrück i Th. bei Herrn Kaufm. FFäde. Reinecke.

2 e

l

n
D
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Oberröblingen a/S. bei Hn. O.

HRötel Cafe David.
Sonnabend den 11. Jnni

Grosses Walther-Concert.
DE Gewähltes Programm.

Anfang Uhr. Entree 50 Pfg. R. Heller
NB. Das Concert findet auch bei ungünſtigem Wetter ſtatt.

1881 à 1 ſind zu haben
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztz.

Sichere Heilung für Alee,

der Gewerbe u. Jnduſtrie10080 Ausſtellung in Halle a/S.

J auch die in Anſtalten Operationen,
Bade-Orten und anderweitig nicht ge
heilt werden können. Jeden Huſten,
Heiſerkeiten, Luftmangel, Aſthma-,
Hals, Kehlkopf-, Catarrh, Tuberku-
loſe, alle Lungenkrankheiten,
Schwindſuchten, Bleichſucht, Waſſer-
ſuchten, Abzehrungen, Migräne, Gicht,
Rheumatismus, Reißen und all und
jeden Schmerz. Magenkrampf,
Magen, Darm, Bandwurm-, Herz
Unterleibs, Leber, Gallen, Nieren-,

Urin, Blut, Säſte u. Hämorrhoiden-
Leiden. Alle Kinder und Frauenkrank-
heiten. Selbſtverſchuldete Leiden, alle,
auch die veraltetſten geheimen Krank
heiten. Schwächen, Nerven, Augen
Kopf, Gehirn und Rückenmarkleiden,
Epilepſie. Alle Haut und Haarleiden,
Krätze, Ballen, Hühneraugen, Aus-
ſchläge, Miteſſer, Hautjucken, Flechten,
Krebs, alte offene Schäden, Knochen
fraß, Geſchwülſte. Briefe ſogl. Ant
wort. Wunderbare Heilerfolge bei
jeder Krankheit weiſe ich nach. Dank-
ſchreiben veröffentliche ich nicht.
Zuweifler mache ich mit durch meine
ſichere, eigene Methode Geheilten be
kannt. Naturgemäße ſichere Stärkung
und Heilung des ganzen Körpers und

guter, ruhiger, geſunder Schlaf. Zah
lungsfähige Honorar ſpäter.

F. W. Senftleben,
Halle a/S., Parkſtr. 14, I.

Alexandersbad im Fichtelgebirge bei Hof
und Eger-Franzensbad.

570 m prachtvoll gelegener Gebirgskurort
für Nerven u. Frauenkrankheiten. a) Was-
serheilanstalt, Electrotherapie, Maſſage,
Molken, Jnhalationen b) Stabibad, ſtar-
ker Eiſenſäuerling, Stahl, Fichtennadel,
Moor u. Dampfbäder. Bahnſtation Wun-
ſiedel. Saiſon bis October

Hofrath Dr. Cordes, Dkrector.

vPlechten, Ausschläge,
J Sommersprossen, Hitzpocken, Nit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-

Schuppen u. Krusten, Haut-Krank-
heiten und Vnreinheiten über-

jhaupt, werden rasch und sicher
J geheilt durch die

c

t men

nn
Nronbbkur.

Diese ausgezeichnete, ärztlich em
pfohlene Medicinal- und Toiletten-

seife, bedeutend wirksamer als
alle bisherigen Theerseifen, er-
jzeugt in kurzer Zeit einen frischen,

blendend weissen Teint.
J 80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in
gelber mit Namen und Schutzmarke

jversehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo-
theken u. guten Droguenhandlungen.

In Halle: Apoth. z. Deutschen Kaiser,
Adlerapoth. (Teltz), Engelapoth. (Lud-
wig); Merseburg: in beiden Apotheken;
Bitterfeld: Ikker; Torgau: Moritz Roe-
ber; Weissenfels: Mätzaky; Sanger-
hausen: Johs. Braun Wittenberg: Mat-
thesius; Faumburg: Louis Lehmann
Nachf.; Eilenburg: Rud PFalke

(R. B. 325) mit Laden in
Rochblitz, a. d. Haupt-
strasse(Bckhaus), beste
Lage, zu günst. Beding.
zu verk. od. Verp.

Der gut. Lage halb.
vorzügl. passend für
Manufact.-, Confect.-,
Putz- oder Weissw.-
Geschäft.

Direct zu wenden
an den Besitzer,

Hauptstrasse 140.

Ia

ſen

Eötel Pamson Berläm,Mittelstrasse 53/54, zwischen Iinden und Central-lHötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei-

und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedienung

O. Foost R. Scheltwold.

b. Hotel zu Ubutschen Laisor.

Ganz in d. Nähe d. Bahnhokfs.
Zug, kein Omnibus. Solide Preise.

Fr. Schmidt.

Portier zu jed.

bin.

Zur Beachtung.
Um ferneren Jrrungen und Nachfragen vorzubeugen, theile ich mit,

daß ich nicht Jnhaber des Wiener Café auf dem Ausſtellungsplatze

Theodor OttoBeſitzer des Wiener Caſfé, Postsfrasse 5.
Thätiger Theilhaber für eine Pech-

ſiederei-, Wagenfett u. Harzprodukten-
Fabrik mit einer Capitaleinlage von
20 bis 25000 .4 geſ. Adreſſen unter

Ein militärfreier junger Kaufmann

dauernde Stellung für Comptoir oder
Lager, wenn auch mit Detail. Gefl.Fr. Ungefroren. G. 4 1881 an Haasenstein

Vogler in Altenburg.
Offerten sub R. 6615 an Rucl.
Mosse, Erfurt, erbeten.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſucht per 1. Juli oder ſpäter möglichſt

ſeien Käso hart
zur Käſefabrikation kauft in jedem Po-
ſten. Offerten mit Preisangabe erb.
Schmidt, Berlin, Naunynſtr. 26prt.

Der Mops.
Ein dicker dummer Mops,

Der ging wie Möpse geh'n,
Bei hellem Mondenſchein
Am Dienstag Abend
Zum Lieben aus, ſpazieren.

Da lag der Mops, das Ele-
phantenküken,

Am Schwellenhaufen, lag er da
Und zwar, wie dies bei
Solchen dummen Thieren,
Lang ausgeſtreckt auf allen Vieren.

Doch Möpschen hüte Dich,
Sonſt holt einmal der Fritz,
Der Schinder Dich.
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